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Arbeit des ‚„‚„Blitihenters‘‘. 
Sieben eleftrifhe Hinrichtungen zu Sing 
Sinal 
Dffining, N. 9., 12. Aug. Sieben 


zum Iode Verurteilte wurden heute | 


früh im Gefängnig von Sing Sing 


nad) einander aus ihren Zellen geholt | 


und im eleftrifchen Richtituhl 
Leben zum Tode gebradt. 
jeit "der Einführung des elektrijchen 

Stuhles die größte Zahl, welche je- 

mals an einem Tage hingerichtet wor= 

den it. Die 7 Hinrichtungen wurden 

in einer Stunde und 16 Minuten voll- 

zogen, und zwar in folgender Orb- 

nung: Sohn W. Collins, Lorenzo %. 

Call, Salvatore De Marco, Filepo De 

Marco, Angelo Glufto, Vincenzo Eo- 

na und ‘ojeph Yerone. 

Der Erjtgenannte mar ein Neger, | 
bie übrigen Sech3 waren taliener. 
Mit Ausnahme von Collins beteuer- 
ten Alle ihre Unfhuld. Sämmtlid 
gingen fie mutig in den Tod. Collins | 
perrichtete, neben dem Richtituhl Enie- 
end, ein Gebet, ehe er in den Nichtftuhl | 
gejegt wurde. DVier der Delinquenten | 
maren der Ermordung von Mr3. Mary 
Hall, Gattin eines Superintendenten 
der Eroton Waſſerwerke, ſchuldigge— 
fprochen worden. Zuaza, der Haupt- 
ſchuldige bei dieſer Geſchichte, war 
ſchon früher hingerichtet worden. 

Collins hatte — in einem ſchweren 
Rauſch, wie die Verteidigung geltend 
machte — den Poliziſten Martin 
Lynch in New NYort erſchoſſen. 

Ferone hatte, ebenfalls in New 
VYork, ſeine Gattin getötet, die ſich we— 
gen Mißhandlung geweigert hatte, mit 
ihm noch zuſammenzuleben, aber ſich 
durch die Angabe, das Kind Beider ſei 
krank, hatte bewegen laſſen, aus Phi— 
ladelphia herbeizukommen, worauf bei— 
derſeitige Freunde einen erfolgloſen 
Verſöhnungsverſuch machten. Nach 
ſeiner Schuldigſprechung griff Ferone 
einen der Geſchworenen an und machte 
einen Selbſtmordverſuch. 

In der Wahlfampagıte. 
Auch Demofraten wenden fich an weibliche 

Stimmgeber. 

Seagirt, N. 3., 12. Aug. Obmohl 
die vemofratifche Partei in ihrer Plat— 
form feine Blanfe bat, melde ba3 
Frauenftimmrecht befürwortet, ’haben 
die Wilfon’fhen Kampagneleiter einen 
Plan ausgearbeitet, durch welchen fie 
ein erfolgreiches Ungebot auf das 
Yrauenbotum in den jechs Frauen- 
ftimmredtsjtaaten der Union machen 
zu können hoffen. 

Sie werden ji nicht fpeziell mit 
der obigen Trage befaijen, aber bezüg- 
lih des Zolltarifs, der Yeben3- 
mittelftoften und jozialen Gejeß- 
gebung, namentlich Hinfichtlich der 
Arbeitszeit, eindringlih an die 
Stimmgeberinnen appelliren (deren 
Zahl in jenen feh3 Staaten über eine 
Million beträgt). 

Mrs. %. Borden Harriman bon 
New York wird die Leitung über die 
Wilfontampaane unter Frauen in Ka 
lifornien, Wafhingten, Wyoming, 
Utah, Kolorado und Ydaho haben. 

NRola Welle, der zweimal Bürger: 
meister von St. Louid’mar und jebt 
Schagmeifter des demofratifchen Na- 
ttonalausfchuffes ift, trifft heute mit | 
Coup. Wilfon zufammen. 


Sturmnadhridten. 
Bedeutender Schaden in Yebrasfa, 
Dmabda, Nebr., 12. Aug. Wind 

und Gemitter, welche den Sturm be- 
gleiteten, der frühmorgens unfere 
Stadt Heimfuchte, haben bedeutenden 
Schaden bejonder3 an den Schatten 


bom 


‚ bäumen und ben eleftrifhen Drähten 


angerichtet. Der 
nahezu 2 Zoll. 

Aus manden anderen Teilen be3 
Staates Nabradta fommen Berichte 
über viel jchwereren Schaden. Genaue | 
Auskunft läßt ich aber meiftens noch | 
nicht erlangen, da der Telephon= und | 
ber Ielegraphendienft verfrüppelt ift. | 

Norfolt erlitt mehrere Tauſend 
Dollars Schaden durh den Wind. 
Sn der Gegend von Harman fpielte 
ein furhibarer Hagelfturm den Yeld- 
früchten bö3 mit. 

Bis jest wird fein Menfchenverluft 
gemeldet. 


Flußdampfer ſinkt. 


Bancerburg, Ky., 12. Aug. Der 
Pafetvampfer „Steel City“ wurde am 
Sonntag während eines Sturmes im 
Ohio nicht weit von Wancerburg ge- 
gen einen Feljen geichleudert und zog 
fih ein großes Led zu, infolgebefien 
jih das Schiff nach hinten fentte, Die 
150 Paffagiere wurden auf ein an- 
beres Schiff aefhafft. Das Schmeiter- 
fchiff der „Steel City“, die „wen 
City“, befindet fi} auf der Fahrt nadı | 
dem fintenden Schiff. | 


Dampfernahrichten. 
Angelommen: 

New Dork: Moltie und Stamplia bon Genua; 
La Lorraine von Habre; New Vorf von South» 
amptoit. s 

Bofton: Canopic bon Neapel. 

An Rantuder, Maif., vorbei: Rotterdam, don 
Rotterdam nah New Hork. (Dienitag Vormittag 
am Dod.) _ 

Montreal: Millehad von Rotterdam; Zaurentic 
bon Glasgow. 

Liverpool: Megantic bon Montreal. 

Gla3gow: Columbia bon New Porf. 

CSontbampton: Majeitic don Nem Vorl. 

Bloumoutd: Kronprinzeifin Zäsilie, von Nem 
Dorf nah Bremen. 

Kew Vorl: Berlin bon Bremen. 

735 Meilen öftlihd don Sandy Hoof Sonntag 
Mittag: Cincinnati, don Hamburg nah New 
Bes ehendtag Nachmittag gegen %1 Uhr am 


Reaenfall betrug 


| 
Das if 
| 


Kongreh. 

Mafhington, D. K., 12. Aug. Sen. 
Dpermans Zufag zum Poftdienftetat, 
bezüglich Bewilligung von einer BVier- 
telmillion Dollar für Landitraßen- 
arbeit in jedem Staate, — unter der 
Bedingung, daß der Staat die gleiche 
Summe bewilligt — murde heute ver- 
mworfen. Der Senat ftric aber aud) 
die, ähnliche Beitimmungen enthals- 
tende Shadleford’sche Vorlage, welche 
im Abgeordnetenhaufe angenommen 
worden war, mit 37 gegen 21 Stim— 
men aus dem Etat. Dafür nahm er 
einen Zufat an, monad) eine Kommij- 
jion von 3 Senatoren und 3 Abge- 
ordneten diejen Gegenitand unterſu— 
chen und fobald, wie möglich, über die 
Frage der Bundeshilfe einen Bericht 
eritatten joll. 

Der Bourne-Briftom’fshe Padet- 
poftzufat wurde an Stelle des betref- 
fenden des Abageordnetenhaufes gejekt. 

Die demofratifchen Führer im Ab— 
geordnetenhaufe fürchten ein Scheitern 
der Zuderzoll- und der Atzife- (Ein- 
fommenfteuer-) Bill. Beide Vorlagen 
Ichweben in gemeinfamer Konferenz. 
Die Konferenzmitglieder des Abgeord- 
netenhaufes beitehen auf einer viel be- 
deutenderen Zuderzollermäßigung, ala 
die Senatsmitglieder zugeftehen mol- 
len; daher herricht jet Beichlußfperre, 
und es jcheint wenig Ausficht auf die 
Hebung derjelben zu fein. 

Wafhington, D. K., 12. Auquft Das 
Abgeordnetenhaus erörterte die Berich- 
te des Wahlkomites in Sachen des Ab- 
geordneten Collin. &3 entwidelte fich 
eine Ylibuftrirungsbemwequng zur Ver: 
binderung einer Beichlußfaffung. 

Abg. Win. B. Mefinley, Vorfiter 
des republikaniſchen Kongreßkomites, 
machte vor dem zuſtändigen Unterſu— 
chungsausſchuß des Abgeordnetenhau— 
ſes Angaben über die Finanztätigkeit 
jenes Komites in der Präſidentſchafts— 
kampagne von 1908. Er ſtellte be— 
ſtimmt in Abrede, daß Geldbeiträge 
von Vertretern des Stahltruſt, des 
Erntemaſchinentruſt, des Tabaktruſt 
und des Petroleumtruſt in Empfang 
genommen worden ſeien. 

Hr. Underwood, der Mehrheitsfüh— 
rer im Abgeordnetenhaus, will ver— 
ſuchen, die Wollzollreviſionsbill über 
das Veto des Präſ. Taft durchzubrin— 
gen. Wenn ihm das nicht gelingt, 
wird er keinen Verſuch zur Durchdrük— 
kung ſonſtiger Zollreviſionsvorlagen 
machen. 

Im Manöverfelde. 

Mansöverhauptquartier, Stratford, 
Konn., 12. Aug. Beide Flügel der 
„Roten Armee“ begannen heute ihr 
Vorrücken gegen die Stadt New York. 
20,000 Mann nehmen an dieſem 
Kriegsſpiel teil; zwei Brigaden von 
Maſſachuſetts und drei Neuengland— 
Regimenter haben ſich aber verſpätet, 
greifen indeß wohl noch heute in die 
Operationen ein. 

Beide große Armeen ſind über ein 
weites Gebiet zerſtreut, und es wird 
mehrere Tage dauern, bis ſie genügend 
konzentrirt ſind, daß es zu einer 
„Schlacht“ kommen kann. 

Zu verſchiedenen kleineren Zuſam— 
menſtößen iſt es ſchon gekommen. 

Der Flug des Leutnants Foulois, 
welcher eine Stunde und 15 Minuten 
dauerte, wurde als eine vortreffliche 
Veranſchaulichung deſen betrachtet, 
was im Auskundungsdienſt mit Flug— 
maſchinen geleiſtet werden kann. Fou— 
lois erreichte eine Höhe von 3800 
Fuß; mie die Umſtände lagen, konnte 
er indeß ſeine Telefunkenausſtattung 
nicht benützen, ſondern mußte ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit auf die Bewe— 
gungen derFlugmaſchine ſelbſt wenden. 
Weniger faliforniihe Trauben, 

Sacramento, Kal., 12. Aug. Be— 
rihte aus den norblalifornifchen 
Diftritten, in denen hauptfählich 
Iafeltrauben gezogen werden, Tafjen 
erkennen, daß die heurige Ernte etwas 
ihmwächer ausfallen wird, al3 die por= 
jährige. Den größten Ausfall mer- 
den Tofatertrauben zeigen. 

Die betreffenden Obitbauer bedauern 
dies nicht, denn fie erwarten beſſere 
Preiſe. 

Des Gattinmords beſchuldigt. 

Philadelphia, 12. Aug. Frau Frieda 
Troſt, Beſitzerin einer Schankwirt— 
ſchaft im oberen Stadtteil, wurde un— 
ter der Anſchuldigung verhaftet, den 
Tod ihres Gatten, ſchon eine Woche 
nach der Trauung, durch Gift verur— 
ſacht zu haben. Ihr Schankwärter, 
Edmund Guenkle, wurde als wichtiger 
Zeuge feſtgehalten. 

Es werden ſehr ſenſationelle Ent— 
wickelungen in Ausſicht geſtellt. 

Selbſtmord im Wahnſinn. 

Pekin, Ill. 12. Auguſt. Frl. Chri— 
ſtina Becker von hier, 40 Jahre alt, be— 
ging Selbſtmord, indem ſie ſich vor 
einen heranbrauſenden Perſonenzug 
warf. Sie wurde denn auch augen— 
blicklich getötet. Man glaubt, daß ſie 
geiſtesgeſtört war. 


Ausland. 


Opfer einer ſchlimmen Exrploſion. 

Frankfurt a. M., 12. Aug. In der 
Garage der Opel’fhen Werte dahier 
flog beim Abfüllen von Benzin ein 
aroper Behälter auf, — 4 Arbeiter 
murden auf ber Stelle getötet, und 
mehrere andere jchwer verlegt. Sofort 
auf die Erplofion folgte eine Feuers— 
brunft, durch melche die Garage völlig 
zeritört wurde. Nur durch beroijche 
Anjtrengungen der Feuerwehr Tonnte 
ein Riejenbrand verhütet werben. 


Chicago, Montag, den 12. Augnft 1913.—5 Unr:Ausgabe. 


Nur Unvorfihtigteit? 

Die Urfahe der wetfälifhen Gruben. 
Patafttophe. — Heute Maffenbeerdignng. 
— „Spionaustaufchverfahren.’— Aus 
Kunftfreifen. — Oefterreich Ungarifches. 

(Spesialfabeldepefche der „R.Y. Staatäzeitung.”) 
Berlin, 12. Aug. Allem An- 

Ichein nach hat Unvorfichtigteit der 

Bergleute jelber das Unglüd zu Gerthe, 

Weitfalen, verfchuldet. E3 waren, jo- 

mweit jet feftgeftellt ift, den beftehenven 

Vorfchriften entgegen Sprengungen 

mit Dynamit vorgenommen worden, 

ohne daß eine genügende MWetterreini- 
gung borangegangen, d.h. Schacht und 

Stollen durd) Ventilation von gefähr- 

lihen Gafen befreit morderr mären. 

Nur fo war es angeblich möglich ae- 

worden, daß in der, mit allen moder- 

nen Gicherheitsvorfehrungen ausge- 
ftatteten Zeche das Unglüd gefchah. 

Die Gemalt der Erplofion war eine 
ganz ungeheure. Ein Teil der Opfer 
befand fich in weiter Entfernung von 
der Erplofiongftelle, war aber ebenfo 
rettungslos verloren, wie die Nahe- 
ftehenden. Im Augenblid ftand auch 
fämmtliches Baltenwerf in Flammen. 

Heute fand die Maffenbeerbigung 
der Opfer ftatt. 

Der Fall des ruffifhen Haupt- 
manns Kojtewitfch, der zufammen mit 
feinem Helfer, dem früheren ruffifchen 
Leutnant Nitolzfi in Leipzig der Ver: 
handlung vor dem Reichsgericht entge- 
genjah, tft in eine neue Phafe getre- 
ten. Hauptmann Koftewitich ift wirk— 
lich gegen Stellung einer Kaution von 
30,000 Marf auf freien Fuß gefeht 
morden und fann fofort nach feiner 
ruffiichen Heimat zurüdfehren. Aller: 
dings mußte er fich verpflichten, fich 
zur Verhandlung in Leipzig einzufin: 
den. Die Kaution ift dem Vernehmen 
nad) von der ruffifchen Regierung ge= 
jtellt worden. 

Gleichzeitig wird au3 Warfchau ge- 
meldet, daß der dort unter Spionage- 
verdacht verhaftete deutſche Leut— 
nant Dahm vom Niederſächſiſchen 
Feldartillerieregiment Nr. 46 unter 
ähnlichen Verhältniſſen entlaſſen wor— 
den iſt. 

Es fehlt nicht an Stimmen, die in 
dieſem Zuſammentreffen der Ereig— 
niſſe mehr als einen Zufall ſehen und 
ſtark bezweifeln, daß Hauptmann Ko— 
ſtewitſch zu ſeiner Prozeſſirung nach 
Leipzig, oder Leutnant Dahm zu glei— 
chem Zweck nach Rußland reiſen wird. 
Es wird vielmehr die Vermutung aus— 


geſprochen, daß die beiden Fälle ge— 


wiſſermaßen durch ein Austauſchver— 
fahren freundſchaftlich erledigt werden 
ſollen. 

Die Mozartſpiele in München er— 
freuen ſich unter der Leitung Bruno 
Walters eines ausgezeichneten Erfol— 
ges. Das, ſtets ſehr zahlreiche Publi— 
kum, wie die Kritik zollen den Darbie— 
tungen wohlverdiente Anerkennung. 

Aus Darmſtadt, wo Frhr. Ernſt v. 
Wolzogen mit ſeiner Gattin Laura 
wohnt, kommt die Meldung von einem 
böſen Unfall, den Frau v. Wolzogen 
erlitten hat. 

Sie iſt bei einem Spazierritt von ih— 
rem plötzlich wild gewordenen Pferd 
abgeworfen worden und mußte mit 
Verletzungen am Kopf, Armen und 
Schultern heimgeſchafft werden. 

Laut einer Nachricht aus Wiesbaden 
hat dort die hochbetagte Hofpianiſtin 
Marie Wieck, die Schweſter der, im 
Jahre 1896 verſtorbenen großen Pia— 
niſtin Klara Schumann, der Gattin 
Robert Schumanns, einen ſchweren 
Unfall gehabt. Die alte Dame iſt von 
einer Treppe geſtürzt und hat ſich Ver— 
letzungen zugezogen, die im Hinblick 
auf das Alter der Patientin, ſie iſt am 
17. Januar 1835 geboren, das 
Schlimmſte befürchten laſſen. Frli. 
Wieck leitet eine Klavierſchule in Dres— 
den. 

Budapeſt, 12. Aug. Wie die 
hieſigen Abendblätter melden, iſt die, 
ſchon vor längerer Zeit angekündigte 
Abſicht König Peters von Serbien, die 
Höfe von Wien und Berlin zu beſuchen, 
endgiltig geſcheitert. 

Während anfangs verlautete, man 
ſei geneigt, König Peter durch ſeinen 
Empfang in gewiſſem Sinne zu reha— 
| bilitiren, wird jeßt befannt, daß fich 
| die maßgebenden Stellen an beiden 

Höfen entfchieven ablehnend auäge- 
Iprochen haben. 


Zur Mifadoleihenfeier. 
Prinz Heinrich als Dertreter des deutfchen 
Kaifers. 


Berlin, 12. Aug. Prinz Heinrich 
bon Preußen, der Bruder des Kaifer3 
| Wilhelm, ift endailtig dazu auserjehen 
| worden, nach Zofio zu reifen um: bei 

der großen Leichenfeier für den dahin 

geichiedene Mitado Wiutjuhito von 

Sapan — melche auf den 12. Septem= 

ber anberaumt ift — den Kaifer zu 

vertreten. 
(Die amerifanifche Regierung wird 
durch den Staatsfefretär Anor vertre- 

ten fein.) 


— Na den legten Nachrichten aus 
Merito erklärte der NRebellenführer 
Orozko, meit entfernt, feinen Degen 
abliefern zu wollen, gedenfe er, mit jei- 
nen Truppen noch) diefen Monat in der 
Hauptftadt einzuziehen! 


—3 — — 


Dampfernadrichten, 
Abgegangen: 

Yiume: Carpatbia nah New ort. 

Um Lizard vorbei: Prefident Lincoln, bon 
Hamburg nah New Vort; Prinz Friedrih Wil: 
beim, von Bremen nad New Morf 
bon Liberpool 
Habre 

ch Item 

New 


; Maure r 
Sem Dort; * ——— —* 
i8, bon Soden nes 


QArzt muß zahlen. 


Appellhof beftätigt Entfcheidung des Stat‘. 
gerichts gegen Dr. ]. &. Craig. 

Der Appellhof betätigte heute ein 
Urteil des Stadtgerichts, gemäß dem 
Dr. John ©. Craig, W. 49. und ©. 
Halfted Str., zu einer Geldftrafe von 
$25 und Tragung der Koften berur= 
teilt worden mar, meil er der jtäbti- 
Ichen Gefundheitäbehörde einen Blat- 
ternfall nicht jofort gemeldet hatte. 
Am Abend des 22. Dezember 1909 
hatte fich George Mitchell im Spred- 
zimmer des Arztes eingefunden, der 
feitftellte, vaß er an den Blattern litt. 
Dr. Craig verjuchte, fich mit dem Ge- 
fundheitsamte in Verbindung zu Segen, 
traf aber Niemand an. Aus den Atten 
ift zu erfehen, daß Dr. Craig Mitchell 
anmies, nad Haus zu gehen und Tich 
am nächften Morgen bei Dr. Herman 
Spalding vom Gejundheit3amt zu 
melden. Der Arzt gab ihm eine Karte 
mit. Mitchell fuchte den Gejundheits- 
beamten auf. Vier Tage jpäter wurde 
im GStadtgericht ein Verfahren gegen 
Dr. Craig eingeleitet. Er wurde zu 
einer Gelditrafe von $25 und Tragunag 
ber Koften verurteilt. Der Arzt legte 


Berufung gegen die Entjcheidung ein, 


die der Appellhof heute abmwies. 
Geſundheits'ommiſſär appellirtan Jugend, 

Die Stadt ficherte fich heute die Hilfe 
der Jugend in ihrem Kampf gegen 
Straßenfhmug und für Säuberung 
der Straßen und Gähchen. Im Rat: 
haus wurde der „Clean Chicago Elub“ 
organifirt. Gejundheitätommilfär Dr. 
George B. Young hielt eine Anjprache 
an zwanzig Knaben, welche die Srun- 
der und eriten Mitglieder der Vereini- 
gung find und helfen wollen, die Stadt 
das ganze Nahr über jo Jauber als 
möglich zu erhalten. Alle hatten jich 
an einem Preisaugfchreiben, veranital- 
tet vom „Women’3 City Club“, dem 
„Eitn Elub“ und dem Gefundheitsamt, 
beteiligt, die Preife für den beiten Auf- 
fat über den Gegenjtand ausgejeßt 
hatten. Die Sieger waren: 1. Preis, 
Kenneth 9. Coode, 6227 Kimbart 
Xve., $20; 2, Preis, %. 2. Armand 
Blodi, 717 ©. Alhland Xne., $15; 3. 
Preis, geteilt zmifchen D. E. Codding- 
ton, 1519 Ejtes Ave, und Harold 
Falvey, 7411 Monroe Xpe., $10. 
Seh: andere Teilnehmer erhielten 
Preife von je $5. 

Klage gegen Weftparfbehörde. 

In einer Klage, die heute beim Gu- 
periorgericht eingereicht morden "tft, 
wird das Recht der Meitpartbehörbe 
angegriffen, in dem Kleinen Bart Nr. 
5, zwifchen Noble, Bladhamt, Eleaver 
und Bradley Str. gelegen, ein Volfs- 
haus zu errichten. Die Kläger erfuchen 
um Erlaß eines Einhaltäbefehls nad), 
durch den die Behörde verhindert wer- 
den foll, einen Kontrakt für den Bau 
des Haufes abzufchließen. 

— —— — — 


Prügelei im Gerichtsſaal. 


Gerade hatten die Geſchworenen 
heute in Stadtrichter Frys Abteilung 
Alexander G. Smith, 6334 Süd Car— 
penter Straße, des tätlichen Angriffs 
auf ſeineGattin Anna ſchuldig erklärt, 
als Smith mit dem Grundeigentums— 
makler Richard Tews in Streit geriet 
und von Tews im Verlauf der Prü— 
gelei zwei Fauſthiebe ins Geſicht be— 
kam. Tews wurde daraufhin als An— 
ſtifter vom Richter wegen Gerichtsmiß— 
achtung auf fünf Tage ins Counthyge— 
fängniß geſteckt. Frau Smith wohnt 
jetzt 62442 Süd Green Straße. 


Franfreih und Maroffo. 


Rabat, Maroto, 12. Aug. Die Ab- 
dantung des Cultans von Marokko, 
Mulai Hafid, iſt fo gut wie gefchehen; 
der Sultan wird mahrfcheinlich heute 
bon Rabat, Marofto, nach Frankreich | 
abfahren. Mulai Hafid hat den 
MWunfch ausgeiprochen, daß einer feiner 
Brüder das Gultanat übernehmen 
jolle, und Mulat Youſſev, Kalif von 
Ye; und ein Freund der Franzofen, 
wird ohne Zmeifel den Boten erhalten. 

Vor der Abreife nah Europa muß 
der Sultan die öffentliche Erklärung 
abgeben, daß er aus Gefundheitsrüd- 
fichten die Herrfchaft niederleat, um 
etwaige Uppelle an den FFanatismus | 
mit der Regründung, daß er abgefeht | 
jet, zu verhindern. 

Paris, 12. Aug. Die Armee-Ga- 
zette bringt die Nachricht, daß der 
franzöfifche Gouverneur in Marofto, 
General Lyautey, um fofortige 
(ntfendung pan 30,000 Manı Ber: 
ftärfung erfucht hat, um in der Lage 
zu fein, die Aufftände der maurifchen 
Stämme zu unterdrüden. 


+ 2... 


Zum Rofenthalmord. 

Hot Springs, Ark., 12. Aug. Der, 
bier in Verbindung mit der Ermor- 
dung des Spielers Rofenthal in Nem 
Hort fejtgenommene Schepps ftellt ent- 
Ichieden in Ubrede, daß er irgend ein 
Geftändni gemacht habe. 

Er mwird feinem Nem Norker Poli- 
zeibeamten ausgeliefert werben, der 
nicht Beglaubigungspapiere vom dor- 
tigen Diſtriktsanwaltsbüro hat. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
358 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder —— hat, 
erreicht ſeinen Zwed 34 die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Aben BR 


ı Abend 


Pange Unfallstifte. 


Unbeltannter auf der Nordjeite von 
Straßenbahnwagen geitreift. 


Kraftwagen tötet Mann, 


Zwei Männer fommen durch Sturz um — 
Knabe ertfinf:, Brüderchen lebeusger 
fährlich verletz‘.— Leiche eines Hamen- 
lofen aufgefiicht. 


Un der Nord Halfted Straße und 
Belden Ave. trat heute früh ein etwa 
45 Jahre alter unbefannter Mann vor 
einen Straßenbahnwagen und wurde 
eine Strede weit gefchleift. Er trug 
einen Schädel- und Beinbruch davon 
und liegt im Wlerianerhofpital im 
Sterben. Der Verunglüdte ift 5 Fuß 
9 Zoll groß, 180 Pfund ſchwer und 
trug einen dunfelgrauen Anzug. 


Der mörderifcbe Kraftwaren. 


Un der Southport und Belmont 
Avenue lief der Mafchinift Andrew ©. 
Dh3, 507 N. 51. Uoe., geitern Nad): 
mittag born um einen Straßenbahn- 
wagen herum auf einen anderen zu 
und gerade vor, den Kraftwagen des 
Werfmeifter® Charles MeNichols der 
Wafhington Eonfjtruction Eo., wurde 
überfahren und ftarb auf der Fahrt 
ins Wlerianerhofpital. MeNichols 
jagte, nachdem er unter $5000 Bürg- 
Ichaft freigelaffen worden war, daß er 
gehalten habe, bis alle Bafjagiere ab» 
geitiegen waren, dann fei er ‚weiter ge= 
fahren, Obs hätte er natürlich nicht je= 
ben fönnen. Er beitreitet jede Ver— 
antmwortlichteit. 

Un der Nord Elark und Weit On- 
tario Straße murde geitern Abend 
Michael Viahos, 119 W. Yllinois 
Straße, vom Kraftwagen des in Ri- 
verjide wohnenden Fred Cunningham 
zur Seite gefchleudert und verleßt. 

An der Nord Clark Straße und De- 
bon We. traf geftern das NHinterteil 
eines um jene Ede fahrenden Straßen: 
bahnmwagens Fred Anderfon, 815 
Emerfon Ave, Epvanfton, und Mag: 
nu3 Anderfon, 1403 rain Straße, 
Evanjton, und jchleuderte fie vor einen 
Kraftwagen, der gerade noch vor ihnen 
angehalten werden konnte. Die beiden 


Männer wurden. nur leicht verlegt, 


Töcliher Sturz. 

Der am Samstag Abend aus einem 
enfter feiner Wohnung im dritten 
Stodmwerf des Haufes Zi Weit 18. 
Straße aejtürzte vierzigjährige Fred 
Tinley ift geitern an den VBerlegungen 
geitorben. 

Paul Steifan, ein fünfzig Jahre 
alter Arbeiter, jtürzte gejtern in feiner 
Wohnung, 2039 Girard Straße, die 
Ireppe hinab und ftarb mehrereStun: 
ben darauf an den erlittenen Berleb: 
ungen. 

Schwerer Jahtunfall, 

Gerade wollten mehrere Kinder des 
Bauunternehmers T. %. MeMNulty ge: 
Stern nach einer Ausfahrt auf dem Mio- 
nafee in Michigan, mo MMNulty ein 
Landhaus hat, landen, alö der Kefjel 
der acht erplodirte. Der zmölfjährige 
Leo MMNulty wurde über Bord ge- 
Ihleudert, an den Kleidern von 
der fleinen Steuerfchraube unter’3 
Majfer gezerrt und ertrant, ehe ihm 
Hilfe gebracht werden konnte. Sein 
fünfjähriges Brüderchen Robert erlitt 
lebensgefährliche Verlegungen. 

Dor Schlimmerem behütet. 


Bataillonsher Mc&ure rettete zmei 
SJünglinge und zwei Mädchen, melche 
zufammen auf Motorrädern die Xih- 
land Mpenue entlang Sauften, in- 
dem er die Mafchinen anhielt, vor ei- 
nem Sturz in eine durch Bruch im Ub- 
zug3fanal notwendig qemordene Aus- 
grabung vor dem Haufe 909 N. Ajh- 
fand Une. Allerdings purzelten die 
jungen Leute auf die Straße, doch 
murden fie nicht verlegt. 

Mittwe ertrunfen. 
Frau Viktoria E. Thompfon, Witt- 


me eines hiefigen Geſchäftsmannes 
und Schmweiter von frau Levi %. Lei- 


| nahmt. 


24. Zahrgang— No. 191 


Dceangebäudee, 51 Weit Monroe 
Straße, entitand aeftern Abend Teuer, 
das etwa $500 Schaden anrichtete. 
SGlüclicherweife wurde durch das nad) 
allen Seiten jprigende flüffige Metall 
niemand verlegt. 

Dom Baugerüjt gefchleudert. 

Eine Rangirmafchine riß geitern ein 
Baugerüft unter der Ueberführung der 
Ylinois Zentralbahn an der Randolph 
Straße ein. Der auf dem Gerüft ar: 
beitende Bauflempner Walter Bifhop, 
4155 Potomac Upve., wurde auf das 
Geleife gefchleudert und erlitt einen 
Schädelbruch. 


„Entweder — oder.“ 

Fred Beſſeaf von North Chicago 
wurde am Abend auf der Bahnbrücke 
über den Abwaſſerkanal in Wilmette 
von einem Zuge überraſcht, ſprang in 
den Kanal und ſchwamm ans Ufer. 
Schaden hat er nicht genommen. 


Leiche aus dem See gezogen. 

Am Fuß der Oſt 29. Straße wurde 
geſtern die Leiche eines etwa 55 Jahre 
alten unbekannten Mannes aus dem 
See gezogen. Sie muß drei oder vier 
Tage im Waſſer gelegen haben. 


Demofratiihe Staatsfampagne. 


Charles Böfhenftein und E. F. Dunne 
fbmieden Pläne. 


Beitimmte Pläne für die demofrati- 
ihe Kampagne im Staat wurden heute 
Nachmittag in einer Konferenz zii- 
ihen Charles Böfchenftein, Vertreter 
des Staates Illinois im Ddemofrati- 
ihen Sationalausfhuß, und Edward 
%. Dunne, dem demofratifchen Gou- 
berneurstandidaten, beiprochen. Bö- 
Ichenftein traf heute furz nah Mittag 
bier ein. 3 verlautete vor der Konfe- 
venz, daß Arthur W. Charles von 
Garmi, der Vorfitende der demofrati- 
ſchen jtaatlihen Parteileitung, die 
Kampagne im Staat leiten, daß aber 
Countyſchatzmeiſter 
nell Dunnes perſönlicher Kampagne— 
leiter bleiben werde. O'Connell war 
Leiter der Vorwahlenkampagne des 
früheren Mayors. Ihm wird die 
ſchwierigſte Aufgabe zufallen, die nö— 
tigen Mittel für die Kampagne aufzu— 
treiben. Dunne, der ſich in der letzten 
Hälfte der vorigen Woche im ſüdlichen 
Teil des Staates, gemeinhin als 
„Egypten“ bekannt, aufgehalten hat, 
erklärte, an dem Sieg Gouverneur 
Wilſons im Staat ſei nicht zu zwei— 
feln. Zweifelhaft ſei, wie Präſident 
Taft oder Col. Rooſevelt abſchneiden 
würden, doch ſei er der Anſicht, Taft 
werde beſſere Erfolge erzielen als der 
„Körnel“. 

Eine Konferenz zwiſchen Frank H. 
Funt, dem Gouverneurskandidaten der 
Fortſchrittspartei, und John FBaß, 
dem die Organiſirung des Stac 34 Im 
Intereſſe der Partei anvertraut iſt, iſt 
auf heute Nachmittag einberufen. In 
ihr werden Pläne für die Staatskam— 
pagne erörtert werden. 

Charles S. Scott von Jola, Kan— 
ſas, übernahm heute die Leitung der 
Preßabteilung des hieſigen Haupt— 
quartiers des republikaniſchen Natio— 
nalausſchuſſes. Scott war früher 
Mitglied des Kongreſſes, unterlag aber 
in dem demokratiſchen Landrutſch vor 
zwei Jahren. 


Geſtohlene „Plumberwaare““. 


Drei angebliche Spigbuben und ein Teil 
ihrer Beute in Bänden der Polizei, 


Unter der Anklage, in legterer Zeit 
der 2. Wolff Mfg. Eo., Nord Hohyne 
und Carroll Xpe., Hausröhren und 
ähnliche Materialien im Werte von 
$1500 entwendet zu haben, find heute 
früh der Gepädfahrer Morris Rubin, 
Nr. 1206 Weit 13. Str., der 29jäh- 
tige Abe Feitenftein, Nr. 1257 Welt 
Taylor Str, und der in Dieniten 
der bejtohlenen Firma ftehende 27 
Jahre alte Fuhrmann Edward U. 
Pfeifer, Nr. 2522 Weit Lafe Straße, 
an ber Weit Late Straße und Nord 
Campbell Aoe., ala fie auf Rubins 
Magen fuhren, verhaftet morben; 
ferner murde eine Kifte mit folchen 
Materialien im Werte von $200, 
melche auf dem Wagen war, beichlag- 
Die Materialien maren 


ter, ift bei Manchefter, Vt. mo fie den | Eigentum der 2. Wolff Manu- 
Sommer verlebte, zufällig ertrunten. | facturing Co. In dem Gebäude Mr. 


Die Frau war 55 Jahre alt und | 


mohnte hier bei ihrem Sohne, einem 
Grundeigentumshändler, 915 Dear: 
born Une. Die Leiche it nach hier ge- 
fandt worden. 

Auf Spazierfabrt verunglüdt. 

An der Süd Paulina und MWeit 
Polt Straße zertrümmerte geitern 
ein GStraßenbahnmwagen ein 
Buggy. Defien Inſaſſen, Lenu 
Braun, 1112 Süd Halfteb Straße, 
Fannie und Samuel Kalmanomig, 
1352 Elburn Me, und Mar 
Schmwark, 1437 Elburn Avenue, wur- 
den binausgefchleudert und ernitlich 
verlegt. Sie wurden heimgebradht. 


Dom eleftrifhen Strom getötet. 


Im Mafchinenraum der Anlage der 
% B. Ryerfon Mfg. Co., Weit 16. und 
Süd Rodwell Str., wurde der 34jäh- 
tige Frant Samueld, 2246 Weit 25. 
Straße, geftern, ala er zufällig einen 
eleftrifhen Leitungsdraht berührte, 
getötet; ein paar Mitarbeiter wurden 
bei Rettungdverfuchen zu Boden ge> 
fchleubert. 

Keffelerplofion und Feuer. 

Infolge Erplofion bes Inhalts eines 


2519 Weit Divifion Straße murde 
fpäter eine Menge anderer der firma 
ebenfall3 geftohlener Waaren gefun- 
den. Rubin ift angeblich geftändig, 
daß ein großer Teil der Beute von 
ihnen verfauft worden tft; diefe pfleg- 
ten jie auch in einem Stall in der 
Nähe der Fulton und Norb Robey 
Straße aufzuheben. 


— — — — 
Bahnunglück. 

Pierre, S. D., 12. Aug. Ein weſt— 
wärts beſtimmter Perſonenzug auf der 
Chicago & Northweſtern Bahn rannte 
bei Roſſeau, S. D. in eine Ausſchwem— 
mung hinein. Heizer Parſons wurde 
getötet, und Lokomotivführer Jones 
ſehr bedenklich verbrüht. 

Eine Anzahl Paſſagiere wurde leich— 
ter verletzt. 

Ehetragödie. 


Brockton, Maſſ., 12. Aug. Der 22— 
jährige Bulare Stephan Koſtow tötete 
ſeine 17jährige, ihm vor eiwa einem 
Jahre angetraute, Gattin, ſowie das, 
erſt drei Monate alte Söhnchen des 
"Roten foß fi in Geldoeregenkel 
N beriegendeis 
ten befunden haben. 


- 


x 
TR. 
ne 


Wr. 2. D’Eon-- 


Guthrie irrfinnig? 


Der geftändige Cinbreher und 
Fäljcher zündet jein Bett an. 


Aufregung im Countygefangniß. 


Der Angeflagte jet unter Beobachtung 
im Countyhofpital. — Scaute wie 


geiftesabwejend in. die Slammen — 7 


Ausbruch von Tobjucht erwartet, 


Jakob %. Guthrie, der Lehrer umd 3 
Scriftjtelier, welcher in Ermanglung 2 
von $37,500 Bürgfchaft fich im Coun» 7 


SR 


tnaefänanit in Unterfuchungshaft bes 


findet und der Falfhung von Bant« 


anmeifungen und zahlreicher Einbrüche 


bei reichen Leuten geitändig ift, bat 
am Samftay Abend, furz nad act 
Uhr, wie der Gefängnigvermalter Das 
pies erit heute der Prejfe mitteilte, 
das Bettzeug in feiner Zelle im jech- 
ften Stodwert des SZellenbaus in 
Brand geftedt. Guthrie wurde auf 
Beranlaffung des Anftaltsarztes Dr. 


Hogan heute ins Gefängnißhofpital 3 


gebracht, mo er von dem Arzt beflän- 
dig beobachtet wird. 

Guthrie ftand vor dem Bett, alder 
es anzündete. Woher er bie Streich» 
bölgchen hatte, ift unerflärlih. Sein 
Zellengenoffe, der de3 Morbverfuchs 
angeflagte George Harrington, jah die 
lammen erit, als fie bereit3 an bie 
Dede fchlugen. Nachdem er vergebs 
lich verfuht hatte, fie zu löfchen, rief 
er mehrere Wächter herbei, die mit 
einigen Eimern Wafler das Tyeuer ers 
ftidten. Das Bettzeug mar aber bes 
ceit3 vernichtet morben. 

Die Anzeichen von Jerfinm. 

Wie geiſtesabweſend ſtand inzwi—⸗ 
ſchen Guthrie vor dem Bett und 
ſchaute in die Flammen. Er blieb 
ftumm, auch auf die an ihn gerichteten 
Fragen. Daß er GSelbitmord beabs 
fihtigte, Tcheint ausgefchloffen zu fein. 
Dr. Hogan und der Gefängnißver- 
malter glauben, daß der Mann in 
einem Unfall von Geiftesftörung das 
Bett anzündete. 

„Suthrie3 Geifteszuftand mar 
heute Morgen fritifch, und ich glaube, 
ba 


berzehren ſich fchnell, 
beffer beobachten zu fünnen, ließ ich 
ihn daher in das Hofpital bringen. Yu 
ber Zelle würde der Ausbruch ber 
Zobfuht auch bejchleunigt morben 
fein,“ fagte Dr. Hogan. 

Guthrie mußte mit Gewalt aus ber 
Zelle entfernt werden. Er mwirb jeht 
ftet3 von ein paar handfeiten Hofpi- 
talmärtern bemadt. Das Tyeuer ber» 
feßte die anderen Gefangenen in hoc)» 
gradige Aufregung, die erjt nachließ, 
nachdem fie von der Pugefährlichkeit 
des Vorfall3 überzeugP Werden waren. 
Verwalter Davies umterfuht heute, 
woher Guthrie die Streichhölzer hatte. 


Drei Arbeiter verunglüdt, 


Anftreicher ftürzen mit dem Berüf, Beim 
Pfähleabladen gequetſcht. 
Heute Nachmittag ſtürzte ein Ge 
an dem Neubau 5623 Sheridan Roa 
ein und bearub unter feinen Zrüms 
mern zmei Anftreiher, Samuel 
Liftrom, 56 Jahre alt, 1500 Holt 


der Dann in Kürze in Yobjucht 7 
verfallen wird. Seine Geiftesfräfte 
und um ihn ° 


Unve., und Kohn Lind, 27 Yahre alt, 


1366 Hudjon Ave. Beide wurden in» 
nerlich jchiwer verlegt und mittel3 Pos 
lizeiambulanz nach dem Ravenswooder 
Hoſpital gebracht, wo die Aerzte we— 
nig Hoffnung auf Erhaltung des Le— 
bens der Verunglückten geben. Lethztere 
waren 25 Fuß tief gefallen. Die Ur⸗ 
ſache des Unfalls iſt nicht bekannt. 


Beim Abladen von ſchweren Pfäh⸗ 
in ben 


len von einem Bahnmagen 
Anlagen der Naugle Bole and Tie Eo,, 
2307.©. Morgan Str., geriet der 25» 
jährige Arbeiter ofeph Grasfo, 1643 


Meft 19. Str., heute Nachmittag uns 


ter drei berabfallende Pfähle. Diefe 


drüdten ihm den lnterleib ein und 
brachen fein rechtes Bein. Der Ber» # 
in fterbendem Zus ° 


unglüdte wurde 
Stande ins Countyhofpital gebracht. 


— — ——— —— 


Papa Lipman verföhnt., 


Mandel Lipman, 
Taylor Str., hat fich eines Beſſeren 
befonnen und heute vor Stadtrichter 
Blake die Anklage gegen feinen Sohn 
Irving zurüdgezogen, fi auch mit 


diefem und deffen, 17 Jahre alter, © 


Frau Marie, geb. Andrin, ausgeföhnt, 
Lipman bezichtigte feinen Sohn, bei 


Erwirtung der Heiratäligenz fein und 


feiner Braut Alter falfch angegeben 
zu haben. 


nen. 


— — ——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtundis 


weder heute Abend oder mozge —— 
idli nd füdweſtlichẽ Binde, : 
jtarfe füdlihe und | ne 


Alinois: Unbeitändig 
udenb oder morgen örtlihe Meg 

Indiana: Heute Abend oder — 
reden; in den nordlichen und t 
teilen heute Abend iv 

Niedermichigan: 
Gemitterregen; 


e. 
"Een * * Abend und morgen 
An Ehtcago teilte, fich de 
n ) 


bo = Abend bis —— or 
6 Upr 60 Grad, 12 ‘ 
Be — 83 Grad, ai 
n beute: ?: 1, 


1 
x 


geringer 


Nr. 2934 Web 


Das Pärchen wird jept 
jeine Hochzeitsreife dod) antreten kön 7 


“ 
; 
J 
© 
3: 


Wr. 





Mhis 


erſparen wir Ihre: 


3. 


00 am Junder 


bei unjerem großen 


August- Raumungsverkauf 


47° Plaß für die frifche Herbitmaare zu machen, verſchleudern wir 
alljährlich im Auguſt fämtliche Mujtermöbel, welche einen Wert 


bon $35,000 repräjentiren, 
lären Preiſen. 


25 bis 35 Prozent unter den regu— 
Da bei dieſen außerordentlich großen Redut— 


tiomwen der verbleibende Preis ungemein niedrig iſt, erſuchen wir Sie, 
wenn Sie eine Einrichtung brauchen oder Ihr Heim ur einzelne 
Stüde ergänzen wollen, diefe außerordentlih liberale Offerte fofort 


auszunüben. 


Alle Waaren in einfaden Ziffern markirt 


acht aber bei diejem 
Berfauf für nur 


EHRE PERLE Tr © EREE 


| Ehzimmer- 

| Stühle, 

| aus bem bes 
ften viertelge- 
ſägten Eichen⸗ 
holz, mit ech⸗ 
tem Lederſitz, 
wert 3.50 — 


Dieſer prachtvolle Anssichtiich — | für 
it aus dem beiten amerifaniich viertel- 
gelägtem Cichenholz verfertiat und re= 
präjentirt einen Wert von $20.00 — 


12.50 


1.5 


Bufriedenheit für Alle garantirt 


Gondıes, 
E= bolageitell 
dern, 27 


wie Abbildung, mit echtem Leder— Ueberzug, ſolides Sichen— 


und ſtarke Sprungfe— 


7. 50 Wert, für nur 


Belten gehen Für den halben Preis 


Ä li Im Anm 7 
9 ll Im) 


Diefes maifine Bett — hat 2 
ftarfe Ausenpfoiten, und tt in allen 


Größen und Karben vor 6 my 
ratig, wert $1=.00, für..... + ‘id 
Andere Betten aufwärts 


DE Baar oder leichte Abzahlungen ; 
Keine Zahlungen verlangt, 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVENUE, naha Haisted Sir 


I 


Aus erfter Ehe. | 


— — 


Roman von 9 Eonrth3:Mahler. 


(15. Fortjegung,) 

„Diele Tochter Eva meiit erjt jeit 
ungefähr einem halben Nahre im 
Haufe ihres Vaters. Man jagt, die 
Gtiefmutter habe fie ferngehalten. 
indes ift das nicht verbürat. Tat⸗ 
ſache iſt, daß Eva von Woltersheim 
bei einer Schweſter ihrer Mutter auf— 
gewachſen iſt, in einem kleinen 
Städtchen in ———* gen. Dieſe Tante 
der jungen Dame iſt im Juli geſtor— 
ben; und erſt nach ihrem Iode hat 
Herr von Woltersheim jeine Tochter 
zit fi genommen. Näheres über bie 
Zante und den früheren Aufenthalt 
ter jungen Dame habe ich noch nicht 
ermitteln fünnen.“ 

Ma. Fotham war ein wenig blaß 
geworden. In ihrem ſonſt ſehr küh⸗ 
Ien, ruhigen Gelicht zeigte fich eine 
Erregung, die fich nicht ganz unter= 
brüden ließ. 

„Sie brauchen nad diefer Geite 

bin nicht weiter nachzuforſchen. Haben 
Sie etwas Näheres über die Art nud 
ba3 MWefen der jungen Dame in Er- 
fahrung gebracht?“ 

„Mein Gemährsmann hat die 
junge Dame jelbit geſehen und auch 
die Dienerſchaft über ſie ausgeforſcht, 
—ſJo gut es ging, ohne irgend welches 
Aufſehen zu erregen. Eine Zofe hat 
ihm erzählt, daß Eva von MWolters- 
heim im Juli in einem unjönen, fait 
Grmlichen Aufzug, jehr unbeholfen 
und verfhüchtert, im Haufe ihres Ba= 
ter3 eingetroffen i} ift. Ihre Stiefmutter 
hat in diefer Beziehung jofort für fie 
gejorgt, und Vater und Schmeiter 
kaben fie jehr liebevoll aufgenommen. 
In Zurzer Zeit hat fie fi) Tehr zu 
ihrem Borteil verändert. Sie fol 
jeßt eine jehr jchöne und elegante 
Dame fein. Ahr Karakter wird jehr 
gelobt. Auch foll fie wundervoll jin- 
Gen und Klavier jpielen. Mit ihrer 


Bruch 
Leidend? 


mi direlt aur bril. Wir mahen üder 

00 Sorten ein gut paffendes Qund für 

‚ bon 75e — 1 für einfeitiges, von 1.25 

—— Band. Elaſtiſche Strumpfe 

nes * ee sen Mas 

t, paffen beifer, halten länger urd 

He 40% billiger al3 andermärte, 
en 


ginn für Herren urb 
. täglich 9 Uhr; Eonntags 


* Truss — 
801-03 Milwaukee Ave., Eoko Chie Chi 


Yol | 


wenn Sie 


Gröhtes Möbelgeichäft der Nordieite. 


Schaukel⸗ 
ſtühle 
aus ame— 
rikaniſch. 
viertelge— 
ſägtem Ei 
| chenbolz 

ı aute o- 
litur und 
Arbeit 
wert 3. 50, 
| für nur 


1.98 N 


u den liberaliten — —— = — 
franf find oder nicht arbeiten. 





BE 


Stiefmutter und ihrer Stieffchwefter, 
Baroneh Silvie, fteht fie auf weniger 
berzlihem Standpunft, ala mit Vater 


ı und Schweiter. Außerdem ilt die junge 


Dame mit dem Nachfolger ihres Va— 
ters, dem fünftiaen Majoratäherrn 
von Wolteräheim, herzlich befreundet, 
Er lebt aleichfallE in Woltersheim 
und bemirtichaftet mit feinem Obetm 
aufammen das Gut. Der größte Teil 
meines Berichtes tit mir freilich nur 
durd” Dienitboten übermittelt wor— 
den, — man müßte erit nachprüfen.” 

Mr3. Folhdam zudte die Achleln. 

„Dienitboten pflegen meift genau 
vrientirt zu fein über ihre Herrichaft. 
Es ift gut, Mr. Bright; ich weiß, mas 
ih millen wollte. Sie brauchen fi 
borläufig nicht meiter mit der An— 
gelegenheit zu. befallen. Haben Sie 
ter Öeneralin Herrenfelde,die Beträge 
übermittelt, die ich gezeichnet habe?” 

„Es tit geicheben, — die Quittun- 
gen habe ich mitgebracht.“ 

Er nahm aus der Mappe einige Pa- 
piere und legte jie ihr vor. Gie be- 
trachtete fie flüchtig und gab fie zu- 
rüd. 

„Sonft no etwas von Wichtigkeit, 
Mr. Bright?“ 

„Nur die Berichte für die laufenden 
Geichäftee Darf ich fie vorlegen?“ 

Mr2. Folham erhob fi, und Bright 
Tchnellte zugleich von feinem Pla em= 


Por. 

„Kein, nein, — jetzt nicht. Ich 
will ausfahren. Bitte, geben Sie 
draußen Befehl, daß mein Auto in 
zwanzig Minuten bereit iſt.“ 

Mr. Bright verneigte ſich zum letz⸗ 
ten Male. Er war entlaſſen. 

Mrs. Fokham ging, als ſie allein 
war, einige Male im Zimmer auf und 
ab. Dann blieb ſie am Fenſter ſtehen 
und ſtarrte hinab auf das großſtädti— 
ſche Leben und Treiben. Aber ſie 
wußte nicht, was ſie ſah. Ihre Ge— 
danken weilten in der Vergangenheit. 

„Bah, — man wird ſentimental, 
ſobald man den Boden des heiligen 
Deutſchen Reiches betreten hat. Bin 
ich bisher mit dieſen Erinnerungen 
fertig geworden, ſo will ich mich auch 
jetzt nicht davon aus meiner Ruhe 
bringen laſſen, — ich will nicht. Habe 
ich gut zu machen, dann ſoll es ge— 
ichehen, ſoweit ich es tun kann. Aber 
nichts zu bereuen. Es iſt fruchtlos 
und führt zu nichts. Jetzt heißt es 
handeln.“ 

So dachte Mrs. Fokham. Und dann 
ging ſie ſchnell in ihr Toilettenzimmer 
und ließ ſich von ihrer Kammerfrau 
umkleiden. 


In einem eleganten Beſuchskleid, 
einen koſtbaren Pelzmantel über den 


| Sultern, fa fie zwanzig Minuf 
fpäter in ihrem Auto und fubt die | 
Linden entlang nach der Wohnung der 
Generalin Herrenfelbe. 

Diefe bewohnte in der Nähe des 
Schloffes eine tleine, aber fehr ge- 
mütlich und elegant eingerichtete Woh- 
rung. Gie war nicht vermögend und 
bebalf fich feit dem Tode ihres Gatten 
mit einer älteren Dienerin, die zu- 
gleich das Amt der Köchin verfah, und 
mit einem fchon grauföpfigen Diener, 
der ihrem Gatten in feiner Leutnants— 
zeit Schon ala Burfche gedient hatte. 

Die fleine hagere Dame mit dem 
weißen, zierlich geordneten Haar war 
troß ihres Alters noch jehr lebhaft 
und beweglich. Immer hatte fie irgend 
etwas bor, und bei Allem war fie mit 
Leib und Geele dabei. "Sie war eine 
befannte Berfönlichkeit. E3 gab mohl 
teine Mohltätigfeitäperanftaltung, die 
ihr nicht irgend etwas zu fchaffen ge- 
nacht hätte. Und fie ftellte fich mwirf- 
ich jehr uneigennügig in den Dienft 
der guten Sade. Da fie felbft nicht 
bermögend war, um überafl helfen — 
können, wo es ihr gutes Herz vor— 
ſchrieb, ſo ſuchte ſie wenigſtens ihre 
vermögenden Bekannten für ihre 
Armen zu intereſſiren. Und ſie tat es 
in einer ſo liebenswürdigen, heiteren 
und geiftvollen Agt, daß ihr niemand 
mibderjtehen konnte, 


Als ihr der alte Diener Mr2. 
Folham meldete, fam fie diefer felbft 
mit jtrahlendem Lächeln entgegen. 
„Ab, — meine liebe Mr3. Fotham, ich 
freue mich, Sie fchon heute wieder bei 
mir zu fehen. Kommen Sie, feten 
Sie fih zu mir in meine Schmol- 
ede,” jagte fie erfreut. 

Mrs. Fokham hatte ihren foftbaren 
Pelz in den Händen des Dieners ge- 
leffen, der ihn draußen bemunberte 
und ftch gleichfalls ald Wache daneben 
tellte, ala fönnte er geftohlen werben. 

Sie jegte fih nun zur Generalin 
in ein molliaes, mit allerhand Kiffen 
und Teppichen behaglich eingerichtetes 
Kamineckchen. 

Die kleine weißhaarige Generalin 
plauderte jehr amüfant, und Mra. 
Fofham hätte ihr mit noch viel mehr 
Bergnügen zugehört, wenn fie nicht ein 
beifonderes Anliegen auf dem Herzen 
gehabt hätte. 

„sb bin noch gar nicht dazu ge— 
iommen, meine liebe Mr3. Yotham, 
Ahnen fo recht von Herzen zu danken 
für die Summe, die Sie mir für un 
fere Urmen zur Verfügung geftellt 
haben. Wirklich, — ih bin gerührt. 
Sie haben mir felbft damit eine große 
Freude gemacht. &3 gibt ja leider Jo 
tiel Armut bei und,“ fagte die Gene- 
ralın im Laufe des. Gefprächs, ihrem 
Zefuch herzlich die Hände drüdend. 

Mrs. Fofham lächelte. 

„D bitte, — Tprechen mir nicht mehr 
davon. 3 mar mir felbjt ein Her- 
zen@bedürfnig, in meinem-alten Va— 
terlande etwas Gutes zu tun. N 


Be | bin nämlich von Geburt eine Deut- 
Bee,“ 
I ſieuernd. 


ſagte ſie, auf ihr Ziel los— 
Die Generalin ſah erſtaunt 
in ihr lächelndes Geſicht. 

„Ah, wie intereſſant. Eine Deut— 
ſche? Nun, Ihrem guten Herzen nach 
mußten Sie eine Deutſche ſein.“ 

Mrs. Fokham bekam einen etwas 
ſarkaſtiſchen Zug um den Mund. 

„Meinen Sie, daß es ein Vorrecht 
der Deutſchen iſt, ein gutes Herz zu 
beſitzen?“ 

Die Generalin lachte gutmütig. 

„Ach, wir tun uns nun mal etwas 
darauf zugute. Unter uns geſagt — 
ich kenne eine ganze Anzahl hart— 
herziger Deutſchen und habe dagegen 
bei manchem Ausländer ein gutes Herz 
gefunden. Aber nun wieder zu Ihnen. 
Sie ſind lange nicht in Deutſchland 
geweſen?“ 

„Nein. Ich war fünfundzwanzig 
Jahre, als ich die Heimat verließ. Seit 
diefer Zeit — 8 find beinahe 18 
Sabre vergangen — bin ich nicht mehr 
nch Europa gefommen. Durch meine 


ı Heirat mit Mr. Yolham bin ich eine 


gut amerifanifche Bürgerin geworben. 
Uber mein Mann ift feit reichlich einem 
Ssahte tot, — und unfere Ehe war 
finderlod. Geit ih Witwe bin, ift 
die Gehnjucht in mir mach geworden, 
Deutichland mwiederzufehen.“ 

„Und Gie haben vermutlih WBie- 
leö verändert tiebdergefunden, nicht 
wahr?“ 

„Allerdings; und do, — eins ilt 
das Gleiche geblieben: die beutjche 
Luft, die deutiche Gentimentalität. 
Sie hat auch mich wieder ergriffen. 
Sch habe mich doch wohl nicht fo ganz 
fret maden fönnen, al3 ih all die 
Sahre geglaubt Habe.“ 


(Fortjegung folgt.) 


— Erflärt. — %.: Wiffen Sie viel- 
leicht, wie unfer neuer Bureauporjteher 
heit ?—B.: Fih.— A: Aha, darum 
ift er auch immer jo grätig! 

— Gchmierige Probe. — Stoffel: 
Warum mwillft du denn heut’, nichts 
mehr trinten, Nazi? — Nazi: % darf 
net! Wenn it’ heim fomm, laßt mid 
meine Alte immer zur Prob’ meinen 
Namen jchreib'n! 


Frauen nnd Männer. 


made eine Spezialität aus allen Kroni« 
m und Privatfrantheiten der Männer und 
. Srauen. Alle ne 
und belifaten Krankbei⸗ 
ten ber frauen. @ine 
lange Erfabrung in ei- 
nem der leitendenHofpis 
täler dbe3 Landes mat 
ibn au einem der ber» 
borragenditen Werate.— 
Diejenigen, melde fi 
den aroßen Zulauf bon 
Satienten bei Dr Meyer 
nicht eriiären lonnen. 
RR feten —22 head» 
RS 8: Den Ruhm 
feltierge Een. wei⸗ 
a: te auögefbro» 
Auborlommenbeit, 
mitt melder 5 —— beſchrankten Mit⸗ 


* entgege 
ie — Belt unter en na Anner 
n 


und“ Tönen a alle ®riv nfbeiten —* 
Fra Kamp aber: erben &. 
hantbeiien — che —— Thmade 
Nerben. allgemeine 
en — 
en nbigen ediairten 
ftunbeen: 9—8, Sonntaga 10—12. 


Dr. Meyer, Zpezialiſt. 


— —— 


Für Se „Abendpeft*.) : 


| Kuf dem Gefügeipofe. 


Praftiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Fütterung.--IX. 


Grit. — Muß auf jedem Kall bei beichränf- 
tem Auslauf zugefüttert werden. — 
Material zur Beförderung der Eier: 
fhalenbildung. — Bolzfohle — Salz. 


Ein anderes amerikanisches Eprid)- 
wort jagt: „Ihe hen coins filver out 
of fand“ — mit anderen Worten, die 
Henne prägt Silber aus Sand. Hierin 
liegt eine große Wahrheit, die bei der 
zwedmäßigen Ernährung des Nubge- 
flügels jehr mohl zu beachten ift. Dem 
Geflügel muß auch Sand oder, mie 
der technifche Ausdrud heikt, „Grit“ 
in feiner Gefamtration mit verab- 
reicht werben. Ueber die Bedeutung 
des Gritö bei der Ernährung des 
Nubgeflügels bejtehen zwei verfchie- 
dene Anfichten, doch will ich mir nicht 
anmaßen, über die Richtigleit dieſer 
oder jener hier ein Urteil zu fällen. 
Die eine Anficht lautet dahin, daß die 
bauptfählihfie Funktion des Grit’s 
in einem Zermahlen der Speifen im 
Verdbauungsfanale befteht, mährend 
die andere Meinung daran feithält, 
daß der Grit an und für fich jelbft 
Thon ein Yutterftoff ift. Wie dem 
nun aber auch immer fein mag, mir 


mwiljen jedenfalls, daß der Grit bei der |. 


Ernährung des Geflügels notwendig 
ift, und daß das Geflügel regelmäßig 
eine reichliche Menge Grit verzehren 
muß, um gefund und probuftiv zu 
bleiben. 


Bei befhränftem Auslaufe Grit zufüttern. 


Bei freiem Auslaufe auf dem Lande 
findet da3 Geflügel auf feinen tägli- 
hen Wanderungen fhon all’ den Grit, 
welchen e8 benötigt. Nur wo man hier 
Böden hat, die jo qut wie gar feinen 
Sand oder Kies aufmeifen, iſt es auch 
bei freiem Auslauf, wie überhaupt 
beim Halten im abgeſchloſſenen Hofe 
immer und abjolut notwendig, dem 
Geflügel regelmäßig zu feiner Nah- 
tung auch noch; Grit zu geben. Wo 
eine jogenannte Kiesbanf in der Nähe 
des Geflügelhofes fich befindet, ift die 
Beihaffung der erforderlichen Grits 
eine leicht gelöfte Frage. Sie verur- 
facht in diefem Falle weiter auch gar 
feine linfoften. Man mwirft dem Ge- 
flügel nämlic) dann . aus diefer Ab- 
lagerung regelmäßig einige Spaten- 
ftiche Kies und fcharfen Sand por. Die 
Tiere arbeiten alsdann ihrerfeits die- 
fes Material gründlich durch und neh— 
men dabei all' den Grit in ſich auf, 
den ſie zu ihrem Wohlergehen und zur 
Erhaltung ihrer vollen Leiſtungsfähig— 
keit benötigen. Kann man ſich aber in 
dieſer Weiſe den Grit nicht ganz in der 
Nähe beſchaffen, ſo muß man ihn bei 
denjenigen Firmen, die mit Geflügel— 
bedarfsartikeln handeln, kaufen. Alle 
dieſe Häuſer führen nämlich auch prä— 
parirten Grit. Der Grit muß dann 
ſo aufbewahrt und aufgeſtellt werden, 
daß das Geflügel jederzeit Zutrul 
dazu hat und ſein Bedürfniß befriedi— 
gen kann. 


Material zur Bildung der Eierſchalen. 


Der gewöhnliche Grit, liefert wahr— 
ſcheinlich dem Geflügel wohl auch das 
zur Bildung der Eierſchalen erforder— 
liche Muerial. Dennoch aber wird es 
ſich, wie ſowohl die breite praftifche 
Erfahrung als auch ſorgfältige und 
einwandfreie Verſuche erwieſen haben, 
regelmäßig lohnen, den Hühnern auch 
noch beſonders zur Bildung der Eier— 
ſchalen geeignete Stoffe in der Ration 
zu verabreichen. Das Körnerfutter 
ſelbſt enthält jedenfalls an und für 
ſich nicht genügend Kalk, um ſtarken 
Legerinnen das zur Bildung der Eier— 
ſchälen benötigte Material zu liefern. 
Um die Tiere hiermit zu ſorgen, giebt 
man ihnen dann in der Regel auch 
noch Seemuſcheln oder, noch häufiger, 
Auſternſchalen. Dieſe werden ſehr 
ſchnell im Magen der Vögel aufgelöſt 
und von den Tieren ausgezeichnet ber= | 
wertet. | 


E3 ift ratfam, dafür zu forgen, daß 
den Legehennen jederzeit genügend von 
diefem jihalenbildenden oder vielmehr 
die Schalenbildung beförderndem und 
erleichterndem Material verabreicht 
wird. Denn e3 ijt gar feine Frage, 
daß der Mangel an jchalenbildendem 
Material ehr viele gute Hennen zur 
Untugend des Gierfrefjens verleitet, 
und wer fi vor diefem Trubel bemah- | 
ten will, follte deshalb in erfter Linie | 
immer dafür forgen, daß die Hühner 
genügend fchalenbildendes Material, 
wie Seemufcheln oder Aufternfchalen, 
zeritoßen, befommen. 

Holzkohle. 

Die Holzkohle iſt der beſte Regula- 
tor für die Verdauung beim Geflügel, 
und ſehr viele Geflügelzüchter haben 
es ſich daher zur regelmäßigen Praxis 
gemacht, Holzkohle an ihr Federvieh 
zu verabreichen. Sie ſind immer gut 
dabei gefahren und gehören ſicherlich 
nicht zu den am wenigſten erfolgreichen 
Züchtern. Man kann die Holzkohle 
dem Geflügel in einem gemöhnlichen 
Kaſten oder in einem automatiſchem 
Futterapparat vorſetzen, ſodaß die 
Tiere jederzeit freien und ungehinder- 
ten Zutritt zu diefem Stoff haben. 


| 
| 


Salz. 


Salz trägt dazu bei, die Verbau- 
ung zu befördern. Man fann e& des- 
bald in zmedmäßiger Weife zur Rate 
bon 1 bis 2 Ungen pro Tag und 100 
Hühner verabreichen. 


Pfeffer. 

Der Pfeffer ift für das ‚Geflügel 
nur ein ftimulirenbes, alfo in allge- 
meinen anregende Mittel. Infolge 
bejfen darf er nurin fehr Heinen Men- 


Die große, in der 
ganzen Stadt ge- 
feierte „Madesin= 
Chicago“ Woche 
Hilft den Beihäf- 
tigungslsien bon 
Ebicago, indem 
eine größere Nach- 
frage nad) Pro= 
dDuten aus Ehica= 
go erivartet wird. 
— — — — 
Weitere und ard- 
Bere Beitellungen 
für die Fabrifen 
in Chicago bedeu= 
tet weitere u. arö- 
Bere Beihäftigung 
für die Wrbeiter 
von Chicago. 


Kauft Waaren, 
die in Chicago ge- 
madıt wurden. 


gen Stadien ihre 


| Hörner 


am Tuten 
ür daß jun- 
ge Boll — am 
mittl. Eing’g 
berl.,, Haupt» 
Floor, 


3c 


Eine un ae a a 


wird morgen Abend, um etiva S Uhr, an diefem Laden vorbeiziehen. 
derte von Chicagos faufmännischen Produkten werden in den verjchiedenartis 


r ae gegeigt werden. 


Milwanfee Avenue bei Baulina Strafe. 
Bigerren, in bem Annez zum Einkaufs⸗ 


preis verkauft, können erworben werden 


ohne den eigentlichen — zu betreten. 
Rest J ze 250e 


Brihee "lei Tabat, 


Bc 


— 3 in dem mittleren Eingang am n Dienstag die 
Confetti Düte verkauft für 


——— — 
Elnb Haufe 
6e |: 


Dane! Zigarre, 


die 10c Büchle, 
10c Größe 


Ein Dollar in 
Chicago verdient, 
in Chicago ange» 
legt und in Ehi- 
cago zirkfulirend, 
it wie ein Boome- 
rang, der jtet3 nad) 
dem Ausgangs—⸗ 
punft zurüdfehrt. 


uns 


In Ehicago find 
wir anfällig, und 
find mir bejchäf- 
tigt. Indem wir 
die Geſchaftsver⸗ 
hältniſſe in Chica— 
ao verbeſſern, ver⸗ 
beſſern wir die 
Arbeits⸗ und Yes 
bensverhältniſſe. 
Kauft Waaren, 
die in Chicago ge— 

macht wurden. 


Candy 


Loneh ſucte 
Candb, Diens: | 
tag Abend am | 
Nordeingang 
berlauft, per | 
Pd 


17e 
10e 


Made-in-Chicago Specials: 


Stfirts 
— — — 
Serge und Panama 
Skirts für Damen u. 
Miſſes — ſpeziell 

Analog 


Gürtel 


Dienstag 
nur 
ge in 8 


Knaben = Sofen 


59 blaue Serge 
Knickerbockers, weit 
und gut gemacht 


Größen 5 39e 


bis 16, zu. 
Pinde in Ghicago 


Indian 
fiir Stinder, 
feßt, alle 
ipeziell für 
nur 


Seife 


—.. Rebel Pin: 
regul. 


James 


1.00 Flaſche — ſpe— 
ziell für 


nur 45C 


Made in Chicago 


fpeziell für 
nur 


Gürtel 


Beſtickte weiße Wafdı: 
regulärer 
25c Wert — ſpeziell 


Made in Chicaao 
Indianer⸗ A 


Spielanzüge, 
fanch be= 


Made in Chicago 


©. Kirf3 Ame: 
rican Family Sceife— 
die Kiite bon 66 Stüd 


Made in Chicago | 


Handtaſchen 


Bei Hand gehäkelte 
Taſchen für Damen— 
a 52.25 Wert, 
| fpeziell für | 


einfach 
ſchnitzt, 
nur 


Made in Ghicage 
nzüige | Glas - Halter 


| Aus Meſſing gemacht 
und nickelplattirt, hält 
ein Glas 
Größe, 35c 
wert, für 
Diade in Chicago 


Bacypulver 


| M. Rumfords Bat. | 
pulver, das beite bon 
on nn ſpeziell Die 

| Wrumdbüchie — 
fü 15€ | 


Made in Chicago 


6 
756 


en — 


30 


von jeder 


_ Ma 
= 


nur 


Barrettes 


Morris, Mann & Reiliy's 
Bal Bearing Parrettes, 


oder Berniteiın.. 
Made in Chicago 


aslichter 


Bungalow Gas: 
lichter, 
Refleftor- Schirm 
Mantle, ori- 
Dized Brenner. 


Swift3 Premium But- | 
terine — 
diejem 
Pfund für 


Winde in Chicago | 


Reiſetaſchen 


Echte Kuhhaut Oxford 

Tajchen, 13 Zoll Tang, 

mit Leder gefüttert — 
| $4.50 wert, © 


und ge 
Schildp. 


Be 


Made in Chicago 


Couches 


812.50 Boſton Leder⸗ 

Glasznlinder, ' Couches, mit majji- 
— vem Eichengeſtell — 

ſpeziell für w 

39€ —— 

de in Chicago 

utterine 


nur 
Made in Chicago 


Gold Duſt 


N. K. Fairbanks Gold 
ſpeziell beii Duſt Waſchpulver — 
Verkauf das großes Packet — ſpe— 
ziell für 
nur 

Made in Shicags 


Waikhitoiie, LZawns und Domeitics: 


27 301 breite importirte englifdhe weiße Ma- 
dras Waiftingg, in neuen netten 8 
Muſtern, ſpeziell, per Yard 
Import. Madeira handbeſtickte 
Bluſen, in netten Muſtern, 


Pacific Serpentine Grepe in einer vollen 
Auswahl von all den neuen Herbſt— 
muſtern, ſpeziell, ver rd 


32 Zoll breiter feiner KleiderGingham in 
einer aroken Nuswabl db. Muſtern, yiz c 
wert Löc, per Yard 

Speziche Dfferte in Kleider-Bercales, beite 
Corte in dumflem und bellent Grund, alle 
neuen Muiter, wert 12Iac, 

per Pard 


Kleider, Goats u. Snits 


Waichkleider für Damen und Miſſes — 
wert aufwärts bis zu 1 69 
83. 98, für 
Waſchkleider für Damen und Miſſes — 
Werte aufwärts bis 3 89 
92.48, für nur c 
Serge Conts und Snit3 für Damen md 
Miles, Größen aufwärts 

zu ir. 50, für 


Rompers und Muslins 


Singham Ronpers für Kinder, 58 
Gr. 2—6, reg. 4Sc ivert, für. € 
Brinceh Slips für Damen, Stiderei- it. 
Spibenbejaß reaulär 1.48 98 
Wert, für mur £ 
Beinfleider für Tamen mit Spiten und 
Ruffle bejeßt, regulär 3Sc — 

wert, für nur 


Tanmten- 
* 
* 


32 Zoll breite garnmercerized Soieſettes in 
einer vollſtändigen Auswahl von 1 ge 
Farben, wert 25c, per Yard 

Räumung des nanzen Lagerö von bebrud- 
ten Lamwns, beller und dunfler 8⸗ce 
Srumd, wit. 123%0-—15c, ſpez. M.. 

27 Zoll breites feidengeitreiftes se in 
einer qauten Muswabl bon Farben, 39€ 
wert 50c, ber Yard 

36 Zoll breiter feiner gebleichter ade 
winichenswerte Längen, wert 10c, 

ber Ward 

58 Boll breiter feiner gebleichter une 
maft, dolle Etüde, in ſchönen Mu— 9 
ftern, wert 45c, per 9 vn 
72 bei W peöteite Bettlaten, 
feinem Sheefing, 3⸗30llige 
Naht, wert 656, Stüc 


Kleiderſtoffe: 


36-jÖllige reinjeidene Peau de Soie Meſſa— 
lineSatin Ducelfe und Taffeta, wert 79€ 
$1.10 und $1.25, per Yard u 


26 Zoll breite Seidenmulls in einfadh und 
getupfit, volle Auswahl von Far: 19€ 
ben, wert 296, per Yard.. —B— 


Speziell: 1 Bartie von 36 bis 42 Zoll brei⸗ 
teneinfaden ıumd fanch Kleideritoffen, arobe 
Auswahl von Geweben und F 

wert 58c, per Yard 


36 Zoll breite enaliihe Mohairs, in allen 
Staplefarben, feine feldige Alps 71 c 
pretur, werb 39c, per Yard 2 

42 Zoff breite reinwollene franzöi. Serges 
in einer bolen WYuswahl aller neueiten 
Schattirungen, wert 78c, 39c 
ver Yard 

Große Auswahl von 54_30U breitem einfa- 
KHem und fanch Serbit:Zuiting in aleı be 
Tannten Geweben und Farben, 

wert bis zu $1.50, per Yard 


aus extra 


Rolle Größe Gomforters, mit auter fanitärer 
2 atte «m und mit ———— 
eberzug verſehen, wert $53.25 > 

4 ‘ 2.39 


das Stüd 
Extra ſchwere, weiße, gehälelte, geſaumte 


Bettdechen in verſchiedenen Muſtern. * 
WIE SERIE, RE ine anannhchanenn i9e 


Speziell: 1 * = feine merzerifierte 
bobtaeläumte Tifchdeden in netten 4 

Muitern, wert $1.25, zu. : 8BYe 
1 ſezielle Partie Vauenberg Eenierſtuae 


und Scarfs, wert bis zu 81.08 39c 


JJ 


1 Vartie 24:5ölline reinleinene hHandgcezogene 
Genteritücde, wert 


$1.25, 
EEE En... 50e 


Löffel und Hardwa 
Verzinnte Tee- und Tafelldrt 
Tafellöffel, jeder, 2 — , 
Teelöffel, jeder e 
1838llige gläſerne — Bars — E 
mit nidelplattirten 2 
fpeztell für nur 

Toilettenpapier-Halter — halt irgend 
eine Große Rolle Bapier — 

ſpeziell dieſen Verkauf 


Farben und Del 


Danerhaftes St. Lonis 
iveziell 100 Rund zum 
Breife von nur 

Reines gekochtes Leinſamenöl, 

die Gallone für 

Fertig gemiſchte Farben — alle Sat 
tirunaen, ausgenommen Weit, 

die Gallone 


Sargainsin Schuhen: 


Oxfords, Pumps 


Straps für Damen; vorhan— 
und Patent— 


den in Matt— 
leder; alles neue 
Moden; alle 
Größ., 2.50 
Merte, zu... 
Bor Calf Schuhe 


ner — mit breiten Zehen — 


$1.39 5 


alle Größen 
bis 10 — 
1.75 Werte.. 


' Damen: 
GE Pe 
| Strümpfe 
| 
Lefet, was Frau 
Schreiber fagt: „Dol: | — 
tor Bloomenthal Jog Lisle 
mir zehn Zähne ab— ſtrümpfe, 
ſolut ſhmerzlos 
Frau P. Schrei be 
2742 N. Albany Ave. 
fironen.... 3.95, 4.05 | 
Pfatten......6.95, 9 25 
Dr. Bloomenthal, 
und Aifiitenten bei | 
Wieboldts. ! 


Buffe 
— Größe der 
Baje 20x42 
— franzöſ. 
ihräg ge 
fchliffenery 
Plate pie IN} 
ael, mit Top NRZ IN 
Shelf, 20.00 17 
wert, (Baar 
oder Kredit) 


12.) 


mit doppelt 


ter Top — regulär 
25c Wert — zır 


15€ 


aus 


— 


V MY X 


NZ 


50€ Grave Zahnpulver, für 
$1.00 Baucaire Tabletten, für 
3de No:Stuff Möbelpolitur, 
fpeziel für nur 

50c Lemfed Magentropfen — 
fpeziell für nur 

50c Peroxide of Hydrogen — 
ſpeziell für nur 


gen — werden. Hübner, bie fig 
einer guten Gefunbheit erfreuen, bend- 
tigen überhaupt feinen Pfeffer. Mit 
fehr gutem Erfolge wird berjelbe in- 
deffen nicht felten an trante Gefligel- 
beftände verabreicht. Leiden die Tiere 


51.39 


und farbige 
nabtlofe Damen: 


N | Ferfe und Zehe — Gar: 


ſolidem Eichenholz 
heraeitelft, Golden Finifh 


und Ankle Damenſchuhe, 


ſchuhe; 


nur K 


Frühjahr- 82.00 Wert; 


alle Größen, 


Schuhe für Kinder, in 
tem und Kid-Leder; A 
und Spring Abſäize, 
guten Sohlen; 
Größen bis zu 8, 


für Män— 


Groceries 


20 Bd. feiniter —— 514 c 
Robrauder, der 
Wicbolbtd a Patentmehl, aus 
dem beiten Minnefota Hart» De 
weizen, 4 Bbl une. 
=. feinite Eigin.Greamer), ‚2% 
ver ® 
Eier, fein und groß, gar. 
frifh, ver Dad 
Swift? Jewel Gomp’d, 10» 
Pd. Eimer, brutto 
Swiltd Gream Laundrh, Ghica- 
90 Family Seife, 10 Stüde 39 
Wieboldtd Belt —— Zund · 25e 
hölachen, 2 Vachk 
—— Bride Gleanfer oder Did Dutch 
: heuerpulber — 23c 


er 


er 


den Bull'3_ import. 

Sauce, reg. 2dc Corte 

Seiisand toaft. Whcat Bisc., Bd...I2e 
andgcpfl. Naundohn., 5 Bf. 28 3e 

Baihingt. toait.GornYlates, 3 Pd. 250 

eine Garn June GErbdien, —* 

üß und zart, Büchf 

Campbells Port aud ren 

Tomatofauce, 3 Büd 

Feiner Peaberrh 

Blend Kaffee, 2 Pd 

Dsfong, Genion, ( . ureatat od. 

avan Tee, reguläre 50c 39 

orte, per Pfd 

Sownen's —— —— Ralas, 


Frühe Dit — —— Pect 

det tagebe d. Datmeal oder Gra- 

am Crader3, per Vid 
ziföre: 


Did MeBranerd Kent. Bourb,, 65 
Die —F —— u 1.00 
onogr. ey J 
— alle 5. 2 De. Bl N5e 

GCherrn Smadd, Bintflafhe 
A net oder 2 Star 
Brandh, Flaſch 
Rye Whiskey, volle Duartfi 


iſt es jebenfalls ein einfaches — 


in Patent Colt und 
Calf, mit Patentleder-Spitze; 


49c 


Patent Eolt-Schuhe für Mäbd- 
chen, nur Anöpfichuhe; mit 
Matt: oder Batentleder Top; 
alle Größen; 
$1.75 Wert, 


nöpf- 


mat= 


bſätze 


mit 


Barfaß-Sandalen, guter 
Grain Top, Lederſohlen; 
werden nicht aufreißen; 69c 


Sorte; Grö⸗ 35C 


ar bis zu 2, 


— 

Strümpfe 
Schwarze, gerippte | — 
nahtloſe, baumwoll. 
Kinderſtrümpfe HIRSCH & CROWN ; 
mit doppelten Ferien | bei Wieboldts. 
Zehen — Größen 6 | Yordene Brillen, voll- 


bi 9% ann, 0, 3.00 
.90e 


| Diez; Sinfen, 
Paar für. 


2zöll. ununterbrochene Pfoſten, eiſerne 
Bettſtelle, wie Abbildung, ſehr dauerhaft, 
ſehr hübſch emaillirt, in grün, blau und 
Vernis Martin Farben 

— alle Größen — 

$7.50 wert, für 


Toilette: Urtitel 


Sweetheart Seife, das Stüd 

Balmolive Seife, Stüd. e 

50c Balmolive Cream frei mit 6 Stüden 
RalmolivesSeife. 

Tde Jidy Parfüm — bie 

Unze für nur. 

10c weiches lohfarbiges Ehamois 

ſpeziell für nur 


— Diplomatiſch. — Köchin: Nee, 


mittel, wenn man ſich ſo ausdrücken Aujuſt, nu ſage mir mal ehrlich, ob de 


darf, ihnen ein wenig roten Pfeffer 
zu mifchen. 
den Tann’3 auf feinen Yall und 
helfen mwirb e3 ficherlich in jehr vielen 
eines Geflügnelvolfes an Erkältung, Jo | Fällen, 


nis das Weichfutter 


d. %. Matenaers, 


mir mirflich Itebft, oder ob de bloß um 
Soldat; 
ohne dir? 





Bleiweiß — B 


meinen Schweinebraten kommſt? — 
Uber, mein Minnaken, wie 
annſte fragen? Wat wär' der Braten 


= 


Geliehert von der “"Ansociated Press’ 
Ausland, 


An die 1,000 Toter 


Und 5,000 bis 6,000 Derletite bei türfi- 
ihem Erdbeben. 

Konftantinopel, 12. Aug. Die Un: 
terbregjung des telegraphiichen Ber: 
fehrs macht e2 noch immer jchmierig, 
verläßlice Nachrichten über den Uin- 
fang bes Erbbebens zu erhalten, mel: 
es ji am S. Aug. zu beiden Seiten 
ber Dardanellen ereianete. 

Manche jhäten die Zahl der Um- 
gefommenen auf etwa 1000 und die 
ber Verlehten auf 5000 big 6000. An 
die 15,000 Menfchen find obdadhlos, 

In der Stadt Scharyfog, melche 
pollftändig zerftört wurde, find 60 
Perfonen getötet, und 150 verlett 
worden. Brände im Gefolge der Erd: 
erihütterungen werden au3 vielen 
Drten gemeldet. 

Am Fluß Lale-Burgez entlang, 40 
Meilen füdöftlih von Wdrianopel, 
öffneten ji Erdipalten von etma 
einer Meile Länae, und aus vdiejen 
brang heißes Waller, Schaum und 
ſchwefelige Dünſte. 

Allenthalben in der heimgeſuchten 
Zone herrſcht jetzt Not und Elend. 
Die Regierung dahier tut ihrAeußerſt— 
mögliches zur Milderung der Lage. 

Der Vali von Adrianopel berichtet, 
daß in jenem Diſtrikt der Menſchen— 
verluſt gering ſei. Schwer wurden die 
öffentlichen Gebäude in Adrianopel 
beſchädigt. 


celegraphiſche Nolizen. 


"Inland, 


— Dur eine Wandelbilderporfüh- 
rung dazu angeregt, erfchoß der 4jäh- 
rige Leo Uvern zu Auburn, N. 9., fein 
2jähriges Brüderchen! 

— Geſtern iſt der älteite Mann im 
mittleren YHinois, Harrifon Ingram, 
zu Hoopejton imAlter von 109 Jahren 
geitorben. Dreimal war er verheira- 
tet und hinterläßt 4 Kinder. 


— Zu Denver, Kolo., begann heute 
Wilfon Bruce, welcher von der Bun- 
beöregierung mit einer Gonbderunter: 
fuhung des „Rübenzudertrujt“ be= 
traut ijt, mit der Vernehfmung von 
Zeugen. 

— Der jhmwer franf gemwejene Flot- 

tenjefretär George 2. v. Meyer ift, 
laut Meldung aus Newport, R. %., 
völlig mieberhergejtellt und nimmt 
nächſtens in Waſhington ſeine Dienſt— 
pflichten wieder auf. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Zeaque” — Chicago 6, 
Philadelphia 9; Ehicagol, Phila= 
belphbia 2 (2. Spiel); St. Louis 2, 
Wajbington 3; Cleveland 8, NemwYort 
3; Detroit 4, Bofton 2. 

— EineReihe Räubereien, am hellen 
Tage in Wohnungen der Sommerfolo- 
nie White Bear Late bei St. Baul, 
Minn., verübt, fand in derBerhaftung 
eines 1l4jährigen Jungen, der fich ver= 
ISiedene Namen beilegt, ihren Ab> 
ſchluß. 

— Der, mit dem Roſenthalmorde in 
NewYork in enge Verbindung gebrach— 
te Samuel Schepps, welcher auch 
den Lohn für den Mord ausbezahlt 
haben jol, murde endlihd zu Hot 
Springs, Arf., verhaftet. Er bat fle- 
hentlich, ihn nicht der Neu Morter Bo: 
lizei zu übergeben, von melcher neun 
Zehntel begierig jeien, ihn umzubrin= 
gen! Wie aus New Work gemeldet, 
bat der Anwalt von Sepp’ Familie 
dieſen bewogen, ſich erwiſchen zu laſſen. 


— —— — 


Ausland. 


Der halbamtliche Pariſer 
„Temps“ prophezeit einen allgemeinen 
Zollkrieg gegen die Ver. Staaten, falls 
nicht Präſ. Taft die Vorlage, welche 
amerikaniſchen Schiffen die Gebühren 
für die Durchfahrt durch den Panama— 
kanal erläßt, mit ſeinem Veto belege. 

— Neue Kämpfe zwiſchen türkiſchen 
Grenztruppen und Montenegrinern 
wegen der albaniſchen Rebellen. Den— 
noch erwartet man in Konſtantinopel 
ſehr baldige Beilegung der dortigen 
Wirren. — Ein großer Teil der bul—⸗ 
gariſchen Preſſe verlangt, daß der 
Türkei der Krieg erklärt werde. 

— Die „White Star“ Dampferlinie 
entſchloß ſich, den Rieſendampfer 
„Olympic“, bekanntlich ein Schweſter— 
ſchiff von „Titanic“, im Winter einer 
Erneuerungsarbeit zu unterziehen, 
welche eine Million Dollars koſten ſoll. 
Beſonders ſoll durch Schaffung eines 
inneren oder zweiten Gerippes die 
Durchſtoßungsmöglichkeit ſehr vermin⸗ 

ert werden. 

— General Zeledon, Führer eines 
der Flügel der Rebellen in Nikaragua, 
drohte telegraphiſch mit Bombar— 
dirung der Hauptſtadt binnen 12 
Stunden, wenn die Regierung nicht 
abdanke. Nur eine Stunde darnach 
erſuchte General Mena, der Führer des 
anderen Rebellenflügels, die Regierung 
um einen breitägigen Waffenftill- 
ftand. In manden Teilen des Lane 
bes herrfcht großer Mangel an Le 
benämitteln und Waffer! 

— Die aud Amfterdam gemeldet, 
ftießen der Nordd. Lloydbdampfer 
„Hrankfurt“, mit 1200 Auswanbe- 
tern auf der Fahrt nah Kanada bes 
oriffen, und der, von Rotterdam nad) 
Bremen bejtimmte Dampfer „Bar 
men“ zufammen. Lebterer wurde in 
den Rotterdamer Hafen zurüdgebradt. 
Ein Teil der Pafjagiere des, nicht in 
befonderer Gefahr befindlichen Dam- 
pfers „Trankfurt“ murde auf den hol» 
ländifhen Dampfer „Juno“ trans 
portirt. 


Feiet die „„Sonntagpoft“ 


——— 
— mn 


— — —— 


— — — 


[hen Neuguinea = Erpedition. Sn 
einem Briefe an Geh. Rat Pend, den 
diefer in einer YFachfchrift veröffent⸗ 
licht hat, berichtet Dr. Walter Behr⸗ 
mann bon der deutfchen Neuguinea= 
Erpedition. 

„Unferer Erpedition fam es“, To 
beißt e8 da, „bislang fehr zuftatten, 
daß fie mit Hilfe de3 Hochmwaflers 


jo meit jtromaufmärts gelangte. Hier 


am Hauptlager oberhalb Malu, mo 
wir mitten im SHuniteingebirge fit- 
zen, hat jeder Teilnehmer ein reiches 
Arbeitsgebiet. Wir figen bier auf 
einem Berarüden, und jeder Schritt 
höher bringt Iehrreihe Ausfichten. 
©o habe ich denn die Aufnahme des 
Gebirge rund um unfer Lager, et- 
wa 20 bis 30 Am. nad allen Gei- 
ten, vollendet. Die Bergfpiten find 
alle trigonometriih eingefchnitten, 
die Höhen, die ich befuchte, durch 
Siedethermometer feſtgelegt. Nur 
eine gute Baſis konnte ich bislang 
nicht gewinnen, ich muß die Auf— 
gabe nachholen, wenn der Sepik noch 
mehr wie bisher gefallen iſt. Alle 
Nebenflüſſe in der näheren Umge— 
bung wurden befahren. Alle Sei⸗ 
tenflüſſe und Bäche im Durchbruchs— 
gebiet verlaufen ſich bald im Sumpf. 
Hier verbietet Schilf ein Vordringen 
mit Booten, viele offene Stellen 
aber ein Eindringen zu Fuß. Für 
die Gebirgsaufnahme war beſonders 
wertvoll ein Ausflug auf den „Zuk— 
ferhut“. Von dieſem Berg aus hat 
man eine umfaſſende Ueberſicht auf 
die ganze Sepikebene, das Nord— 
Gebirge und das Zentral = Gebirge. 

Das Hunftein-Gebirge iſt nicht 
felbitändiges Gebirge, mie e3 Die 
Karten darftellen. 3 erreicht Ho- 
ben von 600 Meter, die einzelnen 
Züge find fteil und gratförmig. In 
diefeg Gebirge jehüttete der . Sepit 
feine Allunionen. Auf einem vor= 
nehmlih aus Weaetation beitehenden 
Damm fließend, hat er jeitlich viele 
Ueberfjhwemmungsfeen, ungefähr 3 
Meter tief, mit Grad bemachiene, 
darunter aber von Waffer eingenom- 
mene Weberfhwemmungzflädfen und 
endlih Altwafler.. Weiter im Sü— 
den fonnte das Gebirge noch nicht 
beitiegen merden. Der hödite na- 
here Gipfel, ein breiter Bergrüden 
mit aufgeſetzter kleiner Spitze, liegt 
etwa 40 bis 50 Km. im Südweſten. 
Es iſt die über 100 Meter hohe 
Hunſteinſpitze. Ein Charakteriſti— 
tum aller Bergformen der höheren 
ſüdlichen Kette iſt die Erſcheinung, 
daß den abgerundeten Formen in 
den höheren Partien ſteilere Erhe— 
bungen aufgeſetzt ſind. Dieſe vurch— 
gehende Formverſchiedenheit kann 
auch hier auf Geſteinswechſel beru— 
hen. 


Im Weſten iſt der Einblick in das 
Hinterland durch die hohe Kette der 
Hunfteinfpige vermehrt. Dad am 
Hunftein = Gebirge jcharf fich dem 
GSepif nähernde, in Ketten fi auf: 
Idjende Gebirge Hört hier auf, die 
Ketten verſchwinden und ſetzen ſich 
nur in Hügelrücken von böchſtens 
20 Meter Höhe fort. Zmifchen die- 
fen erjtredt fich eine ebenfolche bemal- 
dete Sumpfebene am Sepif, aus der 
nur menige jcharfe, altoulfanifche 
Gipfel herborragen, um bdiefe Gipfel 
fort und drängt in die im Diten en- 
denden Schieferfetten binein. Eine 
reelle Abflupbeitimmung für das 
Stromgebiet ift bei Hochwafler mohl 
faum ausführbar.“ 

„Auf allen Wanderungen“, fo 
fhliept Behrmann, „fonnten mir 
aber zu unserer Freude feititellen, 
dab daB Waldgebirge gut befiedelt 
ift, und zwar von freundlichen Leu- 
ten, die noch vollitändig im GStein- 
zeitalter leben und den Wert bes 
Metallis nicht fennen. Im Norden 
de Sepit trafen mir Männer und 
Weiber ohne Kleidung, ohne ihr 
Dorf zu finden. Ym Süden, im 
Innern, befuchten mir zmei Dörfer 
mit prächtigen Häufern, erfuhren 
au die Namen einer ganzen An- 
zahl von Drten, die teilmeife vor 
meitem auch aefehen murden. I 
der ganzen meiten Ebene fieht man 
an verihiedenen Stellen Rauch auf- 
fteigen, jo daß die Fabel, ala fei 
das Gebiet nur am Fluß bemohn!, 
mohl zerftört ift.“ 


Richt allzu günftig. 


Genau jo feltiam, mie uns die 
Chinefen vorfommen, erfcheinen mir 
ihnen aud. Ein englifcher Miffio- 
nat, €. Y. Hardy, führt hierfür eine 
ganze Reihe von Beifpielen an, für 
die er in Hongkong Belege aefammelt 
bat. Dormweg jei bemerkt, dak man- 
ches, mad die Chinefer den Euro: 
päern nadjagen, ganz begründet ift, 
während anderes mieder ganz falfch 
und unverftändlich ift. So halten die 
Chinefen 3. 8. jhmarzes Haar für 
einen befonderen Vorzug der mongo- 
lifchen Rafie und bezeichnen alle 
Fremden als „rothaarige Teufel”. 
Den Bart der Europäer vermerfen jte 
durchaus. Er erjcheint ihnen „affen- 
artig“. Ein Chinefe fagte einmal zu 
dem Miffionar, er fpräche chinefifh, 
und menn er nun noch alatt rafiert 
wäre, wäre er ebenfo fchön mie er 
felber! In ben Vorurteilen über den 
europäiſchen Haar⸗ und Bartwuchs 
werden die Chineſen von Kindheit 
an erzogen. 

Die europäifhe Kleidung gefällt 
den Ehinefen gar nicht. Der Männer: 
tracht werfen fie vor, daß fie zu eng 
anliege. Ein mohlbabenderr Mann 
muß fih nämlih nad) ihren An= 
Ihauungen meite Gemänber leiften 
innen. Daß fie dagegen Kragen, 
Manfceten und geftärkte Hembdbruft 
al3 ungmwedmäßig betrachten, wirb ih- 
nen mander Guropäer nacdfühlen 
fönnen. Der Chinefe kann ficy nichts 
Unsernünftigere® denten als unfere 
fteifen ragen, die „ven Hal3 zerfä- 
gen”, und als unſere Abendkleidung 
mit ber weit ausgeſchnittenen Weſte, 


Bat SR, 


die ei 


„ver & nur ja 
gründlich erfälte, endlich kön⸗ 
nen bie, Chinefen nicht verftehen, daß 
die Europäer jelbft bei großer Hibe 
auf der Straße den Hut tragen, mäh- 
tend fie auch bei der größten Kälte 
im Haufe unbebedt bleiben. 

So menig fi die Europäer zu 
leiden miflen, fo menig haben fie 
nad ineftfhem Urteil „gute Ma- 
nieren“. Die Europäer tun fih im= 
mer etmad auf ihre Kraft zugus 
(momit hauptfählich Heer und Flotte 
aemeint find), während der Chiftefe 
höfliches Betragen über Kraft ftellt. 
Dom hböflichen Betragen, aber mei 
der Europäer nichts; er fchict Mil: 
ftionare nah dem Drient, während 
e3 jeder Chinefe al3 aufbringlich ver: 
mürfe, etwa in Europa für das Chi- 
nefentum und den Konfuzianigmus 
Anhänger werben zu mollen. 

Ein Volt, das feine guten Sitten 
bat, weiß natürlich nach chinefifchem 
Urteil auch nicht3 vom Familienle— 
ben. Kein Durcichnittächinefe kann 
e8 begreifen, daß man den ermadh- 
fenen Söhnen und Tüchtern in Eu: 
ropa fopiel Freiheit Yäht. Sie fom- 
men, geben, tun und laflen, was fie 
wollen, aerade mie die Tiere, mäh- 
rend nah chinefifchen Beariffen Ge- 
borfam aeaer die Eltern erfte Bflicht 
der Kinder Zeit ihres Lebens ift. 
Was die Frauen angeht, fo betraaen 
th alle Europäer (fo Jagen die Ehi- 
nefen) geradezu Tchamlos: Leute ver: 
Ichiedenen Gefchlehts gehen in Eu: 
ropa zufammen auf die Strafe, mo- 
möalih Arm in Arm; fie forechen 
öffentlih miteinander, fie reichen 
einander Gegenftände, während fein 
Chinefe einer fremden Frau etmas 
unmittelbar überreicht: er würde e3 
auf einen Tiſch oder Tonft irgend mo- 
hin legen, von mo die Frau es neh- 
men müßte. 

Als lebten großen Vorwurf führen 
die Chinefen gegen die Europäer an, 
daß fie unftet find: fie reifen von 
Ort zu Ort, ja felbft Frauen tur 
diedg. Sie müflen überall Eifenbub- 
nen bauen und fchnelle und bequeme 
Verkehrsmittel Kerftellen — da3 zeunt 
von geradezu „Franfhafter Unruhe”. 
Alle Mafchinen, welche die Europärr 
dazu herftellen, ftaunen die Chinefer 
zwar al3 außerordentlich merfwürtiz 
an, aber für ihre technifche Bollen- 
dung Haben fie feinen Einn. 


— — — — 


Hochzeiten in Pionier-Tagen. 


Nicht mehr viele ſind unter uns, 
welche die Tage unſeres weſtlichen 
Pionierlebens in ihrem vollen Glanz 
— oder doch in ihrer vollen Dürftig 
keit und maſſiven Rauheit mitgemacht 
haben. Einer diefer gibt neuerbina: 
einige anfchauliche Bilder vom gejelli 
gen Leben in diefen Kreifen und % 
jonders von der Art, wie Hochzeitei 
gefeiert wurden. 

Gelten oder niemal3 war eine fold;: 
Hochzeit ein privates Ereignis.« Ge: 
möhnlich wurde die ganze Giedeluna 
dazu: eingeladen, und felbftverftändlich 
nahm jedes die Einladung an, — 
denn an gejellichaftlihen Vergnügun- 
gen mar diejes Leben ja fo arm, da 
es unverantwortlih gemwejen wäre, 
eine jolche Gelegenheit zu verfäumen' 
Auch märe eine Ablehnung als Be 
leidigqung empfunden morden. 

Da gab e3 den ganzen lieben Iaq 
alle Arten Quftbarkeiten und Zer 
fireuungen, welche ficy in diefer Melt 
beichaffen ließen. Zu den beliebteften 
berjelben gehörte Wettſchießen, Ring- 
fümpfe und fonftige athletifche Ver— 
gnügungen. Seinen Höhepunft aber 
erreichte das Teit am MWbend mit 
Tanz, Schmaufereien und Trintgelage, 
— ohne Temperenzlerei. 

Seder Mann und jede Frau nahm 
an Ianze teil. Der Boden des „Ball: 
faales“ beftand aus zerfpaltenem al- 
ten YFaßholz, wobei nicht einmal im: 
mer bie Splitter bejeitigt maren. 
Und viele der Tänzer waren bar— 
füßig! Aber die Fußiohlen ber 
meilten Pioniere maren von felbjt mit 
einem fürmlichen Panzer überzogen, 
melchen nicht fo leicht ein Splitter 
durchdringen fonnte. Na ein flotter 
Zanz trug viel dazu bei, einen folchen 
rauhen Fußboden zu alätten; und 
man amülterte fich befler dabei, ala 
mabrjcheinlih auf manchem Bartett- 
boden! 

Und der Hochzeit3-Kuchen, — ah, 
ber Mund mäfjer: mir jegt noch, wen: 
th daran dente! Er verdiente gemwih 
feinen Namen, wenn er auch fein 
Kunft-Bädergebilde war. An vielen 
Hallen mar e8 gebienener flacher 
Maiß-Kuchen (corn pane);: Außer- 
bem gab e3 meiften? Rotmild-Stent, 
MWildputer, fonftigen Braten, und au- 
ten Honig. Mein und Bier waren in 
biefe GSiebelungen allermeiitens nicht 
gebrungen; aber e3 wurde Whisty ae- 
zecht, der fo flar mie Bergtau mar, in 
feiner Meife verfälfht — und aud 
nicht vom Onkel Sam verfteuert. Ge: 
möhnlich murbe ber Whisky eigens für 
ein folches Felt aus Boons Lick, Old 
Franklin, Boonville, St. Louis, oder 
aus Kentucky oder Tenneſſee impor— 
tiert. 

Keine Zeitung hat über eine ſolche 
Hochzeit berichtet, — und doch hätten 
dieſe viel dankbareren Stoff für einen 
Bericht megeben, a!& manches ftei®: 
fafbiorable Ereignis dieſer Art! 


— Befähigung. — Sommerfrijch- 
ler (zum Bauer): Sie meinen alfo, daß 
bei der nächlten Gemeindewahl der 
Huber Schulze wird, mwiefo denn? — 
Bauer: Nun, der hat fchon feit vier 
Jahren die größten Kartoffeln! 

— Auf der Am....—Haft aud 
an Schat, Katherl?— 03 will i moa- 
na! Da heroben den Jager-Franzl und 
drunt’ im Dorf den Seppl! 

— Kennzeihen. — Mutter (zur 
Tochter, auf der Bahn, als ein Tunnel 
in Sicht ift, leife): Rüde nur näher zu 
mir, benn der Herr, der bir ‚gegenüber- 


it, wiſcht d den. 
[ge 08 fi [on fortwähren e 
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Der Waflertarneval, 


seuerwerf am Abend die Glanzuummer 
des Programms. 

Der Wafferkarneval ift auch geftern 
fortgejeßt worden. Obgleich feine 
Wettfahrten für den Tag angeſetzt 
waren, fanden doch folche ftatt. Mann- 
Ihaften von den Bundestriegsfchiffen 
„Zuscarora“ und „Morrill” ruderten 
in Ruttern um die Wette. Die von 
der „Iuscarora” jchlugen die vom 
„Morril“ um drei Bootlängen. Das 
Löfhhoot „Sraeme Stewart“ ließ zur 
Unterhaltung des PBublitums feine 
Spriten arbeiten, und die Mannichaft 
der Küftenftation in Racine, befehligt 
von Kapitän Zofbera, führte eine An- 
zahl von Uebungen aus. Unter ande: 
rem wurde gezeigt, mie mittel der 
Rettungsboje Perfonen von einem 
Wrad in Sicherheit gebracht werden. 
Die Rolle de Wrads übernahm der 
tleine Bundesdampfer „Sumac“. Um 
Abend fand ein FFeuermerf flatt. Ein 
folches fteht auch für heute Abend mie- 
der auf dem Programm. Eröffnet 
wurde diefes heute Vormittag um 11 
Uhr mit einer zweiten Wettfahrt zmi- 
Ihen der „Michicago“ und der „PRatri- 
cia“. Nachmittaas finden Wetttahrten 
ftatt zmifchen Motorbooten, und zwar 
fommen erft folche von 20 Fzuß Länge 
an die NReihe, darauf jolche von 26 
und fpäter die von 32 und von 40 Fu 
Länae. Die Rettungdmannfchaft wird 
ihre Uebungen von geitern wiederholen. 

Ein Pleiner Schiffbruc. 

Zu einem wirklichen fleinen Schiff: 
bruch fam e2 bei dem Waflerfarneval 
beute Vormittag furz nach 11 Uhr. 
Das zwanzig Fuß lange Motorboot 
„Baby Reliance III.“, das von feinem 
(igentümer Kohn %. Ayan zur Be 
teiliaung an den Wettfahrten ange- 
meldet worden mar, wurde led, fippte 
und verfant vor den Augen der Zus 
fhauer. Die beiden Infalfen des 
Sciffleins wurden von anderen Boo= 
ten gerztiet, 

i EEE 


Klagbar geworden, 


Ausgeftoßenes Mitzlied des Gemeinderats 
von Franklin Park. 


U. U. Draper, den neulich feine Kol: 
legen vom Gemeinderat des Worort3 
Franklin Park ausgeltoßen haben, 
weil er jich angeblich hatte beftechen 
laffen, it flagbar geworden, um fein 
vermeintlches Recht zu wahren. In 
der Klageſchrift, welche wider den Prä— 
ſidenten und den Schriftführer des Ge— 
meinderats gerichtet iſt, erklärt Draper, 
es ſei am 30. Juli in einer zu ganz an— 
derem Zwecke einberufenen Sonderver— 
ſammlung des Gemeinderats der Vor— 
wurf gegen ihn erhoben worden, er 
habe fich $200 zahlen lafjen für die 
Zuficherung, daß er für gine gemilje 
Gerechtjame ftimmen, würde. in 
Mirklichteit habe er aber für jene Ge- 
rechtfame gar nicht geftimmt, wohl aber 
hätten bie anderen Herren vom Rat 
dies getan. Diefe hätten ihm in jener 
Sonderfitung feine Gelegenheit ge= 
geben, fich zu verteidigen, jondern mit 
einer blohen Mehrheit beichlofjen, ihn 
auszuftoßen. Geither werde ihm die 
Beteiligung an den Ratsfigungen ver= 
mehrt. Er behauptet, nach mie vor 
Mitglied des Rats zu fein, und erfucht 
den Gerichtähof, ihm mieder zu feinem 
Nechte zu verhelfen. 


— — — — 


Gegen den Strahenfaruedal., 


Bom 21. 6i3 zum 23. Augujt wird 
bier ein Nationaltonvent farbiger Ge: 
ichäftsleute tagen. Unter dem Vorge— 
ben, e& gejchehe das im Einveritändnit 
mit den Einberufern de3 SKonpents, 
haben fich bon der Stadtverwaltung 
einige Unternehmer die Erlaubniß ver- 
Ihafft, vom 17. biß zum 31. Auguft 
in der State, zwiichen 31. und 39. 
Str., einen fogenannten Karneval ab- 
zuhalten. Die Cinberufer des Kon: 
vent® haben aber hiermit nicht nur 
nicht zu tun, jondern find entjchieden 
gegen den Rummel. Gie wollen beim 
Manor auf Widerruf der Erlaubnif 
dringen. 


— — — 


Wurde gerüffelt. 


Unſanft gerüffelt wurde heute von 
dem Steuerreviſor Thomas J. Webb 
ein gewiſſer J. P. Caſey. Dieſer 
hatte neulich vor dem genannten Be— 
amten unter Eid angegeben, daß ein 
Neubau, den er auf dem Grundſtück 
4654 -56 Wabaſh Ave. hat auffüh— 
ren laſſen, nur etwa 83000 wert ſei. 
Nachforſchungen haben inzwiſchen er— 
geben, daß der fragliche Bau minde— 
ſtens 510,000 wert iſt. Herr Webb 
gab heute dem Caſey zu verſtehen, daß 
er von Rechtswegen ſtrafrechtlich be— 
langt werden ſollte. Caſeys Ein— 
ſchätzung iſt nicht ermäßigt worden. 


Ein Vielgeſuchter. 


Sandusky, O., 12. Aug. Die hie— 
ſigen Behörden ſagen, Hermann 
Diehm, welcher von der Chicagoer 
Polizei wegen Ermordung des Chauf- 
feurs Raymond Corbett (1. Januar 
1912) gejucht wird, werde erft hier un- 
ter einer Mordangriffstlage progeffirt 
merben, ehe er in Chicago und noch 
einem Halbdugend anderer Städte, 
mo man ihn gleichfalls verlangt, zur 
Rechenichaft gezogen wird. E3 fchme- 
ben aud) verichievene Raub- und Ein- 
bruchstlagen geen ihn. 


—>9 — — 
Ein Sieg der Regierungstruppen, 


San Yuan del Sur, Nitaragut, 12, 
Aug. E35 mwird hierher berichtet, daß 
die Stadt Nandaine (etwa 35 Meilen 
jüblid) von der Hauptftabt Managua) 
bon ben Regierungstruppen befebt 
worden ift. Sie mar das Hauptquar- 
tier ber Revoluzzer unter General 
Mena gemwefen. 


Leſet die „Sountagpo u 


RER TER TE : 
ke * 


Sur ‚Seier feines 50. Geburtstages macht 
Bir. J. Rofenwald verfchiedene Stiftungen. 

Herr 'Yulius Rofenwald, der Chef 
de großen Verfandihaufes Gears, 
Roebud & Eo., feiert heute feinen 50. 
Geburtätag. Er fündigt zur Feier des 
Tages acht Stiftungen im Gefamtbe- 
trage von $687,500 an, welche er teils 
fofort madıen, teil3 in Kraft treten 
laffen wird, jobald die von ihm geitell- 
ten Bedingungen erfüllt werben. 

Herr Roſenwald überweiſt den ver= 
einigten jüdifchen Wohltätigkeitsgefell- 
fhaften die Summe von $250,000. 
Davon follen $100,000 zum Antauf 
einer Bauftelle und zur Errichtung ei- 
nes Gebäudes für den jüdifchen Wohl- 
tätigfeitsdienft auf der Weitjeite be- 
nußt werben und $150,000 als Fonds 
zur Beitreitung der Koften, melche es 
perurfachen wird, diefen Bau zu unter 
halten. Die jüdifhen Wohltätigteits- 
gejellichaften merden für ihre Zivede 
Ichmerlich allen Raum in dem Gebäude 
benötigen; fie jollen deshalb denlleber- 
hub an Pla unentgeltlich anderen 
Mopltätigkeitsgefellichaften zur Verfü- 
gung ftellen. 

Der Chicagoer Univerfität, zu de= 
ren Direftoren Herr Rofenwald ge- 
hört, kündigt diefer ebenfalls Schen- 
fungen im Gejamtbetrage von $250,- 
000 an. Angemiefen werden wird bie 
Summe in entjprechenden Raten zur 
Yertigftellung von drei neuen Univer- 
jitätsbauten (Frauenturnhalle, Bau 
für die geologijche und die geographi- 
che Abteilung und Bau für die Abtei: 
lung für klaffiiche Sprachen), ſobald 
bon anderer Geite zmei Drittel der 
Koften für den betreffenden Bau auf: 
gebracht jind. 

Eine Summe von $50,000 ftellt 
Herr Nojenwald Frl. Jane Addams 
und verfchiedenen anderen Herren und 
Damen zur Verfügung zum Bau und 
zur Einrichtung eines Landhaufes, in 
melhem Berfonen Erholung fuchen 
mögen, die berufsmäßig im Dienjte 
jozialer Beitrebungen jtehen. 

Dem Chicago Hebrem Nnititute an 
der W. Taylor Str., welches Herr Ro- 
fenwald jchon früher verjchiedentlich 
reich bedacht hat, ftellt er weitere $50,- 
000 — zum Bau einer Turnhalle — 
in Ausficht, fall3 von anderer Seite 
ein gleicher Betrag für diefen Zmed zu> 
fammengebradht wird. 

Die Summe von $25,000 Tchentt 
Herr NRojenwald dem Chicago Win- 
field ITuberculofis Anftitute zur Auf: 
führung eines Vermwaltungsgebäudes 
in Wheaton; $12,500 gibt er der Ge- 
werbejchule in Glenwood zum Ankauf 
einer der Anftalt benachbarten Be- 
jitung und $25,000 der Marf3 Na- 
than Waifenanftalt zur Fertigitellung 
des von ihr dem Douglas Park ge: 
genüber begonnenen Baue3. 


Der Fau Bernitein, 


Richter will die angeblich verfuchte Ge 
fhworenenbeeinfluffung unterfachen. 
in dem Prozekperfahren wider 

Frau Florence Bernftein, die ange- 

lagt ift, ihren Gatten erjchoffen zu 

haben, mußte heute Vormittag inne- 
gehalten werden, da der Verteidiger PB. 

H. D’Eonnell wegen eines Krantheit3- 

falles in feiner Familie nad) Haufe 

gerufen wurde. Die Ziwifchenpaufe 
benugte Richter Honore zu Nach- 
forfchungen bezüglich der am Samötag 
angeblih verfuchten Gefchmworenen- 
beeinfluffung. Der Auryanmäter 

Trank U. Diehaut hatte diefen Ber- 

uch gemeldet, der von Jemand ge- 

macht worden ijt, melcher die Ange- 
tlaate verurteilt miffen möchte. Nach 

der Beichreibung, melche Herr Did: 

baut von dem Manne gegeben hat, 

glaubte dic Angeklagte annehmen >u 
müffen, daß der Betreffende einer von 
ihres veritorbenen Gatten Neffen, den 

Gebrüdern Yrwin, George und Eb- 

ward Lemwig, gemejen fei. Diefe lieh 

nun heute der Richter ins Geriggt 
fommen und Herrn Diehaut einzeln 
borführen. Mber der Hat feinen 

Mann in feinem von ihnen mieber- 

erfannt. Der Sicherheit halber fol 

nun Didhaut, der eigentlich dort nichts 

mehr zu tum bat, bi3 auf Weiteres im 

Gerichtsfaal bleiben und Acht geben, 

ob der verbächtige Fremde fich biels 

leicht wieder dort fehen läßt. 

Der Richter Hat eine weitere Ab- 
teilung von Hundert Juryanmwärtern 
fommen lafjen und befragte dieje An- 
märter perfönlih in Bezug auf 
Gründe, die fie etwa vom Geſchwore— 
nendienjt in dem vorliegenden Falle 
ausjchliegen fünnten. Bei etwa zmölf 
bon ihnen mwurden folde Gründe 
feitgejtellt, und die Betreffenden burf- 
ten ji) daraufhin wieder entfernen. 
Dem Antrage der Verteidigung, Die 
bereits al3 Gejchiworene angenomme- 
nen Herren wegen de3 Zmifchenfalld 
bom Samftag von weiterem Dienst zu 
entbinden, hat der Richter nicht ftatt- 
gegeben. 


— — — 


Nur ein techniſcher Erfolg. 


C. Warfield entgeht 
Beſtrafung nicht. 


In Sachen des Buchagenten Sa— 
muel T. Warfield, der zu Zuchthaus— 
haft und zu einer Geldſtrafe von 
82000 verurteilt worden iſt, weil er 
die Frau des bekannten Getreideſpe— 
kulanten James A. Patten um 
820,000 zu beſchwindeln verſuchte, hat 
die dritte Abteilung des Appellhofes 
heute das Strafurteil umgeſtoßen. 
Aber nur das Urteil, nicht die Verur— 
teilung. Die Jury hatte das Straf⸗ 

aß auf drei Jahre Zuchthaus und 

2000 Geldbuße feſtgeſetzt. Der Rich— 
ter glaubte der einſchlägigen Geſetzes— 


Samuel feiner 


| vorfchrift folgen zu müffen, und faßte 


dag Urteil jo: Zuchthausftrafe von 
unbeftimmter Dauer und $2000 Gelb- 
buße. Diefe Menderung findet nun 


| der Appellhof allerdings unzuläffig, 


aber er begnügt fich damit, anzuorb» 
nen, -baß der Angeflagte nochmals 
berurteilt werde, und. äimar genau nach 


dem Gpruc) der Jurh. 


ER 


Poliziſt Matyſit jchiegt den Wirt 
Cifan nieder. 


Hohn Gelat furdhtbar vermeflert. 


Junger Sarbiger als Dienftmädchen ver- 
Pleidet und fchwer beftraft. — Zigarren« 
händler um beträdtlihe Summe und 
Geldeswert beraubt. 


Im Gountyhofpital ringt George 
Eikan, ein 29 Jahre alter Wirt, mit 
dem Tode. Polizift Thomas Matyfit 
bon der Wade an der Weit Chicago 
Une. hat ihn, augenjcheinlich in Not- 
mehr, in die Bruft gejchojfen. In 
Eifans Wirtfchaft, 729 Keith Str., 
mar gejtern zu jpäter Abendjtunde ein 
bejahrter Mufiter mißhandelt worden; 
der Alte hatte fich bei dem Beamten 
beflagt und mar mit diefem nach der 
MWirtichaft zurüdgefehrtt, wo er den 
24jährigen Frank Nigal, einen Koft- 
gänger Cißang, al3 den Täter bezeich- 
nete. Der Beamte ging auf Nigal zu, 
um ihm einen Revolver abzunehmen, 
Nigal gab die Waffe dem Wirt, und 
diefer mie dem Polizijten die Tür. 
Als fein Befehl nicht befolgt murde, 
gab Eifan vier Schüffe auf Matyjit 
ab, und gleichzeitig begannen zwei Hin- 
ter legterem ftehende Männer auf ihn 
zu Schießen. Matyjit ftredte den Wirt 
nieder; die beiden Männer trafen nicht 
ihn, fondern Nigal ins Iinfe Bein, 
morauf fie entfloben; die Vermundeten 
wurden ind ermähnte Krantenhaus 
gebradit. Heute früh murden zmei 
Verdächtige in Unterfuchungshaft ge- 
nommen. Frl. Mary Basti, 1300 W. 
Huron Str., welche mit ihrer Mutter, 
in der Tür jtehend, dem Blutvergießen 
zugefehen hatte, murde vor Schred 
ohnmädhtig. 

Ins Countyghofpital murde heute 
früh aud der 24 Yahre alte Yohn 
Gelat, 1130 ©. Canal Str., eingelie- 
fett. Er war an der W. 12. und ©. 
Kanal Str. nach einer Rauferei in ei- 
ner benachbarten Speifemwirtfchaft von 
feinem Gegner Frant Cafey zwei Mal 
in den Kopf und ein Mal in den Naf- 
fen geftochen und ſo ſchwer verletzt 
worden, daß er faum daponfommen 
dürfte. Der Täter wurde erft erwilcht, 
nachdem die Geheimpoliziften Miller 
und Doohan auf ihn gefchoffen hatten. 
Er verweigerte außer feinem Namen 
und feinem Alter, 23 Jahre, jede Aus- 
funft. ‘ 


Arbeitete in Sranenfleidung. 


Um $100 ftrafte heute Stadtrichter 
Dolan den 23jährigen Farbigen Janez 
Robinfon, der als rau vertleibet un- 
ter dem Namen Flora Robinfon jeit 
acht Tagen im Haufe der Frau M. 
Cromley, 1731 W. Monroe Str., be- 
dienftet gervefen und geitern Abend von 
Geheimpoliziit Baker, der ihn.-vor ei= 
nem halben Nahre fchon einmal wegen 
gleicher Gejchichten verhaftet Hatte, an 
der W. Mabdifon Str. und Hoyne Ave. 
erfannt und verhaftet worden mar. 
Robinfon trug im Gerichtsfaal eine 
weiße Blufe, einen fchiwarzen Frauen— 
tod, einen Zopf, einen großen Damen- 
ftrohhut mit Blumenbejah, Frauen- 
ftrümpfe und zierlihe Schuhe mit 
hoben Abjäten. 

Wie Hermann Diebm ermwifcht wurde. 

Hermann Diehm hat hier am lehten 
Neujahrsmorgen angeblich einen Mann 
erichojjen, der einen armen Hund miß- 
handelt hatte, und war dann flüchtig 
geworden. Am Freitag Abend murde 
er in Sandusty, D., bei dem Berfud, 
einen Geldfchrant zu fprengen, er: 
wicht, ergab fich aber erjt, nachdem er 
feine Kugeln verjchoffen Hatte. Nur 
dadurch, daß feine von Geheimpolizi- 
ften beobachtete Geliebte Kitty Short 
ihn im Gefängniß in der „Weinjtadt“ 
befuchte, fam die hiefige Polizei ihm 
auf die Spur. Er foll nad Chicago 
zurüdgebracht werden. Die Bunde3- 
behörden bezichtigen den Gefangenen, 
bei dem Raud von $80,000 aus dem 
Poftamt in Richmond, Va., beteiligt 
gemwefen zu fein. 

Sigarrenhändler Thumm beraubt. 


An der Weit Ontario Straße, nahe 
Dearborn Une., wurde der Zigarren- 
händler U. E. Thumm, 1221 Süd 
MWabaih Aoe., aejtern Abend von drei 
Kerlen überfallen, bis zur Bemwußt- 
lofigfeit gewürgt und um feine Dia- 
mantring im Werte von $500, $285 
Baargeld, Bantanmeifungen über 
$200, Bufennadel, goldene Uhr und 
Kette beraubt. Die Verbreder ent 
famen. 

Vier junge Galgenftride beraubten 
heute früh auf der hinteren Platt: 
form eine® Strabenbahnmwagen: an 
der MWeitern Ape. und Weit 14. Str., 
nachdem fie die Leititange vom Draht 
gezogen, jomit den Wagen zum Still: 
ftand oebradt und in Dunfel gehüllt 
hatten, den Schaffner Diaf Torgejon, 
1408 Nord Vrtefian Une, um $31 
und feine Uhr, worauf fie entmilchten. 
Die Fahraäfte wurden von der Tat 
nicht3 aemahr, bi3 der Schaffner um 
Hilfe rief. Damit wartete er aber, bis 
die Verbrecher davonliefen. 

Blieb am Nagel hängen. 


Im Streit über ein Ballfpiel auf 
dem Schorling’fhen Bafeballfpiel- 
plate, 39. Str. und Wentmorth Abe., 
ftach geftern Fulton Hide, 3711 Süd 
Dearborn Str., Neil Hatcher zwei Mal 
ins Geficht, blieb auf der Flucht mit 
dem Rod an einem Nagel im Zaun 
hängen und wurde ermifcht. Hatcher 
liegt im Propidenthofpital. 

Auf Selbftmord verfeffen. 

Angeblich nicht zum erften Male hat 
Hrl. Bertha Fiendt, 642 Sherman PI., 
geftern früh den Verfuch gemacht fich 
mit Leuchtga® umgubringen. ie 
murbe bemußtlos in ihrem Zimmer ge- 
funden, aber gerettet. 

Sıylug im Raufc . fenfterfcheiben ein. 

Biltor Ed, einen 703 Noble Straße 
wohnenden 27 Jahre ‚alten Arbeiter, 


| wagen vertreten fein. 


Gegend der W. Erie Str. und Mi 


maufee Une. eingefhlagen zu. 
Gegen feine Feitnahme leiftete er’ 


—— — 


tert Widerftand und wurde dann ders 


maßen verfnüppelt, 
Eountyhofpital 
mußte, ehe er 
fonnte. 


— — —— — 


Induſtrieparade. 


Findet morgen Abend auf der Nordmwefl- 
ſeite ſtatt. 

Die Chicagoer Woche hat angefan—⸗ 
gen. Die Schaufenſter der Kaufläden, 
angefüllt mit Erzeugniſſen des örtli⸗ 
chen Gewerbefleißes, 
die Mannigfaltigfeit und die Bebeu- 
tung der Chicagoer Ynduftrie, deren 
Umfang ein eritaunlicher ift. 

Auf der Nordmeftjeite, mo der Kauf- 
männifche Verein anläßlich der „Chi- 
cagoer Woche“ ganz befondere At» 
ftrengungen macht, findet morgen, 
Dienstag, Abend eine große Induſtrie— 
parade ftatt. E3 merden in biefer 
zahlreiche YFabrikfirmen durh Schaus 
Von den Yn- 
babern der Ladengefchäfte längs ber 
Marichroute wird erwartet, dab fie 
vor ihren Zotalen Rotfeuer abbrennen 
laffen, während der Zug fich porüber- 
bewegt. Der Umzug beginnt um eiwa 
6 Uhr und wird bis gegen 10 Uhr 
mähren. 

Der Zug wird Aufftellung nehmen 
an der Carpenter Str., jüdlih vom 
Milmautee Ave., und fich dann dur) 
folgende Straßen bewegen: Carpenter. 
Str., füdlich bis Grand Ave; Grand 
Ave., öſtlich bis Milwaukee Ave.; Mil⸗ 
waukee Ave., nördlich bis Diviſion 
Str.; Diviſion Str., weſtlich bis Ro— 
bey Str.; Robey Str., ſüdlich bis Chi—⸗ 
cago Ave.; Chicago Avbe, öſtlich bis 
Aſhland Ave.; Aſhland Ave., nördlich 
bis Milwaukee Ave.; Milwaukee Abe., 
nördlich bis North Ave.; North Avbe., 
weſtlich bis Tripp Ave.; Tripp Avbe., 
nördlich bis Armitage Ave.; Armitage 
Ave., öſtlich bis Milwaukee Ave.; Mil— 
waukee Ave., nördlich bis Logan 
Square; Kedzie Blod. ſüdlich bis Ful—⸗ 
lerton Ave.; Fullerton Ave., weſtlich 
bi3 40. Une 


— oo... 


Die Geldfrage. 


Straßenbahnpräfidenten nah dem Often 
gereiftt, um Anmweifungen einzuholen. 


Mie bereits berichtet, haben die Bes 
triebsleiter derStraßenbahngejellichafs 
ten ihre Bereitwilligteit erklärt, die 
Urbeitszeit des Betriebsperſonals ſo 
zu regeln, wie e3 die Vertreter der Ans 
gejtellten verlangen. Weber die bon 
dem Betriebsperfonal gejtellten Lohn 
forderungen joll am nädhjiten Freitag 
verhandelt werden. Bräfident Busby 
bon der Chicago City Railmay En, 
und Präfident Road) von der Chicago 
Railmays Co. jind gejtern nach dem 
Diten gereilt, um von den Herren 
Henry U. Blair 


daß er erfiim 
verbunden merden 
eingejperrt merben 


veranfhaulihen 


und ra M. Eobe, = 


den leitenden Finr"zierd der—b den 


Geſellſchaften, Anweiſungen einzuh⸗— 


len, wie weit ſie in dieſer Frage den 


Angeſtellten entgegenkommen dürfen. 
Es heißt, daß die Geſellſchaften ſich 
ſchwerlich zu einer Aufbeſſerung des 
Höchſtlohnes (30 Cents die Stunde) 
verſtehen werden, daß ſie aber wahr— 
ſcheinlich einwilligen werden, die Zeit 
abzukützen, für welche ſich Anfänger 
jetzt mit niedrigeren Lohnſätzen zu be— 
gnügen haben. Ueber die Vorſchläge, 
welche die Geſellſchaften machen wer—⸗ 
den, wird das Betriebsperſonal ab—⸗ 
ſtimmen. Werden ſie zurückgewieſen, 
ſo müſſen die Verhandlungen von 
neuem aufgenommen werden. Verein— 
bart worden iſt bereits, daß die neuen 
Lohnſätze als vom 1. Auguſt an' ein⸗ 
geführt gelten ſollen, ganz gleich, wie 
lange die Verhandlungen darüber ſich 
hinziehen mögen. 


— — — — 


Internationaler Kongreß. 


Vertreter der Geſchäftswelt werden ihn 
im Herbſt abhalten. 


Ende September tritt in Boſton ein 
internationaler Kongreß der Handels—⸗ 
kammern zuſammen. Zahlreiche Ver— 
treter aus faſt allen Handelsſtädten der 
Welt find dazu angemeldet. Die Vers 
handlungen des Kongreſſes werden 
dreiſprachig geführt werden: Engliſch, 
Deutſch und Franzöſiſch. Die zur Er— 
ledigung aufgeſtellte Tagesordnung 
enthält viel intereſſantes. Unter an— 
derem ſoll die Feſtſetzung eines un—⸗ 
wandelbaren Datums für das Oſter— 
feſt angeregt werden. Man wird 
außerdem die Einſetzung eines inter⸗ 
nationalen Handelsgerichts beſprechen, 
ſowie die Einrichtung eines internatio⸗ 
nalen Büros für Handelsſtatiſtik. 
Nachdem der Kongrek feine Gefchäfte 
erledigt haben wird, werden die Zeil» 
nehmer eine gemeinfchaftliche Reife 
dur) das Land antreten. Am Freis 
tag, dem 4. Dftober, merben fie in 
Chicago eintreffen, um fich hier bis 
Montag, dem 7. Ditober, aufzuhalten. 
E3 werben große Vorbereitungen für 
die Aufnahme und die Unterhaltung 
diejer Gäjte getroffen. An der Spibe 
de3 hierfür gebildeten Ausſchuſſes 
ftehen die Herren Edward FT. Wilder 
bon der „Affociation of Commerce*, 
Präfident Frant M. Bund von ber 
Handelskammer, George M. Reynolds, 
Präfident der Continental and Eoms 
mercial National Bant, Alerander X. 
MeEormid und Douglas Mallodh. 

— Unter der Antlage, Rußland 
mit falfchen Banknoten in Höhe bon 
etwa 2 Millionen Rubel überfchmemmt 
zu haben, wurden in Paris Robert Li» 
menthal und Emilie Wolzefo verhaf- 
tet. Im Ganzen fon 70 Verhaftuns 
gen in diefer Sadıe! 

— Aus China wird aus London ges 
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Ein Geburtstagsgeihent. 


Ein erfolgreiher Gefhäftsmann 
und reicher Mann Chicagos hat jich zu 
feinem fünfzigften Geburtstag felbit 
ein Gejchent gemacht, wie er fi aus: 
drüdt, indem er insgefamt $687,500 
— bverientte zum Wohl und Belten 
anderer! — — — 

Die amerikanische Wohltätigkeit ift 
beinahe jprichwörtlih. Große Ver— 
mäctniffe an wohltätige Inſtitute, 
Lehranſtalten, Kirchen u. f. m. find 
hierzulande etwas jo Altägliches, daß 
fie beinahe als etwas Selbitveritänd!i- 
es hingenommen werden. Sie mer: 
ben pflihtfhuldig von der Preife mit 
anertennenden Worten gemeldet, aber 
das große Publitum geht flüchtig dar— 
über hinweg, und nur innerhalb der 
beglüdten Inftitute Hört man aud) 
Später noch einmal davon. An neuerer 
Zeit jind zu den großen Bermäctnil: 
fen große Schentungen getreten. Oft 
murden viele Millionen auf einmal 
meggegeben für Lehranitalten, Büche- 
zeien, Benfionsfaffen ufw., und dapon 
fprad} man: wohl auh im Publikum 
bes Längeren und Defteren, aber mäh- 
tend Europa die Hände über dem Kopf 
aufammenjhlug, jozufagen, ob diefer 
„beifpiellofen Frreigebigkeit“ amerifa- 
niiber Millionäre und „Milliardäre*, 
blieb man hierzulande auch biefen 
großartigen Gaben zu Lebzeiten gegen- 
über fühl und zurüdhaltend und — 
ſehr ſteptiſch! 

Man freute ſich ihrer, aber im all— 
gemeinen doch nur in der Weiſe, wie 
der Beraubte ſich freut, wenn er einen 
Teil des ihm abgenommenen Beſitzes 
unverhofft zurückerhält. Wie man das 
Staunen verlernte, ſo verlernte man 
auch das rückhaltloſe Sichfreuen. Ge— 
rade die Größe der Gaben erweckte 
Mißtrauen und ließ auf eine unſitt— 
liche Quelle des geſchenkten Geldes und 
auf einen unſittlichen Beweggrund des 
Gebers ſchließen. Rockefeller gab hun— 
derte Millionen für die Univerſität 
von Chicago, das Rockefeller Inſtitut 
für freie Forſchung, die Penſionstaſſe 
für Profeſſoren uſw., Carnegie ſchenkte 
hunderte Millionen für Büchereien, 
den Heldenfonds, den Friedenspalaft 
im Haag u. andere menfchenfreundliche 
_ Bmede mehr und — man |prach von 
„Zurüderjtattung eines Teils bes 
Raubes“, von Berfuchen, „das eigene 
@emiffen zu beruhigen“ und feinem 
Namen auch für die fernere Zufunf: 
Glanz und Ruhm zu fichern. 

Vielleicht nicht ganz ohne Grund — 
* aber fhön war’3 darum doch nicht und 
fehr trauria ijt’3, daß das Miktrauen, 
ba3 in einigen Fallen vielleicht einiger: 
maßen berechtigt war und ilt, fich mehr 
cder weniger auf alle zu erjtreden”be- 
ginnt, in der Weile, dab das große 
Bublitum fih daran gewöhnt, agree 
Gaben al von periönlichem Ehrgeiz, 
wenn nicht einem Schuldgefühl dem 
Bublitum gegenüber, diktirt, oder als 
Reklametaten anzujehen, und allemal 
Thhnell der Nörgler bei der Hand ilt 
mit der Erklärung, „dad jchöne Geld 
hätte auch beffer verwendet merben 
fönnen“. Auf die Frage nad) dem Wie 
gibt’3 mehr oder meniger gute Vor— 
ichläge, aber die ganze Wahrheit, die, 
daß da3 Geld nad Anficht der Nörgler 
zweifellos am Beiten angewendet mwor= 
den wäre, menn man e3 ihnen jelbjt ge- 
geben hätte — die jagt man nid!t. 

Das beiläufig. ES wird fchon fo 
fein, daß fich in manchen oder auch vie- 
Ien Fällen eine beffere, d. h. mehr ber 
Allgemeinheit zu qute fommende, mehr 
gerade den Wermiten und Elenditen 
dienende Verwendung des Geldes er- 
Sinnen ließe, daß fann aber fein Grund 
fein, den Gebern die ihnen [chuidige 


Anerkennung für ihre Schenkung zu | 


verfagen. Sie geben nad) ihrem Sinne 
und haben das beite Recht dazu, und 
eine mohltätige Stiftung ufm. bleibt 
eine öffentliche Wohltat auch dann, 
wern das Nubniegungsrecnt ziemlich 
eng begrenzt if. Denn allemai 
wird ein Zeil des Volkes dadurch 
gefördert, wird ed, iwenn jıch’3 um 
eine Fadı-Lehranftalt handelt, einem 
Teil der Augend des Landes hejlere 
Gelegenheit zu guter Schulung gegeben 
wird, wenn fih’3 um ein SKranfen- 
haus banbelt, in da3 nur die An 
gehörigen einer gemiffen Kirche, oder 
eines aewillen Berufs ufm., aufge: 
nsmmen werden dürfen, den Kranten 
und Bepnürftigen eines Teils des Vol- 
fe3 eine Zuflucht gefic;ert. 
mehr Zeilen des DVoltes e3 gut geht, 
beito befler mird’3 dem Ganzen gehen, 
seitn leichter wird es werden, für die 
ſebrigen zu ſorgen. 

Wem es nicht gefällt, daß gewiſſe 
Schenkungen nur gerade dieſen und 
jenen zugute kommen, der mag nach 
Vermögen denen, die ihm am näch— 
ſen ſiehen, geben. Er hat nicht das 
Recht zu tabeln, dafür ift es fein 
Borzug, das gegebene Beifpiel zu be- 
“ foigen, wenn er irgendwie in der Lage 
iſt, ſich Geburtstagsgeſchenke folcher 
Art gleichviel wie groß, zu machen. — 


Für örtliche Selbſtregierung. 


Während die erdrückende Mehrzahl 
der Bundesſtaaten ihre Staats⸗ 
wahlen den Nationalwahlen anpaßten 
und mit dieſen zuſammen am erſten 
Dienstag nach dem erſten Montag im 
Neovember abhalten lafſen, haben ei 
iae an beſonderen Wahltagen feſt⸗ 


Und je | 


BEE Louiſiana wählte feine 
taatsbzamten unb Gejehgeber be> 
reits im April d8. %8., die Gtaats- 
wahl Vermont3 wird am 3. September 
fattfinden, und Arkanfas und Maine 
wählen am 9. Geptember. Den 
Wahlen in den brei erftgenannten 
Steaten wird außerhalb der Staats- 
grenzen feine Bedeutung beigemeflen, 
da 2ouifiana und Arlanfas „hoff: 
nungslos“ demofratifch find, Vermont 
allemel ſtark republitanifh mählt, 
aber der Wahl in Maine hat man 
Shen feit langen Jahren ganz bejon- 
deres Intereſſe entgegengebracht, weil 
man glaubte, aus dem in ihrem Er— 
gebniß zutage tretenden Stärkever— 
hältniß der beiden großen Parteien 
auf den Ausfall der Wahlen vom fol- 
genden November fchließen zu können 
— eine Annahme, die fih im Allge- 
meinen auch al3 begründet erivied. So 
wurde Maine gemiffermaßen zum 
Prüfftein und damit hat des Staates 
eigenfinnniges Beharren’ auf den b’fon- 
deren Wahltag für die Staat3mwahl 
immerhin jein Gutes gehabt. Dieſes 
Sahr hat es befonders Gutes gewirkt. 

Mie allgemein befannt, it im 
Maine die Getränfefrage zu einer 
politifhendauptfrage geworden. Yhrer 
freifinnigeren Haltung in diejer Frage 
hatten die Demokraten von Maine in 
eriter Reihe vor zwei Xahren ihren 
Siea in der Staatdmahl zu danten. 
Der Amtstermin ded damals gemähl- 
ten demofratiihen Gouverneurs 
Plaifted lauft mit Beginn des neuen 
Sahres aus, und da bie Präfidenten- 
wahl, trogbdem fie erft zmei Monate 
jpäter erfolgt, immerhin einen jtarfen 
Einfluß aubh auf die GStaatsmwahl 
ausübt, ift e3 nur natürlich, daß die 
Leute von Maine, im Vefonderen bie 
bemofratifchen Führer im Staate, ge- 
nau willen mollten, wie der demofra- 
tifche Präfidentihaftsfandidat in der 
„Beträntefrage“ jtehe. Sie frugen bei 
Herrn Wilfon an und diefer gab feine 
Artmwort, indem er einen Brief ver- 
vielfältigen und in Maine verbreiten 
ließ, den er feiner Zeit an einen Rev. 
Zhomas B. Shannon fehrieb, ala die 
„Getränkefrage“ in New Jerſey ein 
„Iſſue“ war. In dieſem Briefe, der 
ſolcherweiſe zu Herrn Wilſons Glau— 
bensbekenntniß in dieſer Frage er— 
hoben wird, ſagt er: 

„Ich bin für Local Option. Ich 
bin ein überzeugter Anhänger — 
a thorough believer in ber 
drilichen Selbftregierung, und glaube, 
daß jede fich felbftregierende Gemeinde, 
bie eine gejellfchaftliche Einheit bildet, 
die frage der Regulirung oder Ver— 
weigerung von Schankgerechtſamen 
(Licenſes) für ſich ſelbſt entſcheiden 
ſoll Soweit ich in Betracht 
komme, werde ich nie zugeben, daß 
die „Local Option“Frage zu einem 
„Iſſue“ zwiſchen den Parteien des 
Staates gemacht werde... Ich glaube 
nicht, daß Parteipregramme von 
höchfter Wichtiafeit für das politische 
Leben des Staates und der Union bei- 
jeite geworfen und hoffnungslos ver- 
mwidelt werden follten, indem man 
eine große Frage, melde in ihrem 
MWefen unpolitifeh, parteilos, fittlich 
und gefelichaftlich tft, zum politifchen 
„Sue“ made.“ 

Danf ver GSeptemberwmahl Maines 
miffen wir nun, etwas früher vielleicht 
als mir fonft hätten hoffen dürfen, daß 
die „Irinffrage, in diefer Präfident- 
ſchaftskampagne kein „Iſſue“ werden 
kann. Daß der Bürger unbeeinflußt 
bon dieſer Frage in der Nationalwahl 
ſeine Wahl treffen mag. Herrn Wil— 
ſons Stellungnahme mag die Stür— 
miſcheren unter den Gegnern jeglicher 
Prohibitionsverfuche inMaine und an 
derenStaaten, mo die „Seträntefrage“ 
in Wirklichkeit ein „Politiiches Aue“ 
ift, nicht ganz befriedigen, aber ange- 
ficht3 feines bedingungslofen Eintre- 
tens für örtliche Gelbitregierung und 
feiner Erklärung, daß die Regelung ber 
Geträntefrane jeder Gemeinde überlaf- 
fen bleiben jollte, wird jeder Gerecht- 
denfende feine Standpunftnahme als 
durchaus richtig anerkennen müflen. 

DertiiheSelbftregierung undSelbit- 
befimmung au in diefer Frage — 
mehr hat noch fein Menih verlangt 
und mehr fann feiner verlangen, aud) 
der rreifinniafte nicht. Das eben ijt 
das Ziel der VBerbündetenGejellichaften 
pen&hicago und allen andern ähnlichen 
Drganijationen, und indem Herr Wil- 
fon fi dafür ausfpricht, ftellt er fich 
ganz auf ihren Boden. Wenn trogdem 
nit nur in Maine, fendern auf in 


| andern Staaten, bipi. hier in Ylinoi3, 


die „Setränfefrage”, wenn nicht zu ei- 
nem Nationaliffue, jo doch bis zu ge- 
willen Grade zu einem Gtaatäiffue 
wurde, oder wird, fo liegt das daran, 
dab, die Prohibitioniften und ihr An= 
hang bon örtlicher Gelbitregierung 
nicht3 willen mollen, bezw. in biefer 
Frage den „lich jeldjtregierenden Ge- 
meinden” dad Gelbitbefliimmungsredht 
abiprehhen. Wie, beifpm., unfer famo- 
fer Senat3fandidat Sherman, der fo- 
meit aeht, eben diefer Frage wegen bie 
Millionenitadt Chicago und alle an- 
dern Städte des Staate unter die 
Zuchtrute des „Landes“ ſtellen zu 
mollen! — — — 


Keine Schlepper mehr. 


Eine unferer aroßen Bahngefell- 
fchaften hat foeben den erften Schritt 
getan, um durch eine Entfchetbung de 
Bundesgerihts ihr hiefiges Stations- 
gebäude bon den Hotelfchleppern zu 
reinigen, da biefe in edlem Metteifer 
zu hanbgreiflich in ihren Bemühungen 
um das Einfangen von Gäften für 
„ihre“ Hotels gemefen fein follen. Auch 
im Hotelwefen haben jich die Verbält- 
niffe im Zaufe der Jahre gründlich ge- 
ändert. Früher hat man fidh, befon- 
der& in Ileineren Städten, niemals et- 
mas Böfes dabei gedaht, wenn man 
fon gleich bei der Ankunft in einem 
fremden Orte am Bahnhof von einem 
Bedienfteten eines Gafthaufes unter- 
richtet wurde, mo man fein mübes 
Haupt für die Nacht zur Ruhe nieberle- 
gen fünne. Man hatte garnichts bage- 
gen einzuwenden gefunden, wenn ed: 
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nem fhon am Wahnhof -von einem 
ortäfunbigen bienftbaren. Seife de 
Sorge für Gepäd abgenommen mur- 
de und man jede gemünfchte Austunft 
über den Ort und feine Bewohner er- 
balten konnte, ohne fich weiter in Un- 
foften oder Bemühungen ftürzen zu 
müffen. 3 ift no) garnicht fo fehr 
lange Yahre ber, daß felbft die für da- 
malige Begriffe großen Hotelö ihre 
Leute nebft Wagen an den Bahnhöfen 
halten und mit lauter Stimme bie 
Vorzüge ihres Hoteld den ftabtfremden 
Bahnpafjagieren gegenüber preijen 
ließen. In Eleineren Stäbten ift diefe 
Sitte au heute wohl noch nicht ganz 
berfjchwunden, während in den ameri- 
kaniſchen Großſtädten faft alle großen 
Hoteltaramanjereien fchon längft mit 
biefem alten Brauche aufgeräumt ha= 
ben. Das Reifen ift ja auch) jo ganz 
ander geworden, alö in früheren 
Jahren. So viel jelbitbemußter und 
zielficherer, als früher. Dur) da8 
moderne Bindemittel der Reklame wer— 
ben heute die großen Hotels dem rei- 
jenden Publitum um fo vieles näher 
gerüdt, als dies früher geichehen fonn- 
te. Die Mehrzahl der Reijenden mif- 
fen, obwohl fie fremd in eine Stadt 
zum erjten Male fommen mögen, tro&- 
dem ganz genau, in welches Gafthaus 
oder Hotel jie jich begeben imerden. 
Diefe Stätten moderner Gajtfreund- 
Ichaft liegen gemöhnlich in der Nähe 
der Bahnhöfe und find leicht zu fin- 
den; da8 Gepäd mird von einem trinf- 
geldhungrigen Hausdiener in fürzefter 
Friſt vom Bahnhof ins Hotelzimmer 
geichafft, jovak der moderne Reifende 
tatjachlich nicht erft des Hotelfchleppers 
bedarf, um feinen Weg und fein Ziel 
in einer fremden Stadt zu finden. 

In manchen Fällen find die moder- 
nen Hotelfchlepper die Sendboten flei- 
nerer, in der Ntachbarfchaft des Bahn- 
hofes belegener Gafthäufer, die hinter 
dem Yortjchritt unferer Zeit zurücge- 
blieben find und fi nur auf unge: 
wöhnlichem und ganz direftem Wege 
einige Gäjte täglich zu fichern vermo- 
gen. Dieje altmodifchen, aber gemütli- 
chen Hotels, die oft einen landamann- 
Ichaftlihen SKarakter haben, beab- 
fihtigen mit ihrem Schlepper nichts, 
als dadurch einen Zeil des, Verkehrs 
bon den großen Hotels in ihre Heim- 
ftätten abaulenten, und folange diefer 
Schlepper anjländig und disfret feines 
Amtes mwaltet, wird fein Menfch, auch 
feine Eifenbahnverwaltung etwas da= 
gegen einzumenden haben, zumal bie 
Gäjfte in diefen alten und bewährten 
Ben bortrefflih aufgehoben 
ind, 

Aber da3 Unglüd ift, daß der uner: 
fahrene Fremde, der unbedingt bei fei- 
nen erjten Schritten in der ihm unbe- 
fannten Stadt gefchüigt werden muß, 
unter ben ihm von den Schleppern an- 
gepriefenen Gafthäufern infolce feiner 
Unfenntniß der Verhältniffe nicht die 
Streu vom Weizen zu fondern ver- 
mag. Er ift nicht imftande zu beur- 
teilen, ob da& ihm angebotene Hotel 
ein anftändiges und qutes ift, in dem 
er wohl aufgehoben fein würde, oder 
eine Dieb!- und Gpielhöhle, in mel- 
der er, — ivie e3 fo häufig in einer 
Großſtadt vorkommt — vielleicht be— 
trunken gemacht und um ſein ganzes 
Hab und Gut, das er bei ſich trägt, be- 
raubt werden mag. Die Schlepper an— 
rüchiger Häuſer haben einen ſcharfen 
Blick; ſie ſuchen ſich unter der Zahl der 
Paſſagiere, die einen Zug verlaſſen, 
gerade jene heraus, die einen verwirr— 
ten und unbeholfenen Eindruck machen. 
Auf ſolche Karaktere wirkt der Lärm 
der Großſtadt beim Verlaſſen des 
Bahnhofs gewöhnlich ſo verwirrend, 
daß ſie ſich nur zu willig dem Schlep— 
per zum Opfer geben und ſich von ihm 
willenlos hinführen lafſen, wohin er 
ſie zu nehmen für gut befindet. Die 
Schlepper dieſer Art ſollten ſchleunigſt 
von den Bahnhöfen der Siadt und 
aus deren näherer Umgebung ver— 
bannt werden, denn jeder neue derar— 
tige Fall wirft einen Schatten auf den 
Ruf unſerer Stadt. 

Eng verbunden mit den Schleppern 
für anrüchige Hotels ſind auch die An— 
geſtellten von zweifelhaften Stellenver— 
mittlungsbüros, die ebenfalls an den 
Bahnhöfen ihr Unweſen treiben. Auch 
ihnen ſollte ganz energiſch zu Leibe ge— 
gangen werden, denn ſie machen ſich 
Unerfahrenheit und Leichtgläubigkeit 
ihrer Mitmenſchen in einem geradezu 
unerhörten Umfange zu Nuhe. Sie 
ſehen ſofort, wenn ein allein ankom— 
mendes Mädchen oder ein Arbeiter, 
der nicht zur Intelligenz ſeines Stan— 
des gehört, ſich auf der Suche nach ei— 
ner Stellung befindet, und es iſt ihnen 
gewöhnlich ein Leichtes, dieſe Opfer 
durch glänzende Verſprechungen nach 
dem Büro ihres Auftraggebers zu 
locken, damit das Opfer zunächſt eine 
hohe „Anmeldegebühr“ zahle. Es 
wird dem Mädchen oder jungen Bur— 
ſchen erklärt, es ſei eine durchaus paſ— 
ſende Stellung frei, gewöhnlich recht 
meit fort von Hier. Aber zunäcft 
müßten erft foundfopviele Dollar- für 
die DVermitteluna und founbfoniele 
Dollar für dieBahnfahrkarte nach dem 
Beitimmungsorte bezahlt fein. Das 
Dpfer bezahlt ahnungslos, vielleicht 
feine lebten Erjparniffe gehen fo hin. 
Es wird aud in einen Bahnzug gejeht, 
aber nicht nach dem Orte, mo angeb- 
fh die Stellung feiner harren fol. 
Die Fahrkarte hat das Opfer fich nicht 
angejehen, hat fi auch meift, feine 
Quittung über ben an die Schwinbler 
gezahlten Betrag geben laflen. lind 
fo fit der oder die Unglüdliche nun 
irgendwo in einem mwilbfremben Refte, 
um die Erfparniffe ärmer und um eine 
traurige Erfahrung über die. Schledh- 
tigfeit der Menfchen reicher. E8 wäre 
fehr münfchensiwert, wenn bie Bahnge- 
felfichaften nicht nur ben Schleppern 
unzuberläffiger Gafthäufer gegenüber 
von ihrem Haudreht auf ben Bahn- 
ftationen Gebraud machen - mürben. 
fonbern auch ebenfo energifch, ja noch 
nachbrücdlicher, diefenHallunten genen: 
über, die bie Armften der Armen, ftel- 
Iung3lofe Menfchen, die faum noch et- 
mas zu Frechen unb zu ‚beißen. haben, 


* 


um das Letzte zu bega 
e ’n a 


England. 
(„Berliner Voſſiſche Zeitung”.) 


Am Grunde werben fie ja mohl das- 
felbe meinen, Aaquith und Sir Ebmwarb 


Grey, Winfton Churhill und Lord 
Haldane. Wber e8 ift der Ion, ber 
die Mufit madt. Und der Marine» 
minifter und der Staatsjetretär bes 
Aeußern fchlagen einen anderen Xon 
an, ala der Premier und der Groß: 
ſiegelbewahrer. 

Sir Edward “Grey hat in feiner 
jüngften Rede die Frage behandelt: 
Mer hat angefangen? Er jprad von 
ber Bildung europäifcher Gruppen und 
fuchte den Vorwurf abzumehren, daß 
Englands Annäherung an Yrantreich 
und Rußland das deutfche Reich zu 
erhöhten NRüftungen genötigt babe, 
namentlich zur See. „Wir haben nicht 
mit der Bildung diefer Gruppen be- 
gonnen“, rief der englifhe Miniiter. 
Iſt unfere auswärtige Politit ver- 
antmwortlih zu maden für die Ber- 
mehrung der deutfchen Flotte?“ 

Das Elingt, ala ob Deutichland an 
allem Unheil fchuld fei, weil es ſeine 
Bünbdniffe einging, ald ob Englano 
dadurch genötigt worden jet, fich den 
Sranzofen und Rufen in die Arme 
zu werfen. Zu folden Anjchauungen 
fann ſich nur ein Mintjter befennen, 
ter die Politit feiner glängenditen 
Vorgänger vermwirft. Wie denn aud) 
Sir Edmard Grey die Politik der 
splendid isolation, die England bon 
1880 bi8 1900 getrieben habe, offen 


‚und rundmeg verurteilte. 


Einft freilich jtellte fich das Aus- 
märtige Amt des Iynfelreichd zu ber 
Bildung der Gruppe, zu der Deutjd- 
land gehört, ganz anders, alö heute 
Staatsfetretärt Sir Edmarb Grey. 
Um 18. Ditober 1879 hielt Lord 
Salisbury, defien Name in der Ge- 
ſchichte des Inſelreichs fortleben wird, 
in Mancheſter eine Rede. Darin be— 
grüßte der Leiter der britiſchen Diplo— 
matie das Bündniß zwiſchen Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungarn warm— 
herzig als Friedensbürgſchaft: „Ich 
glaube, daß auf der Stärke und Un— 
abhängigkeit Oeſterreichs die beſte 
Hoffnung für die Stabilität und den 
Frieden Europas beruht. Was in den 
letzten wenigen Wochen geſchehen iſt, 
berechtigt uns, zu hoffen, daß Oeſter— 
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poftit, die den —— 
Antereffen erbeifcht, angefichts des 

ßartigen Aufſchwungs feines Welt: 
Banbei3 und feiner Rauffahrteiflotte 
und zumal im Hinblid auf die Not- 
wendigteit, die beutfchen Küften por 
Angriffen ftetig machfender fremder 
Kriegsflotten mit erhöhten Macht— 
mitteln zu bewahren? Und endlich, mit 
den Dreadnougbtd und den leber- 
breabnought3 und ben linterfeebooten 
mwenigftens hat Deutfchland gewiß nicht 
„angefangen.“ 

och wozu den müßigen Streit über 
bie Frage, wer angefangen hat, noch 
meiterfpinnen? Schließlich geht e3 die 
deutfche Nation wenig an, ob im Unter- 
haus die auswärtige Politit des Anfel- 
reich8 für die deutfche Flottennermeh- 
rung mit oder ohne Erfolg verantwort- 
lih gemadt wird. Daß diefe Politit 
feit_geraumer Zeit Deutfchland nicht 
befonders freundlich erfchten, daß ent- 
fprechende Gefühle hervorgerufen mur- 
den und den Gefühlen mieber Vor— 
fihtsmaßregeln entfprehen mußten, 
das alles fann niemand billig beftreiten 
noch befritteln.. Wichtiger jedoch als 
die Audeinanderfegungen darüber, wer 
angefangen hat, erfcheint das Nach: 
denten darüber, mie diefem bedauer- 
lichen Zuftand des gegenfeitigen Mi: 
trauend, den Mißperftändniffen uno 
Miphelligkeiten ein Ende zu maden 
wäre. Dapon ijt in der Rebe Sir 
Edward Greys fein Wort, fein An: 
Hang zu entdeden. Auch nicht in der 
Minfton Churhils. Eher zeigen die 
Reden Azquithd und Haldanes den 
Wunſch, einer Annäherung Vorfchub 
zu leiten. 

&3 fann immer nur wiederholt mwer- 
ben, baf e3 in Deutfchland an dem 
guten Willen, die Beziehungen zu Eng 
land zu beffern und freunbfchaftlich zu 
geftalten, nicht fehlt; daß man aud 
nicht daran denft, von Englahd den 
Verzicht auf feine andermeiten „Enten: 
ten“ zu erwarten, gefchmweige zu ber- 
langen. Bismard bezeichnete noch in 
einer feiner legten Reichstagsreden, am 
26. yanuar 1889, England als unfe- 
ren „traditionellen Bundesgenoffen.“ 
Das fünnen wir heute nicht mehr. Die 
Engländer mwürben lebhaft dagegen 
proteftiren. Auch proteftirt dagegen 
Sir Edward Greys Auffaffung von 


reich, wenn angegriffen, nicht allein , den beiden europäifchen Gruppen. Aber 


ftehen würde. (Langanhaltende Cheers.) | daran merden 


Die Zeitungen berichten, ich mei nicht, 


ob fie recht berichten, daß zmijchen | fagte: 


Deutfchland und Defterreich ein Ber: 


ift. Ich till feine Anficht über bie 
Genauigfeit jener Nahriht aus— 
fprechen; aber ich merde Xhnen und 
allen, die den Frieden und die Un: 
abhängigfeit der Völker Schäßen, Jagen, 
ih darf e3° fagen ohne Profanirung, 
daß die3 ‚eine qute Botjchaft von gro- 
Ber Freude‘ (good tidings of great 
joy) ift.“ (Zaute Cheer3.) 

&o dadte ein britifcher Staatsmann 


wir feithalten können, 


daß Heute noch gilt, was Bismard 


| 


„Alle die ragen, die jeßt zimi- 
hen uns und England ftreitig find, 


teidigungäbünbniß gefchlofjfen morten ! find nicht von der Wichtigkeit, um einen 


Yriedensbruch zmwifchen una und Eng: 
land, meber brüben noch auf biefer 
Seite der Nordfee, zu rechtfertigen.“ 
Und in derfelben Rede erklärte ver 
erfte Kanzler meiter: „Unjere Mei- 
nungsberjchiedenheiten gegenüber Eng- 
land werden in menichlich abfehbarer 
Zeit niemals die Tragweite Haben, daf 
ſie nicht durch ehrlichen guten Willen 
und gejchidte vorfichtige Diplomatie, 


dazumal über die deutjche Bolitif. Und | mie fie bon unjerer Seite ficherlich ge 
als anfangs 1823 Italien dem Bunde | trieben wird, erledigt wercen fönnten.“ 
beitrat, betrachtete England diefes Er- | Alfo, auch wenn uns bei Winiton 
eigniß als einen neuen, erfreulichen | Churdill und Sir Edward Grey Ion 


Erfolg und fah in diefer „Oruppirung” 
fo wenig eine Bedrohung feiner eigenen 


und Mufit nicht durchmwen gefallen, 
meit weniger ald bei Asquith un) Hal: 


intereffen, da e3 vielmehr den Drei- | dane, und wenn wir auch den Vorwurf 
bund ergänzte, indem e3 den Schut; | abiwehren, daß Deutihland „anaefan- 


Staliend zur See übernahm. 


Hat ! nen” habe: wir wollen die Hoffnung 


Deutfchland inzmwifchen feine Politik | nicht aufgeben, daß zwar nicht von 


geändert? Hat es nicht durch die Tat 
den Beweis erbracht, dat der Dreibund, 
mweit entfernt, auf Eroberungen aus- 
zugehen, nur die Erhaltung des Trrie- 
dens zmifchen den Großmächten be— 
zweit? Mag fein, daß Deutjchland 
„angefangen“ hat. Aber am menigjten 
hat e3 daturd England zu Gegen 
maßregeln genötigt, zu einer Bolitit, 
die zeitweilig unverfennbar auf bie 
„Einkreiſung“ Deutſchlands abzielte. 

Aber die Flottenvermehrung! Auch 
damit hat Deutſchland „angefangen“; 
denn, ſo ſagt Sir Edward Grey, „die 
Erklärung, worin angekündigt wurde, 
daß Deutſchland eine großzügige Flot— 
tenpolitik beginnen werde, erfolgte in 
dem Flottengeſetz von 1900.,.“ In— 
deſſen, die engliſchen Angriffe gegen 
jeden Anſpruch Deutſchlands auf See— 
geltung gehen weit hinter die Jahr— 
hundertwende zurück. Schon 1885 
hieß es in der jüngſt erwähnten Wiener 
Flugſchrift „Krieg ohne Kriegserklä— 
rung“, der Warnruf der Pall Mall 
Gazette“ über die Unzulänglichkeit der 
britiſchen Flotte ſei geradeaus an die 
deutſche Adreſſe gerichtet. Schon am 
10. Januar 1885 ſagte Fürſt Bismarck 
im Reichſtag: „Mit England leben wir 
in gutem Einvernehmen. Daß Eng— 
land in dem Bemwußtfein ‘Britannia 
rules the waves’ (beberrjcht bie 
Meere) etwas vermunderlih auftritt, 
wenn die Landratte von Vetter, ala 
die wir ihm erfcheinen, plöglih auch 
zur See fährt, ift nicht zu vermun- 
dern; bie Vermwunderung wird indeh 
bon den höchiten und leitenden Kreifen 
in England in feiner Weife geteilt. 
Die haben nur eine gemifje Schmwierig- 
feit, den Ausdrud des Befremtens bei 
allen ihren Untertanen rechtzeitig zu 
mäßigen.“ 

Darin ijt fpäter eine mefentliche 
Yenderung eingetreten. Obwohl die 
britifche Regierung lange vor 1900 
eine „großzügige“ Flottenvermehrung 


betrieb, befleikigten fi) Höchfte und 


leitende Perfönlichkeiten jenjeit3 des 
Kanal mitunter nicht fo fehr, die 
gegen. Deutihlands Politit gerichtete 
Aufregung ihrer Landsleute zu be 
Ihmwichtigen, wie vielmehr diefe Auf- 
tegung al3 begründet hinzuftellen. 
Welche Fülle von Senſationsſchriften 
über die „Invaſion“ iſt nicht in hun— 
derttauſend Exemplaren ins Volk ge— 
worfen worden! Bei einzelnen diefer 
Schauerromane hat die Admiralität 
die Kapitel über die Flottenbewegungen 
beigeſteuert. Männer in den hervor⸗ 
ragendſten Stellungen haben mit 
öffentlichen Anerkennungen nicht ge— 
largt. Im übrigen, wenn Deutfchland 


ſeine BI —F wollte und dieſe 


frant und frei verkündete, hat 
8 agu mit en gu Red angefügt 


—— — — —8 —— 


heut auf morgen, aber doch in abſeh— 
barer Zeit die Svannung der Gemüter 
ſich löſe. die Völker ſich verſtehen und 
verſtändigen lernen und die Arbeit der 
Diplomatie und der Friedensfreunde 
zu gutem und glücklichem Ende führe. 


Roſenkultur in RNumelien. 


— — 


DieBlütezeit der „Rofa damascina“ 
berwanbelt,bi3 Ende Juli die janft ge- 
neigten Berghänge des rumelifchen 
Landes in einen paradiefifchen Garten. 
Man erntet hier vorzugämeife die ge— 
nannte rote Rofe, die an Schönheit der 
Form mit unſeren ſorgſam kultivirten 
Sorten nicht zu wetteifern vermag, ſie 
aber durch ihren reinen und ſtarken 
Duft übertrifft. Auch eine weiße Ro— 
ſe, die ähnliche Qualitäten aufweiſt, 
wird zwiſchenher gebaut. Die Stöcke 
der „Damascina“ werden ungefähr 6 
Fuß hoch gehalten; ſie ſind in regel— 
mäßigen Reihen gepflanzt (wie etwa 
bei uns die Weinreben) und erfordern 
jahrüber eine ſorgfältige Pflege, was 
Lockerhaltung des Bodens, Schnitt, 
Bewäſſerung und Reinhaltung von 
Schädlingen betrifft. Die vollſtändig 
aufgeblühtenBlumen werden (mit oder 
ohne Kelh) vor Sonnenaufgang ge- 
pflüdt. Man nimmt ftetö nur foviel, 
ala an dem Xage felbit verarbeitet 
werden fann. Als Deſtillirapparat 
dient eine einfache Zinfretorte, deren 
langgezogener Hal in einen breiten 
Aufnabmekolben führt. Die Retorte 
ruht auf einem, meift primitiv im 
Schatten eine? Baumed aufgebauten 
Erdofen, in dem ein mäßig ftarfes 
Holzfeuer unterhalten wird. Sie ent- 
hält 20 bis 50 Pfund Rofenblätter, 
auf die man da3 doppelte Gemicht 
Maffer fhüttet. Man kocht das Ganze 
unaefähr eine halbe Stunde. Das 
Deftilfirproduft febt fih aufammen 
aus NRofenöl und Rofenmafler, meld 
legteres3 aumeift direft nach Konſtanti— 
nopel gebt, um dort in den Straßen 
feilgeboten zu merben; ba3 Del Hin- 
aegen mird an Ort und Stelle von 
Händlern aufgekauft. 

Die „Damascina“ liefert vom vier- 
ten Jahre an vollenErtrag; ihreStöde 
merven bei guter Pflege Jahrzehnte 
alt, jedoch erfeßt man fie zumeift frü- 
ber, da die jüngeren Pflanzen ftärfer 
treiben und fomit reicheren Ertrag ver- 
fprechen. Ein Ar Rofenland, da® mit 
pierjährigen Pflanzen beftanden ift, 
liefert 1000 bi3 1500, in befonbers 
guter Bodenlage jelbit bi zu 2000 
Kilo Blumen. Die Ernte ift in fehr 
ftarfem Maße von der Witterung wäh- 
rend der Frühlingsmochen abhängig, 
da. die Stöde gegen Regen und fpäte 
Nachtfröſte ehr empfindlich find. 

‘Die Befiber : der: verfchiebenen 
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der rumeliſchen Kultur beläuft ſich auf 
etwa 3500 bis 4000 Pfund Roſenðl. 
Die Ausfuhr bes koſtbaren Parfüms 
ift indeffen weit größer, da dad Del 
durch Geranium und andere Blumen: 
effenzen vielfach gefälfcht wird. 


BWüftenftaub auf der Reife. 


Der Staub fann auf den Flügeln 
des Windes jehr große Entfernungen 
zurüdlegen. Namentlid in den Erb: 
gegenden, wo der Wind für längere 
Zeit die gleiche Richtung und aud) an- 
näbernd eine gleiche Stärfe beibehält, 
fönnen erftaunliche Maffen von Staub 
umgefeßt werden. Eine Urt von Be- 
rühmtheit hat in diefer Hinfiht eine 
Folge von Märzftürmen erhalten, die 
im Jahre 1901 von der algerijchen Sa- 
bara aus nordmwärt3 brauften. Sie 
erreichten mit einer gewaltigen Staub- 
laft, die mit den Winden über dad Mit- 
telländifche Meer hinmegfehte, nad) 
zwei Tagen Sizilien und Sübitalien, 
nad einem fnappen weiteren Tage den 
Schnee der Hochalpen. Damit aber war 
die Bahn diefer Stürme nod längſt 
nicht abgegrenzt, ſondern ziemlich er— 
hebliche Spuren des Staubes gelang⸗ 
ten bisNorddeutſchland und ſogar nad) 
Dänemark, Rußland und England. 
Anfolgedefien fonnte diefe Naturer- 
fcheinung befonder3 genau unterfucht 
werden. E3 wurde jeftgeftellt, daß 
mande diejer Staubmaffen einen Weg 
bon 4000 Kilometer zurüdgelegt hat- 
ten, und die Staubmenge, die Europa 
bei diefer Gelegenheit aus Afrifa em- 
pfangen hatte, wurde auf ein Gemicht 
von 1,800,000 Tonnen geſchätzt, wo⸗ 
von zwei Dritel ſüdlich der Alpen blie— 
ben, während der Reſt noch weiter nach 
Norden reiſte. Der geſamte Umſatz, 
den dieſe Stürme bewirkt hatten, wur— 
de ſogar auf 150 Millionen Tonnen 
veranſchlagt. Trotzdem zeugt es von 
einer unrichtigen Anſchauung, wenn in 
naturwiſſenſchaftlichen Zeitſchriften die 
Vermutung ausgeſprochen worden iſt, 
durch eine ſolche Umlagerung von 
Staub könnte eine Verſchiebung der 
Erdachſe herbeigeführt werden. Die 
Schwankungen der Erdachſe, die tat— 
ſächlich ſtattfinden, ſind ſehr gering, 
und wenn fie überhaupt durch Maſſen— 
umlagerungen bemwirft werden, fo dürf- 
te daran dieVerfrachtung von größeren 
und fleineren Gefteinätrümmern dur 
die Flüffe einen meit größeren Anteil 
haben. Die Sahara aibt übrigens 
ziemlich oft aroße Staubmaffen an bie 
Umgebung ab, am regelmäßiaiten nad) 
Meften hin, mo fie dann ing Meer füh- 
ren. Irobdem forgen die Naturfräfte 
dafür, daß e3 der großen Wüfte an 
Sand und Staub niemals fehlen wird. 

— 

Frauenarbeit im franzöfiihen 

Staatsdienit. 

Die franzöfifchen Frauenrechtlerin- 
nen fönnen „Victoria!” und „Hofian- 
na!“ rufen. Die Zeitfchrift „La femme 
dans les carrieres publiques et pri= 
vées“ weiſt ſtatiſtiſch nach, daß die 
franzöſiſche Regierung in allen Mini— 
iterien Frauen in großer Zahl bejchäf- 
tigt. Im Minifterium des Aeußern 
find es 102, im Landwirtſchaftsmini— 
fterium 16, im Minifterium der Kolo— 
nien 166, im Miniftertum des Handels 
140 und im Finanzminiftertum gar 
15,072. Kaum für möglid wird man 
e3 halten, daß im Krieggminifterium 
nicht weniger ala 3920 rauen tätig 
find; e& wird aber audrüdlic ver- 
fichert, daß diefe Damen nichts mit 
den Amazonen der Alten gemeinfam 
haben. 70,698 Frauen erhalten Brot 
und Lohn durch das Unterrichtämini> 
fterium, 147 ftehen im Dienfte be3 
Minifteriums der Schönen Künfte, 243 
jind vom Minijter des Jnnern abhän- 
gig und 37,120 von dem Vermaltungs- 
zroeig, der die Präfelturen in Gang er- 
hält. Das Juftizminifterium befolbet 
840 Damen, dag Marineminijterium 
457, das Arbeitsminifterium 132 und 
das Minifterium der öffentlichen Ar— 
beiten 152. Ein kleines Frauenheer 
kommandirt der Miniſter des Poſt— 
und Telegraphenweſens; es arbeiten in 
feinem Bereich nicht weniger ala 19,= 
466 Frauen, während der Eifenbahn- 
minifter für nur 6356 frauen Beichäf- 
tigung hat; von den lehteren jind die 
meiften bejcheidene Bahnmärterinnen. 
Bor zwanzig Jahren — bemerft die 
erwähnte Zeitfchrift — belief jich die 
Zahl der Frauen, die vom Staate be- 
jchäftigt und befoldet wurden, auf ei- 
nige hundert. Seht find e8 155,028, 
und in einigen Xahren werden e3 Jicher 
mehr als 200,000 jein. 


Todesanzeige. 
un und Belannten die traurige Nade 
rit, daß meine liebe Mubter 
Elizabeth Beder 
(geliebte Gattin des verſtorb. Mathias Beder) 
aeitorben ift. Beerdigung bom Trauerhauſe, 
1447 ®. 31. Etr., Dienstag, den 13. Auguft, 
um 9 Uhr Borm., nah der St. Auguftinalicche, 
wo Hodhamt zelebrirt wird, von dort mit Kut⸗ 
fhen nad dem St. Bonifazind-Gottesader. Die 
tranernden SHinterblichenen: . 
Schweiter M. Jerome, Toter. 
Salob Schäfer Katharina Shreitel, 30- 
ieph Schäfer, Maria Müller und 
Martha Liefer, Geichwilter, 
Todesanzeige, 
Aörner Loge Nr. 54, D. M. BP. 
Den Beamten zur Nahricht, dab Bruder 
Anton Henpridd 
—— iſt. Begräbnißz Dienstag, 
uguft, A Uhr Nahm. Die Beamten berfammeln 
fih  beim_Bräfidenten, Ede North ve. und 
Larrabee Etr., um 11 lihr 45 Minuten. 
ulius Waſchtuhn, Präſideut 
illiam Jaunſſen, Selr. 


den 13 


Todesanzeige. 
reunden und Belkannten die traurige Nach ⸗ 
richt. daß unfere geliebſe Tochter und Schweſter 
Eifie Charlotte Muller 
am Samstag Nachmittag um 4 Uhr im Alter 
bon 11 Monaten und i2 Tagen geſtorben iſt. 
Beerdigung am Dienstag Nachmittag um 2 Uhr 
nach Hofebin. Die trauernden Hinterbliebenen: 
edwin und Theobald Mlüller, a 
argaret und Gertrude, Schweltern. 


60 interefante Erzählungen 


Tobesanzeine 
lieber und 
i Glarence Bewerdastt ; 
m Alter von 15 peieen, 11 Monat 
Zagen geitorben ift. Die Beerdigum 
findet ftatt vom Trauerhaufe, 2101 ©. 
Ape., am Dienstag, den 13. Auguft, um 11 
Vorim., nah dem Dat Ri Friedhof. L 
eier am Grabe um 1 Ubr Rahm. Um ftille 
eilnahme bitten die tranernden Hinterbiie- 


benen: 
vn n Y.nlia Bewerdporf geb. Bus, 


ern. 
Zuny, Edward, Werbinand und Dee 
—— Fraut Bewersborh, 
uder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rap 
ent. daß unfer lieber Gatte, Bater und Ont 

GHriftian Gottlieb Echiele 

am 11. Auguft, 12 Uhr Nachts, im Alter vom 
52 Jahren plöglich geftorben ilt. Die Beerdis 
gung findet flat am Donnerstag, den 15. 
Auguit, Nahmittans 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
3639 N. Aibland Ave. Um ftille Teilnahme bite 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Meta Schiele geist: Witte, Gattin. 
eney 2. und Bilfiam, Söhne. 
oniie Schiele und Emmi 
Töchter. 

I J. Roscoe, Schwiegerſohn. 
erm. G. Mitſchele, Neffe. 


Todesanzeige. 


reund und Bekannten die traurige 
AR‘ unfer geliebter Gatte und Bater ER 

Nicholas Nieien 
im Aller von 52 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Mittwoch Normittag um 9 Uber bom 
tauerhaufe, 334 W. 24. Eir., nad der St. 
Antoniusfirhe, wo Sodhamt zelebrirt wird, bom 
dort mit sintihen nah dem St. Marien-Frieds 

of. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Nieien gebor. Borderer, Gattin. 
Anne, Mars, ohn und Henry Niejen, 
Kinder. 


Mitglied der St. Nicholas Court Nr. 20 
€. D. 3. modi 


Todesanzeige. 


‚greunben und Belannten die traurige Nadh 
tit, dab meine innigit geliebte Mutter 


Gecilia Schwars gebor. Sanbihanfer 


{m Alter von _39 Jahren fanft im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 13. Anguft Nachm. um 1 Ubr 30, 
bom Zrauerbaufe, 1333 Vine Str., nah ber Et. 
Michacld-Siiche, von dort nad dem St. Boris 
faziusstsriedhof. Um ftille Xeilnahme bitten bie 
betrübten Hinterbliebenen: 

Emma Rabülow, Tochter. 

Guftav Radülow, Schwiegerfohn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mary Steiner 

im Alter von 75 Jahren geftorben ift. Beerdi- . 
gung bom Trauerhaufe, 1509 Otto Str, am 
Mittwod, den 14. Auguit, um 1:30 Nachm., 
nad der Lane Park Evangel. Kirche, Ede Rod 
coe und Bosworth Ave, bon dort um 2 U 
2 dem Rofehill- Friedhof. Ber trauernde 
atte: 


John Steinen. 
Indiana Zeitungen bitte au lopiren. 


Tobesanzeige, 
Plattdeutihe Gilde Hummel Nr. 83. 
Den Mitgliedern die traurige 
Nahricht, daß Bruder 
Edward Erziehen 
eftorben ilt, Die Beerdigung 
ndet ftatt Dienstag, ben E 
Auguft, Nahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 9134 
Ida Str, nah Mount Hope. Die Mitglieder 
find freundlichft erfuht dem PBerftorbenen bie 
legte Ehre au ermeiien. 
H. Kempfe, Meifter, 
ohn Hachmann, Selr. 


Todesanzeige. 


ug und Belannten die traurige Nadhe 

tidt, daß mein lieber Pater 
John Wellentotter 

im Alter von 47 Jahren geitorben tft. Beerbt 

gung am Mittwoch, den 14. Auauft 1912, um 

2 Uhr Nachm, von Ludolph & Müllerd Kapelle 

2341 Milmanfee Abe., mit Auto3 nad den 

Montrofe-Gottesader. 

Raymond Wellenkatter, Cohn 

Mitglied des Loyal Tent 211, 8. D. T. 2 

mod, 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer einziger geliebter Sohn 

Fritz Benner 
am Montag, den 12. Auguſt 1912, um Nlder 
von 8 Jahren, ꝰ Monaten und 6 Tagen ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung iſt ſtrilt 
Dienstag Vormittag 11 Uhr auf dem Loncor⸗ 
dia⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Eltern: 


Ernſt und Martha Benner, 1314 
Wrightwood Abe. 


Geitorben: Anna N. Aadpari gebor. Berg, 
Witiwe von John B. Staspari, ftarb am 10, 
Auguft 1912 im Alter don 63 Jahren, 6 Montüs 
ten und 23 Iagen. Beerdigung um 9:30 Borm. 
bom Zrauerhaule, 1771 Winnemac Ape,, Diende 
tag, den 13. Wuguft, nah der St. Gregory s 
Kirche, bon dort mit Kutfhen nad dem Si, 
Bonifazius-sriedhif. Denver, Colo., und Wort 
Madilon, Zomwa, Zeitungen bitte zu Topiren. 
Geitorben: Fran Anna D. Witt, geltebte Muts 
ter don Elizabeth, Hermann, Wilhelm, Katha⸗ 
rina, Seinrih, Emma und Hinrich; Großmutter 
bon 22 GEnteln und Urgroßmutter von 4 Ur» 
enieln iit am Sonntag, den 11. Auguit, im Als 
ter don 81 Jahren in Frieden entichlafen im 
Haufe ihren Tohnes Hermann in Blue Ysland, 

U. Beerdigung Dienstag, den 13. Auguft, 1% 

br Nadhım., nach Hazelwood, Zi. 





Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Echivelter 
Gmilte Ries 
geftorben dor 2 Jahren, am 11. Auguft 1910, 


In der Blüte deiner Jahre, 

Einer melfen Blume gleich, 

Liegft du ihon cin Yabr im Grabe, 
Nbgemäbt bom Erdenreid. 

Es tft am Abend andersmworden 

Ald c3 am frühen Morgen war; 
Wie bald mwedlelt do auf Erden 
Das Leben mit der Totenbabr. 
Bu fohmeralih war für und dein Echeiden, 
Au bitter dein fo ichnellew Tod, 

Loc) du bift nun befreit von Leiden 
Und aud don jeder Anait und Not. 
Drum rube fanft, ob wir aud weinen, 
Und Trönen unier Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Goth_bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet bon deinem di nie bergeflenden 
Bater: 
Chriſtian Lies, nebſt Geſchwiſtern. 
Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 


Theodor Witt 
geſtorben vor einem Jahre, am 11. Auguſt 19011. 
Trauernd ſind drei Jahre verfloſſen, 
Seit dein treues Auge brach, 
Nimmer werden wir dein vergeſſen, 
Bis auch einſt das unſere bricht. 


Gewidmet von deiner dich nie vergel⸗ 
{enden Gattin und Kindern. 


Wa Idheim 
Einsi {&er tonfeffionslof Im = 
naiger beutiher onslofer bon 
Chicago. Durch Metropolitangeſellſchaft 4 de 
e erreichen, gleihfall3 aud mit allen Straßen, 
dien. Billige Begrädnibplä ind in bielem 
en Frriedbof auf Abfdlandrablungen au ba» 
— Gener fficed: or: art, 90. © 2 

!bone: Auftin .796. Toll Vine soreit er 1707. 
Auttermeilter, Präi, Weed Piaad, 
od SEhmab, Eupt. u. Ehagı. feb1 


CHAS, HOPPE 


Unabhängiger 
Leichenbeitatter 


4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 


Telephon: Edgewater 531. 
1120,mifamo,img 


ee 


PRYOR :3 ii: KAPELLE 
zum. Samdt. u. W of dwettfa 2 
Wein Algen, “nben fe Bonmeston Nail 
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5 Anzahlung und H2 per Ienal, 
Keine Zinſen. 


Bas find weniger als 7c per Tag. 


Bor fünfzig Jahren betrug die 
Bevölkerungszahl in einem lim 
freie von fünfzig Meilen von 
cago nicht über zweihundertund- 
fünfzigtaufend Perfonen. Heute 
meift biefer Umfreis eine Bevöl- 
bon über drei Millionen 
auf. 

Uber troßdem it fein einziges 
Stüdhen Land mehr vorhanden, 
al3 jemals da war. Vergept 
dies nidt! 

Hals die Leute nur etmaß 
mehr nadhdenften mürben, 
dann mwürben fie zu Reichtum ge- 
langen. 

Shr habt Eeobachten können, 
mie Michigan Avenue und She- 
ridan Road, der Late Shore 
Drive und Drerel und Grand 
Boulenard3 fich von elenden Hüt- 
ten in PBaläfte umgewandelt ha- 
ben, und zwar einzig und allein 


durch die muftifche Kraft der Be- 
völterung. 

Menn hr Eure kleinen Aus- 
flüge auf das Land unternehmt, 
dann fönnt Xhr beachten, wie die 
Viehmeiten nah und nad- in 
Heimftätten für den armer um- 
geftaltet werden. hr habt be- 
merkt, wie ver Seeftrand von gro= 
Ben Hoteld monopolifirt wird. 
Ahr habt Sommer-Rejort3 und 
Sommer-Heimftätten beim Iau- 
fend an den Ufern jedes pradt- 
pollen See3 innerhalb leicht er- 
reichbarer Gegenden empormwacd- 
fen jehen. — 

Und mas habt hr während 
diefer Zeit getan, um für Cu 
felbft eine prachtpolle ot am See 
für ein Sommerheim zu fichern? 

Seid Xhr nicht imftande, e3 zu 
tun? Ganz gewiß fünnt Yhr e8, 
menn Xhr ed nur mollt. Lefet 
über unferen 


Niroher Verkauf non Eolten 


nachiten Sonntag 
SOX200 Fuß jede. 


Beligtitel garantirt von der Chicano Title & Truſt Co. 
Wir münfchen, dat taufend Perfonen am nädjften Sonntag mit 


uns den pracdtvoll gelegenen For Late befuchen möchten. 


dort 
verfaufen. 


MWir merden 


Lotten für $5.00 Anzahlung und $2.00 Abzahlung den Monat 
Mir ‚berechnen feine Zinfen. 


Mir haben einen Erfurfionspreis dafür feitgefett, melcher die Ko- 
ten für die Eifenbahnfahrt, die Bootfahrt und für das Mittageffen 
einfchließt — die Rundfahrt pollitändig für $2.50. Abgeſehen von die⸗ 
ſer Ausgabe werdet Ihr einen wundervollen Ausflug auf einen Tag 


vollſtändig auf unſere Koſten haben. 


Fiſchgerätſchaften mit. 


Bringt Eure Familien und Eure 


Kommt auf alle Fälle heute oder irgend einen Tag in dieſer 
Woche nach unſerer Office und holt Euch Eure Tickets. Wir verkaufen 


an die beſten Leute in Chicago. 


Laßt Euch überzeugen davon. 


Lage dieſer 
Sommer⸗-Heime 


Dieſe von uns verkauften Lotten befinden 
jih direft an diefem prachtvollen See. 


Diefelben find auch auf hohem 
Grund gelegen. Keine Moräfte od. 
Sümpfe. Ahr fünnt von Eurem 
eigenen Sommerheim au3 den 
Bid über For Late, Piftatee 
Rafe, Grab Lake, Bluff Late 
und Marie Late fchmeifen Laffen. 
Ihr könnt in Eurem Motorboot 
über hundert Meilen fahren, ohne 
benfelben Pla zmeimal zu be= 
rühren. Ihr werdet dieſes wun— 
dervollen Platzes nie überdrüſſig 
werden, ſelbſt wenn Ihr eine Mil: 
lion Jahre lebt. 

Ihr befindet Euch genau eine 
Stunde und 15 Minuten von 
Chicago entfernt. Die Fahrt mit 
einem monatlichen Tidet foftet 22 
Cents. Ahr feid nur 5 Minuten 
bon der Station entfernt— nahe 
genug für Eure Bequemlichkeit, 
und boch meit genug bon der 


Menge, in die Xhr Euch nicht mi- 
Ichen wollt. Yhr könnt den gan» 
zen Sommer hindurch Baden und 
Fiſchen; Ihr genießt in Wirklich— 
keit Euer Leben. 

Falls Ihr ein Zelt oder ein klei— 
nes Haus hier bauen wollt, wird 
der Unterſchied in der Lebens— 
unterhaltung für Eure Familie 
in zwei Sommern die Koſten 
dafür decken. 

Wenn Ihr jetzt eine von dieſen 
Lotten fauft, fh fünnt Xhr in ei- 
nem Jahr Euer Geld verbop- 
peln; in drei Xahren verbier- 
fahen; und in fünfzehn Xahbren 
erhaltet hr eine genügend aroße 
Summe dafür, um Eu Alle, fo 
lange br lebt, in Luru3 zu er- 
halten. 

‘hr merbet dies fogut mie je- 
ber andere miljen, wenn Xhr mit 
tem Nachdenken fertig feid. 


And Ihr könnt dies tun mit $5 Amzah- 
lung und $2 per Monat. Beine Binfen. 


Mohin geht Ihr diefen Sommer? 


Mieviel wer: 


den Eure Serien Euch koſten? Wißt Ihr, daß Ihr für 
das Geld, daß Ihr jedes Jahr für einen zweiwöchigen 
Ausflug ausgebt, eine Lot von uns in For Lake kaufen 
und den ganzen Sommer Ferien haben könnt? Ihr 
könnt in Fox LCake mit Eurer Familie Juni, Juli und 
Auguſt wohnen; Ihr nehmt den Zug in Fox Lake um7 
Uhr Morgens, erreicht Euren Geſchäftsplatz um 8:20, 
macht Euch auf den Heimweg mit dem 4:00, 5:15 
oder 6:03 Zug und feid heim bei Eurer Familie zum 
Abendefjen— Serien den ganzen Sommer—nur 22 Cents 


die Fahrt auf einem monatlichen Ticket. 
nach unjerer Office und holt Eure Tickets. 


Kommt fofort 
Ihr braucht 


feine Lot zu faufen wenn Jhr die Sahrt macht, aber Ihr 
werdet gewil; eine Lot faufen wollen, wenn Jhr den Plat 


jeht. 
jie verfauft. 
zuerft bedient. 


Für $5 Anzahlung und $2 per Monat werden 
Bedenft dies! 


Mer zuerit fommt, wird 


J. L SHAW 
& COMPANY 


Title & Trust Gebäude, 


69 West Washington Str. 
Chicago. 


Phone Central 2623 


Automatic 41-928 





I Zafts e 


Dem. Präfidentfchaftstandidat macht 
Stellung zur Schanfirage Har. 


Kampagnepläne der Demofraten. 


Joieph €. Davies wird dem Namen nad, 
Charles Böſchenſtein in Wirklichkeit 
das hiefige Hauptquartier leiten. — 
Aus den anderen politiihen Lagern. 


Gouverneur Woodrom Wiljon von 
Nem ‚serjeg, der demokratische Präſi— 
dentjyartstandıdat, machte gejiern Jei- 
ne Yaıtung gegenuber der Sıyantjrage 
ilar, Er veruriwortet XLoralopaoıı, 
sn einem Siyreiden, das die Antwort 
auf zahireiche Anfragen bildet, die er 
aus vem Staate Maine erhalten hat, 
ertlärte er jich nahprüdlic dagegen, 
dah die jsrage zu einem parteipoliti= 
jyen „Sue” gemacht merde. Der 
Staat Wiaıne, der im September jeine 
Gouterneursmwahl abhält, hat feit meh 
teren Generationen jeine Not mit ber 
Scantfrage gehabt. Dem Ausgang 
der Wahl ın diegem Staat jehen 'Boli- 
tifer aller Parteien ftet3 mıt gefpann- 
tem Interejje entgegen. Ihrer An⸗ 
ſicht nach läßzt das Keſultat in dieſem 
Staat ſiets einen Schluß auf dieStim— 
mung im Land zu. 

Gouverneur Wilſon nahm zu der 
Schankfrage urſprünglich in einem 
Schreiben an Paſtor Lhomas B. Shan⸗ 
non von Newark, N. J., Stellung. 
Dieſes Schreiben wird auch an die Be— 
wohner Meaines verſchickt. „Ich be— 
fürworte Lotaloption“, erklärte der 
Gouverneur. „Ach befürworte örtliche 
Selbjiverwaltung. % bin der An— 
fiht, daß jedes Gemeinmejen mit 
Selbftvermaltuiig, das eine gejellichaft- 
liche Einheit bildet, das Recht haben 
follte, die Frage, od Wirtichaften regu= 
lirt oderLizenen nicht ausgeſlellt wer— 
den follen, zu entjc;eiden. Aber wenn 
die in Betracht fommenden Tragen ]o- 
zialer und jıttliher Natur find und 
nicht in den Rahmen eines Parteipro- 
grammes paffen, wenn immer fie zu 
„Sliues“ zmwifchen Parteien geworden 
find, find bie PBarteilinien vermilcht 
worden, ift e3 der Partei unmöglich 
gemacht worden, fich in anderer Weiſe 
politifch zu betätigen. Sie haben jebe 
andere Frage, auch die wichtigften, in 
den Hintergrund gedrängt und haben 
e3 Parteien auf langefahre unmöglich 
gemacht, fchöpferifch zu wirten. So: 
weit ich jelbft in Betracht fomme, fann 
ich nicht zugeben, daß die Lofaloption- 
frage zu einer Parteifrage in diejem 
Staat gemadht merde. ch glaube 
nicht, daß Parteiprogramme bon der 
arökten Bedeutung für das politiiche 
Reben des Staats und Qandes beijeite 
geſchoben werden ſollten, indem man 
ein politiſches „Iſſue“ aus einer wich— 
tigen Frage macht, die in erſter Linie 
fittlficher und fozialer Natur ift und 
nicht8 mit der Politit und den Partei- 
en gemein hat.” 


Aus dem demofratifchen Lager. 


Während Joſeph E. Davies von 
Madiſen, Wis., der Sekretär des 
bemotraliſchea Nationalausſchuſſes, 
den Dberfeht i über das biefige Haupt- 
quartier für den mittleren MWeiten 
übernehmen wird, mird Charles 
Böſchenſtein, der Vertreter von Illi— 
nois im Nationalausſchuß, in Wirk— 
lichkeit das hieſige Hauptquartier 
leiten. Davies wird ſeine Zeit zwi— 
ſchen New Nork und Chicago teilen. 
Davies und William F. MeCombs 
von New NYork, der Vorſitzende des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes, 
werden in der zweiten Hälfte dieſer 
Woche hier ankommen und beſtimmen. 
wo das Hauptquartier untergebracht 
werden ſoll. Es ſoll verſucht werden, 
Räume in einem der großen Büroge— 
bäude in unmittelbarer Nähe der 
Michigan Ave. zu erlangen. Iſt das 
unmöglich, ſo wird das Hauptquartier 
in einem der großen Hotels an der 
Michigan Avbe. untergebracht werden. 

Fred B. Lynch, Vertreter von Min— 
neſota im demokratiſchen National— 
ausſchuß, traf geſtern hier ein und er— 
klärte, daß Gouverneur Wilſons Er— 
wählung ſicher ſei. 


Baß mit Organiſation betraut. 


Im Lager der Fortſchrittspartei 
wird John F. Baß von Chicago die 
Organiſirung der Streitkräfte der 
Partei im Staat übernehmen. Die 
Führer der Partei ſind ſich bewußt, 
daß es außerordentlicher Anſtrengun— 
gen bedarf, um eine umfaſſende Or— 
ganiſation ins Feld zu ſtellen. Das 
Hauptquartier der ſtaatlichen Partei— 
leitung ſoll während der Kampagne im 
Kongreßhotel verbleiben. Ein Ver— 
ſuch, die Geſchäftsreiſenden im In— 
tereſſe Col. Rooſebelts zu organiſiren, 
wird heute Abend im Hotel Sherman 
gemacht werden. Leiter der Bewegung 
iſt Roger J. Sherman von Boſton. 


Tamney Mulvanes Afjiftent. 


David W. Mulvane, der Leiter be3 
biefigen republifanifchen Hauptquar- 
tierd, erhielt geftern einen Gehilfen in 
der Perfon von Names A. Tawney 
bon Winona, Minn., lange ‘jahre 
einer der Führer der Reaktionäre im 
Kongreß. E3 war auf die Peran- 
laffung ITamneys’ hin, daß Präfident 
Taft in Winona daS gegenmärtige 
Zollgefeg jo hoch pries. Tamney ftand 
por einer Wiederwahl, murbe aber 
gründlich geichlagen. Er wird zu— 
fammen mit Mulvane die republitani- 
fe Kampagne im mittleren Weiten 
leiten. Dad Hauptquartier im Audi— 
toriumbotel ift fertig. Frank L. 
Smith x Diight, der Präfident 

Igiofe Borwahlentampagne 
in Xllinois leitete, wird” zur Gtelle 
| fein. John M. Harları, erfolglojer 
ı Mayoretandidat gegen E, %. Dunne, 
—3 * — * en ge= 
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Eigentlich ein Bild von ergreifendemi 
bramatifchen Reiz: Yuft mie einft in 
Athen, ala das Intebämonifehe Schwert 
bereits die Herrlichkeit des Perikles be⸗ 
drohte, der Haß der Parteien ſich zer- 
fleiſchend gegeneinander kehrte, bis die 
feinſte Blüte der antilen Kultur zu 
Boden ſank, wie in Karthago, wie in 
dem mittelalterlichen Rom Geſchlechter 
und Volk einander bekämpften, wäh— 
rend dort die Römer, hier die deutſchen 
Barbaren mit dem Schwertfnauf an 
die Pforten jchlugen, jo erhebt fi 
jegt im Reiche ber Dämanen jeder Arm 
in mwildem ngrimm gegen den an- 
deren. Und täglich mechjelt das Bild. 
Der Sieger, von heute wird der Be- 
fiegte von morgen, und der jungtürfi- 
Ihe Führer, der ald Herold der Kul- 
tur einſt unter dem Jauchzen der 
Menge in der Stadt Konſtantins ſei— 
nen Einzug hielt, der die Verfaſſung 
ſchuf, der die Volksvertreter in das 
Parlament berief, mag heute um ſein 
Leben zittern. Im Sultanpalaſte ein 
Schwächling, der zwiſchen den Anſprü— 
chen des Parlamentes und den Dro— 
hungen der Offiziere ſchwankt, der 
nur ein Schatten, keine Perſönlichkeit 
iſt. Fern aber, zu Salonik, in der 
Villa Allatini, der entthronte Kaiſer 
Abdul Hamid, der Letzte der großen 
Staatsmänner im Stile des Orients, 
der letzte wirkliche Repräſentant des 
echten Türkentums, der es nur ver— 
ſäumt hat, als er zitternd um ſein 
Leben durch die Hallen ſeines Palaſtes 
ſtrich, mit Anſtand zu ſterben. Und 
draußen vor den Dardanellen das 
Dröhnen der italieniſchen Kanonen. 
und bei den Oaſen von Tripolis die 
wilden Geſtalten fanatiſcher Araber, 
die für den Nachfolger des Kalifen 
kämpfen, für dieſen Mann, der ſich 
verbirgt, der nicht waat, einen Willen 
zu haben. 

An jedem Tage ein wechſelndes 
Bild. Wer iſt heute Herr im Lande? 
Wo iſt der Anter, an den ſich die Hoff— 
nung klammert? 
Da ſteigt, wie aus ſeinem Grabe, der 
alte achtzigjährige Mukhtar-Paſcha 
empor, der Sieger von Elbar, von 
Kars, von Baſchkadiklar, der 
Ghaſi, der einſt mit Osman Nuri, dem 
Löwen von Plewna, im Kriege gegen 
Rußland dem Volke Muſtaphas neue 
Lorbeeren erfocht. Da erſcheint auf 
dem Vordergrunde der Bühne der 
uralte Kiamil-Paſcha, der ſchon drei— 
mal, viermal Großweſir war, einer 
von jenen verſchlagenen, an Liſten un— 
erſchöpflich reichen Staatsmännern der 
vorigen Aera, die das Schiff des Rei— 
ches durch tauſend Klippen zu leiten 
verſtanden. Alte, ganz alte, gebrech— 
liche Männer, die allerdings das 
Weſen ihres Volkes kennen, die es ab— 
lehnen, mit den Jungen zu ſchwärmen 
und eine Regeneration ihres Landes 
von den Formeln einer Verfaſſung zu 
erwarten. Sie repräſentiren, indem 
man ſie als Retter anruft, den Zu— 
ſammenbruch des neuen Syſtems. 
Welches Bild auf der anderen Seite! 
Von Albanien her, von Monaſtir und 
Salonik und von Adrianopel kamen 
einſt die Befreier, der Zug nach Stam— 
bul ſollte der ſterbenden Nation neue 
volle Lebenskraft bringen. Jetzt rebel— 


lieren die Rebellen von einſt gegen ihr 


eigenes Werk, ſie richten die Freunde 
von geſtern hin und ſtellen den von 
Volkswillen erwählten Deputierten 
das Todesurteil zu. DerSäbel herrſcht 
und richtet ſeine Spitze gegen das, was 
der Säbel ſchuf. Militärliga gegen 
Jungtürkentum, einſt der zornige 
Schrei nach einem Parlamente, und 
jetzt aus denſelben Kehlen ein wilder 
Fluch gegen die Erkorenen; einſt ein 
heißes Verlangen nach einer Zentrali— 


ſation aller politiſchen Kräfte, jetzt als 


Schlagwort die Autonomie der einzel— 
nen Länder. Und wie einſt in den 
Tagen Robespierres, und wie vorher 
in den Tagen Cromwells erklärt ſich 
das Parlament der Türken in Per— 
manenz, in derſelben Stunde, in der 
die rebelliſchen Offiziere ſeine Auf— 
löſung fordern, es einen Theaterklub 
ſchelten. Und liegt nicht wirklich recht 
viel Theatralik in dieſer Szene, die 
dem Empfange des Drohbriefes der 
rebelliſchen Offiziere folgte? „Bis 
zum letzten Atemzuge werden wir un— 
ſere patriotiſche Pflicht erfüllen!“ ruft 
unter phrenetiſchem Beifall der Präſi— 
dent. „Die Kammer fürchtet den Tod 
nicht! Wir werden ſiegen oder ſter— 
ben⸗“ ſo ruft ein Volksvertreter. Und 
es klingt dis düſtere Echo: „Wir 
alle ſterben!“ Drüben, von Beglerbeg, 
von dem aſiatiſchen Ufer des Bos— 
porus her ſchlagen bereits die Flam— 
men des jungtürkiſchen Klubs zum 
nächtlichen Himmel und beleuchten die— 


Bingo! '! Bing!! 
Hühnerange verfciwunden! 


Tragt Heine Schuhe, nroiicd Lächeln. 


Laßt jedes 
Huͤhneraugen⸗ 
op fer fröplte 
fein! „Bingo 
befettigt fo 
die größten 
HSübneraugen 
[mergen. Be⸗ 


Huühen erauge 
eine Selunde 
— damit, — lagt 
A „Bin ngo” — 

Schmerzen find 

fort, ug 

Erfindung ges 

—— — 


Fam nften” 
Hühneraugen, 
wielen, 
Leichderne, die 
rn m 


he 
mwucen. Shicht 
nze Plage weicht! 


teilmeife Befeltigung, die 
n t eö db Dielen Leuten 


Jedes mal! „Bi 
eine Nummer Ile ner 


Supleiken date. „g Sinas ale 3a das Möne 
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es Bild > hoffnungstofer & 

Der Mann, der —5 Din 
türtifche Schiafal 
men, müßte bor allem 
lichen Mut befigen, dem Friege ein 


den — 


Ende zu machen. Solches Werk iſt 


ſchwerer, als ſelbſt der Kampf gegen 
die rebelliſchen Beſtrebungen t 
Armee. Dann aber müßte er bie 
Kraft befigen, alle in der Nation vor⸗ 
bandenen, pofitiven Kräfte zufammen- 
zufaffen, nicht um Haftig eine frembe 
Kultur dem Voltstörper aufzupfro: 
pfen, fondern um forgfam an die 
alten Traditionen dad Neue zu fnü- 
pfen. Der Moflem, der auf den 
Sang von den Höhen ber Minarett3 
lauft, der in dem Sultan ben Ber: 
treter Allah3 erfennt, der auch unter 
dem Zauber der neuen Kultur an ber 
Barbarei der vergitterten yrauenge: 
mächer feithält, tft nicht reif für bie 
Ideen Rouffeaus und die politifchen 
Tendenzen der großen Revolution. 
Nur die Schule, nicht irgendein Macht: 
mort, nur gründliche Aubildung, nicht 
ein plößlicher Entiehluß vermögen hier 
Wandel zu fchaffen. Yet fteht das 
Dsmanenvolt hart an der Schwelle 
eined Vürgerfrieged. Denn aud) das 
Kabinett, das jet fich mühjelig dem 
Scope der Ereigniffe entrang, ijt nur 
ein Gebilde der Berlegenheit, ein 
Geſchöpf, deſſen Antlitz ſchon in den 
erſten Tagen den hippokratiſchen Lei— 
denszug zeigt. An ſeine Seite iſt neben 
das „Komilee“, das in den letzten Jah— 
ren das heimliche Regiment geführt 
hat, neben den Rat der Generale, eine 
neue Macht getreten, ein Zentralfomi- 
tee von Militärs, die fih im einem 
Manifeit an ihre Kameraden wenden 


und über den Kopf des Sriegaminis | 


fterd hinweg unter dem Scheine, die 
Politit aus der Armee zu entfernen, 
die Urmee zum willigen Inſtrument 
einer radifalen Bolitit ummanbeln 
wollen. Sie wenden jich zugleich ge= 


gen die Methode des Yungtürfentums, : 


mwillfährige Elemente des Dffizier- 
korps einfeitig zu fördern, im Namen 
bon Recht und Freiheit alfo die Mit- 
tel anzumenden, die auch ein Tyrann 
braucht, wenn er fich Kreaturen jchaf: 
fen und da8 Unrecht feiner Herrichaft 
befeftigen will. Und meiter tritt in ben 
Ring der neuen DOrganifationen eine 
Geheimfonferenz des albanijchen de 
tralfomites, das vier europäijche Pro- 
pinzen zufammenfaffen und unter eine 
eigene Verwaltung ftellen will, um fo, 
eben durch die Zufammenfaffung fei- 
ner Kräfte, dauernd zum ausfchlagge- 
benden Faktor den Boden de3 Däma- 
nentums zu maden. 

‘Ya, das Bild diefes fterbenden Tür- 
fentums, diefer leten zitternden Tage 
eines Volted, das einft durch Jahr: 
hunderte mit feinen Gäbeln ganz Eu- 
ropa bebrohte, it von hohem dramati- 
Then Reiz. Nur fehlen in diefem 
Scaufpiel noch die Perfönlichkeiten, 
die au8 der Majfe hervortreten und 
das Leid der Gefammtheit in ihrer 
eigenen Geftalt tragifch verkörpern, 
mie einft etwa die legten Gotenfönige 
das Schidfal ihrer Nation. Wir fehen 
nur agierende Maffen, nicht Ynbibi: 
duen. Darum fuht man aud) nicht bei 
ver Jugend, fendern bei den Alten 
Kraft und Rettung. 


Der tapfere Richter. 


Im „Heimgarten“ erzählt Peier 
Roſegger eine luſtige Geſchichte, die ſich 
vor Jahren in Dper-Adelöberg zuge: 
tragen hat. „Sch jehe e3 noch,” plaus 
deri er, „iwie die syrau Gemahlin des 
Bezirtsrichterd auf dem Wege in das 
Ger&-ift it, um fich den neuen Mode- 
but zu holen. Als fie am Bezirfögericht 
borbeilommt, mo gerade Amtstag itt, 
fallt e8 ihr ein, daß heute die Schlei- 
jerdirn verurteilt wird. Bei dieſem 
Weibsbild jeiner Schand möchte fie 
doc) dabei jein. Vor der ihrer Gofchen 
geht ja fein Menjch fiher!— Die Frau 
Bezirksrichterin ſchlüpft zum hinteren 
Tor hinein, und unter den Zuhörern 


nimmt ſie beſcheiden Platz. Ift Mann 


t be a 
n Bingo ift fo deri® a gelunbe Semi 

ſeht. Koftet — 
— 


hat ſie juſt in der Arbeit, die Schlei— 
ferdirn. Er könnte ſchon derber ſein 
mit ihr. Aber weil ſie halt ein „ſaube— 
res“ Weibsbild iſt, natürlich —,Alſo, 
Agnes Schleiferin!“ 
nahezu freundlich, „Sie ſind verklagt, 
die kaiſerkönigliche Behörde beleidigt 
zu haben, indem Sie gelegentlich eines 
Streites mit der Thereſe Raitbauer, 
die Ihnen mit dem Bezirksgericht 
drohte, geſagt haben ſollen, das Be— 
zirksgericht ſei ein Sauſtall. Haben 
Sie das geſagt?“ —Ehe noch die An— 
geklagte antworten konnte, erhob ſich 
ihr Verteidiger und ſprach: „Wenn, 
Herr Richter, das Wort wirklich gefal— 
len iſt —¶was durchaus nicht feſtſteht —., 
ſo obwaltet hier ein Mißverſtändniß. 
Sie hat nicht das löbliche Gericht ge— 
meint mit dem volkstümlichen Aus— 
druck, ſondern den Kotter!“ —, Na ja, 
freilich, verſteht ſich! Was nicht noch!“ 
rief im Publikum hinten eine höhniſche 
Stimme. Der Richter erhob ſeinHaupt, 
ſchaute hin, ſagte aber nichts. Dann 
wendete er ſich wieder zur Angeklag— 
ten: „Sie haben mit dem Sauſtall 
alſo nur den Arreſt gemeint?“ — Und 
die Antwort: „Na ja, gſagt hab ich '8 
halt. Wird wohl gemeint geweſen ſein, 
mie ich 's gſagt hab.“ —Da ſprach der 
Richter: „Auf jeden Fall achte ich Ihr 
freimüttges Seftändni, berüdfichtige 
die Aufregung, in der Sie geweſen 
fein werben, ſowie auch Ihr bisher un— 
beſcholtenes Vorleben und ſpreche Sie 
frei.“ — Da hört ſich doch alles auf!“ 
rief im Zuſchauerraum die Stimme 
wieder. — ‚Ruhe!“ donnerte der Rich⸗ 
ter.— Ya, freilich, ftill merb’ ich fein. 
menn du diefe Perfon freifprichit, weil 
dich mohl ibr glattes Qarvenaeficht be- 
fticht, du alter Efel du! Hat fie nicht 
auch mich zu Pfinaiten ein fchielend 
Trauenzimmer geheißen? Ind das 
dumme Schaf fpricht fie frei!“ — 
Schredbar mild hieb der Richter feine 
Fauft auf den Zifch, aber aleichzeitig 
f&hüttelte ihn ein Schauder, er hatte 
feine frau erkannt. Yndes fühlte er 
an diefer Stelle feiten Boben unter 
ſich. u er ng die —** im 
perſon zu sehn —* 


ſagt der Richter 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Dienftag und Mittwodh, 13. und 14. Auguft 
Hochsommer - Verkauf 


Bargains auf dem Hauptfloor. 


Rot gerändertes Handtudh- 
eug, die Yard 


—3 in echten 
Farben, die Yard für DC 
Blauer Calico in ne dunk⸗ 
len Muſtern, die Yard 
24 Mods. breites ungebleicht. 
Cheeting, 23c wert, Yard 
Meike Lawns, hardbreit, 
15c wert, die Nard zu 
Eifenwaaren: Dept. — 4. Floor. 
Nr. 20 .Sauce-Schüffeln— 
requlär Bde, für 
Staubfchaufeln, ren. 10c, zu 
Gardinen:-Dept. — 3. Floor. 
Punktirter Gardinen-Swiß, 
rea. 10c, die Yard 
7 Ruß lange Tuchssseniter 
Holleaur, jpeziell jedes 
TafelsLeltuch, nette helle Mus 
vier, die Nard für 
Drug: Dept. — Hauptfloor. 
35c Pluto Water oder Flet⸗ 
chers Laſtorig, für 
SWe Syrup of Figs oder 
Orangeine, für 
1 Pfund Peroxide of Hy⸗ 
drogen, für mur 
50€ Hays Hair Health 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Wafhburn oder Ne w Century Mehl — 
* 32, Sad, 78; U Fak- 
Sa 1.55; 4 Kap: Sack.. 
Fanch Peaberry Kaffee 
2 Pfund für 
Pfund⸗Büchſe Rumfords 
Backpulver, fuͤr 
vim Sniders Catſup 1 
2 Pfd.⸗Büchſe Sniders Bohnen.. I2e 
Vfd. Lowneys oder 
Wilburs Cocoa 
25c Flaſche Queen Oliven 
Vackete Crispo Crackers 
6 Stücke U. S. Mail Seife 


ſtrafe, reſpektive zu zwei Tagen Arreſt. 
Die Frau jtugte. Daß hier meiterer 
Widerſpruch nicht am Platz, das 
ſchwante ihr. Das für den neuen Hut 
beſtimmte Geld, ſie erlegte es auf der 
Stelle, hob aber dann gegen den ſtren— 
gen Richter die Fauſt: „Na, wart'! 
G'freu' dich, wenn du nach Haus— 
tommſt!“ Und verzog ſich heftig. —An 
demſelben Abend kam der Bezirksrich— 

ter gar beflommen zu feinem Freund, 

dem Steuereinnehmer: „Du, gelt, ih 
fann in deinem Haufe fchlafen, jegt die 
paar Nächte? Bis der neue Biberpelz- 
mantel fommt, den fie allemeil gerne 
baben molfte. Ich habe jchon telegra- 
phirt darum.” 


Scheiniepende anf dem Schlacht: 
felde, 


Wohl nirgends tritt der Tod ben 
Menichen rafıher an, als auf dem 
Schlachtfelde, und daher ruft er in der 
Haltung getöieter Soldaten die mert- 
mürbigjten Erfcheinungen hervor: er 
trifft fie oft fo plöglich, daß fie in 
irgendeiner Stampfhaltung erjtarren 
und den Schein des Lebens bewahren. 
Hierüiber ftellte Matignon eigene und 
fremde Beobachtungen zufammen. Auf 
dem Schlachtfelde von Mutden (im 
Ruſſiſch-Japaniſchen Kriege) hat er 
getötete Krieger geſehen, die noch das 
Gewehr zielend im Arm hatten und 
ausfahen, al3 wollten ſie gerade ab— 
drücken. Ein Augenzeuge der Schlacht 
an der Alma hat zwei Tage nach dem 
Kampf auf dem Kampfplatz eine 
Menge Soldaten geſehen, die genau 
wie Lebende ausſahen, nicht nur der 
Haltung nach, ſondern auch nach dem 
Geſichtsausdruck: ſie lachten über das 
ganze Geſicht und hatten verzückt das 
Geſicht zum Himmel emporgehoben. 
Einer unter ihnen hatte eine ganz be- 
fonders auffällige Haltung beibehal- 
ten: er laq auf den Ainien, hatte die 
aefalteten Hände emvorgehoben und 

ri fetnd zum Himmel empor. 


Aehnlichez wird vom Schlachtfeld von 
einer der Aerzte. 


Ret: 


| Mag-ta hr 
| Mrmand re ee berbachtete eine 
ganze Rrihe aetöteter Seldaten, Die 
noch in Kampfftellungen jtanden, ob- 
mohl fie längft erfaltet waren. Befon- 
ders bei denen, die Schüffe ind Gehirn 
erhalten hatten, fand es ſich ſehr häu— 
fig. Armand traf foaar einen Getöte- 
ten, der offenbar mitten im Kampfe 
Mann aegen Mann gejtorben war: er 
ftand mit hocherhobenen Armen und 
aeballten Fänften da. Armand hat 
ferner einen Hufaren poraefunden, ber 
im Sattel auf dem unter ihm erfchof- 
fenen Pferde aetötet mworben mar. Sr | 
der hocherhobenen Hand hatte er ben | 
Säbel, wie er ihn bei der Attade ae- 
fchmunaen batte. Der merfmürbiafte 
aller diefer Fälle ftammt aus dem 
amerifanifchen Bürcerfriege und tft 
pon einem Mitfämpfer der Norbitaa- 
tentruppen Kenbachtet worden. Es 
murbe ein Anariff auf eine fleine Rei- 
terabteilung der Giidarmee oemakdht, 
und nachdem eine Salve aberichniien 
mar, flohen die Meiter der Nrrditaa- 
ten. Nur einer blieb ftehen. Er hatte 
den linfer Fuk im Biiael. den rechten 
noch auf der Erbe; die Tinte Hand 
ariff in die Mähne de3 Wferdea, 
rechte hielt hen Rauf des Gerrehres 
umfiammert. deifen Kolsen auf bem 
Boden aufaeftiiht war. Man rief ihm 
au, er foffe fich ergeben, aker er ant- 
mortete nicht, und al3 man fich ihm 
näberte. fah man. ba e3 firh um eine 
Leiche Arndeite, (Fr hatte einen Schu, 
in dr Bruft, einen anderen in die 
GSchläfe. erhalien ınb mar am bieien 
heiden Wunden im Nugenblid der 
DVerleung aeftorben. 


— Der Köder. — Bauernburfch 
(zum andern): „Gehft in der Saifon 
wieder ala Chr. Rein, ala Babe- 
föder."— „Mas tuft denn da?“— Ach 
muß olfe Tag’ drei Stunden im Rohr- 
teich baden, damit bie fremden ins 
Maffer aelodt und dann zur Straf’ 
En werben.” 


die | 


Siför-Dept. — 4. Moon. 

21.10 Flafche unjeres Union ce 
ntudy Bonrbons, volles Ot.. 

Ertra feiner Doppel-Getreide- die 
fümmel, Quartflafche ; 
Extra feiner California Cognac Bra 
dH, in gedrahtete Flajchen gezogen 
regulär $1.00 die Flaſche, 
fur nur 
California Port⸗- oder Sweet 
Catatvba- Rein, die Gall 
Zafelbier, Kifte bon 2 Dußend 


de 
flafchen, für mur 65€ 
Farben-Tept. — 3. Floor. 
Bertingemifchte Karben — 
vie Gallone 
Möpel: Dept. — 3. Floor, 


Eichen» ımd Mahagoni —— 
ſpegiell dieſen Ver— 
— nur 


Herrenaußitattungd3:- Dept. — 2. Floor 


Arbeit3-Beinfleider für 81. 39 


Männer, 82.00 wert, für. 


Blaue Chambray⸗Arbeitshemden 
Männer, regulärer 50c Wert, 
für nur 


Reinmollene Arierboder-Meinteiben] 
für Ainaben, 69c und 7öc 
Werte, für nur 
Fleiihmartt. — 4. Floor. 
— ———— Kalbfleiſch, 


Prima Chuck Roaſt 
gehacktes —— 


Dh Rippen-Suppens 
fleiſch, für_ 

Magerer zus Gured 
Frühſtücks⸗ Speck 

Magere Sugar Eureb 
Cal. Schultern 


Wie man dor hundert Jahren iı 
der Schweiz reifte. 


Vor hundert Jahren gehörte ei 
Schweizerreife zu den toftfpieltg 
Vergnügen, die einen ziemlih bolkk 
Geldbeutel vorausjegten. Bon 
Tsremden, die an der Grenze ante 
benugten die meiften einen eigene 
Reifewagen, am häufigften eine foge 
nannte Wiener Chaife, deren Preit 
zmifchen 200 bi3 400 Talern ſchwantie 
Ueberbie3 ftand die Schweiz damalß % 
dem Auf jehr hoher Preife. In eine 
Hleinen am Beginn bed verflofienem 
Sahrhundert3 veröffentlichten Särift 

„Blide in die Schweiz” merden bie 
Roften einer jechzehntägigen Reife im 
dem Gebirgsland auf 200 Taler bes 
rechnet, eine für jene Zeit beträchtliche 
Summe. Verhältnigmäßig billige 
Fahrpoſten gab es nur imenige, ine 
nicht über einen eigenen Wagen 
fügte und nicht zu Fuß 
wollte, was vor hundert Jahren 
ziemlich verpönt war, mußte zu einem 
Lohnfuhrwert ſeine Zuflucht nehmen 
Für zwei Pferde hatte man auf bei 
Tag nicht weniger ald 12—16 Gulden 
zu zahlen, dem Fremden wurde näm— 
lich auch die Zeit angerechnet, die de— 
Lohnkutſcher zur Rückfahrt gebrauchte 
Es gab freilich auch billigere Fahrge— 
legenheit, wenn man nämlich einen ſol⸗ 
chen leer zurückgehenden Wagen für 
ſich mit Beſchlag belegen konnte. J 
den Gegenden, mo bad Meifen ze 
Wagen ausgefchloffen mar und ma 
zu den eigenen Füßen fein Vertrauen 
hatte, ftanden überall für die Reifen 
den Pferde und Maultiere bereit, 
e3 fam vor, daß ihnen für bie 8 a 
nugung eines folhen Tragtieres auf) 
menige Stunden zwei große Taler abe 
verlangt wurden. Nicht jelten tagte 
Reifende in der Schweiz am B ie 
bes vorigen Sahrhunderi3 au ük 2 
unerhörte yorberungen feitens —* 
ſitzer von Wirtshäuſern in abgelegenen 
Gegenden, mo zumeifen für bie o me 
feligfte Mahlzeit ebenfo viel gezahlt 
werden mußte mie für eine außerlefene 
in ben erften Gafthöfen. Zu Waſſer 
war das Reiſen in der Schweiz & 
| hundert Jahren im allgemeinen bedeu= 

tend billiger ala zu Zande, denn ai 

allen Seen mit größeren DOrtfchaft 
gab e3 Poft- und Marktjchiffe, 

ihre bejtimmte, nicht übermäßig hobe 

Zare hatten. Wer fih aber eine 
| Kahn für fi allein mietete, mußle 

darauf gefaßt fein, „sohgenommen“, 

zu werden, ls der Striegarat Reid 
| vor hundert Jahren die Schmeiz mit 
| einem Führer zu Fuß bereifte, i ante 
| er die täglichen Koften mit einem * 
ben Karolin — 3 Taler — beitreite 

wer fich ohne Führer behalf, fam E 

beſcheidenen perſönlichen Anſprüe 

mit zwei Gulden aus. Die Penfiond s⸗ 

preiſe in der Schweiz waren damal s 
keine übermäßig hohen, ſogar in Genf 

wo der Aufenthalt für Fremde als am 

teuerſten galt, gab es gute Penfionen, 

— denen eine einzelne Perfon monat: 

ich fir Wohnung und vollftändige 

Betöftigung nicht mehr ala 24 Zaler’ 

bezahlte. Für ein Spottigelb war — 

| nad heutigen Begriffen die ſchönſte— 


| Landhäufer am Genfer See auf bie } 


Sommermonate zur Miete zu haben 
nämlih um 70 Zaler. “ 


— Höflih.—Gaft: Herr Wirt, he. 
Rauchen im Speijefaal ift verbe 
nit wahr? — Wirt: Jamohl, ı 
Herr. — Gaft: Wollen Sie e8, 
dem Dfen auch verbieten! 

— Ein jeltener Genuß. — % 
fünfjähriger Rube war in einem& 
chen ein Schabenfeuer — — 
das bei der herrſchenden Tee 
bald einen größeren Umfa L. 
Aus der Umgebung eilt en Die Se r⸗ 
wehren herbei, doch wurde en 
den Toren der Stadt vom aufı geftel 
ten Boften heimifcher Feuermeh: 
der Eingang verwehrt. Man ı 


— arg löfchen wollt ih 





Anab- Besweiten 


Expofition — Merle 


en 
arten. — Konzert bon Erea- 


— „U Modern Eve.“ 


era Houfe. — „Officer 666 
Da a 


re er. 

eIlb, — „Ihe — Girl,“ 
al—,Ihe Merry Widom Remarried.“ 
oufe. * Konzert jeden Abend und 


9. 
sonzert jeden Abend und Sonn- 


ALIH 


$ Sind Athleten lauglebig? 


> Diefe Frage beantwortet Dr. Unber- 

ft, der Leiter des Gymnafiums der 
Jale Univerfität in dem „Medical 
Record.“ Seine Statiftik bezieht jich 
mr fünfzig Jahre. Von den 10,912 
biubenten, die,non 1835 bi$ 1905 bie 
berfield Akademie bejucht haben, find 
06 geitorben, während 9516 nod 
eben. Die Sterblichkeit unter ihnen 
eirug aljo 12.9 v. H. Unter den 307 
fihleten, die Darunter waren, find nur 
, aljo 7.2 v. H., geitorben. Dr. 
Zinderfon zieht aus feiner Unterfud- 
ing den Schluß, daß die Athleten nicht 
fang jterben. Allerdings behauptet er 
ht, ihre Langlebigkeit jei eine Yolge 
Des Sportiebenz. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


® langt: Gabinetmaferd, 1812 Aujtin Übe, 
X g. Co. modimi 


Berlangt; Porter, der bartenden kann. 4056 
12. Straße. modi 


elanat: Vexheirateter Mann, mit oder ohne 
le, um eine Farm zu betreiben. Nähetes 
Lebmann, R. F. ©. 1, Boz 19, North 
zhital Zale, II. 


" Berlangt: Guter Wagenfhmieb, 818 Meft 18. 


 Berlangt: Deutiher Schriftfeger. Lunbin & 
F ilTen. laabei Etr. “ 


2 angt: Glerk für Flid- umb Deltfatelfen- 
üben; if (piedenser Dann N, _ 
08 vaufee be. 


„Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit im 
r ——— nHaus muß etwas englifch veritehen, 
10.00 zum 


nfang. Sacobs, 909 Zultontartet. 


Berlangt: Junger Schneider für ftetige Arbeit, 
7 Evanfton Ave., nahe Foiter Abe. modt 


Berlangt: Ein Blafjmitd an Werlgeug und 
g; Bei. 531 ©. Hifth Abe. 


ie gt: Mann, im Stall Bei Pferden zu ar- 
jeit . Zauber, 1828 Winnebago Ubve. nahe 
Hlmauiee Ude. mobi 


Perlangt: Ehrlider Mann mittleren Alters, 
m in Slatgebäude zu arbeiten, $15.00 u. Board. 
Sanitor, 6828 Sheridan Road. 


_ Berlangt: äunge mit Erfahrung an Cafes in 
Büdersi. 3605 N. Robey Etr. 


5 Berlangt: Junger Porter, der Getränfe jer- 
ten Iann. 729 North Ave. 


Berlangt: unge bon 16 Jahren. Nobelth 
u ine Ars, 41. und Milmaulee Ave. 


" Berlongt: Mann für Ieicte Arbeit in Glas: 
abrit. 1000 ©. 21. Str. 


erlangt: ZLediger, anfitändiger Mann für 
ausarbeit. Cafe Ytemb, 509 N. Clark Str, 


Berlangt: Ein zweiter Hand Calesbäder, ber 
Brot helfen fann. 5809 W. 12. Str. 


F Berlangt: 4 Wächter, die Runde zu machen, 
5 — ſprechen; Empfehlungen. 626 
8. Ban Buren Sir., 2. Ylat. 


Aro 


= Berlangt: Junger Mann, am Wagen gu bel- 
fen, muß mit Pferden umgehen und fahren 
Können, ebenfalls jtadtfundig fein; Board uıd 
fzuragen: 2333 W. North Avenue, am 
Wienstag Morgen bor 9 Uhr. 


E Berlangt: Ein Shuhmader. 5351 N. Clark 
Etrabe. 


kuun. 


E Berlangt: Junge, niht unter 16 Jahren, in 
oolroom. American Spiral Pipe Wori3, 14. 
tr. unb 48. Abe. 


= erlangt: Junger verheirateter Mann in_fa- 
t-Dffice. Muß etwa3 Kenmniniffe von Office» 
Wirbeit umd'millens fein Sabrilitunden au arbet- 
i . American Spital Pipe Wort, 14. Str. und 
48. Üdenue. 
© Berlangt: Cabinetmalerd, erfahren an Store 
db Dffice-Firtures. Anzufragen: Alex 9. 
febell & Eo., 1416 Dayton Str. 


= Berlangt: Eriter Nlaffe Cateshäder, fofort. 

4220 ©. Lale Strabe. 

— Ein guter Tatesbäder, 542 Oft 43. 
[TaBe. 


Berlangt: Sunger Mann bon etwa 18 
im Mack 


2 ahren, 
darlet zu helſfen. 


909 ©, Ealtfornia 


Wenne. 


deriangt: Zweite Hand an Brot und Cales, 
soss Lincoln Abe. 
langt: Ein kräftiger Mann, im Stall zu 
t ur bi3 23 Jahre alt, 1319 Cornelia 
€ nahe Miltvautee Abe. 


Berlangt: Ein. Dann, der mit 
ben Tann. 4147 Armitage Abvo. 


E net: Erfahrener Porter und Seniteriwa- 

naufragen: he Urnttage, Milmautee 
und Urmitage be. modimi 
———— mei Roofers füur Ready er 


au en. "on Bann er Zelephbon: 264 
IL Zhornton, Sud 


RK . an Brot und Rolls. 4244 
Be 


na Due Sand an Brot und Gates, 


 Berlangt: Guter Barbier für Abends, Samd- 
03 und Sonntags; guter Lohn. 2847 Belmont 


Pferben umge 
modt 


benue. 


rm Guter Zußrmann für Kohlen- und 
gut! Bogen. 2418 Milmaulee be. . 


4 Berlangt:: Erfahrener Junge, in der Bäderet 
arbeiten. as Baling Co,, Chicago be. 


arbei 


‚ 1227 Eornell Str., nahe Milwau⸗ 
Abenue 


B — —— — Bäcker an Brot und Rolls allein 


exrlangt: Erfahrener .Barbier für Abends, 
N IR und Eonntag. 1808 Evergreen Abe, 
Ede waulee Abe. 


— 
= Berlangt: Shuhmader für Reparaturen. — 
"1408 DR leftermäine. — 


erlangt: Ein Junge, über 18 
eich —S— 171 
Moor, hinten. 


3 Verl : Büderlehrling; einer mit etwa Ex 
abrı ig Boragsogen. Keine Sonntagdarbeit, — 
1740 Baden be. 


 Berlanst: Suter -Saloon-Borter, der am X 
ee ann 628 2els Eir. 'a 


7 < Guter Porter für Saloon, 4085 ; 
Sing Wart'@lob. 


"Merlangt: Guter Wurfimader. 
au nue, 

& t: er Butcher, Orbers nbauliefern 
ä a Mia in helfen. Muß Engliſch 8 
in. %. Möller, ;5251 ©. Haliteb Str. oma - 


er : Urbeiter in Eifenfadrit-Dei Ta 
i Bern Milwant - je I ” 


, fir 
Weit 8 >. ” 


320 North 


und 
—no 


———— * —— ‚Ne Abend 
herab agen taend, 
%“. Bu Bi coln be, und, Bolten 


eiter. Ade.: €. Bendtien, 
‚Route 2. bofrfafonmo , 


 Berlanat: Erfahrener beutfher_Kellermetiter, 
\ allen- en bertrauf. a durchaus 

ern ir und gute Zeugniffe befiken. Adr. 
2, poft. Taf 


Berlangt 
. 
auleaa!i v 


mo 


— Mann in Plaſterfabril zu arbeiten 
gen: Knickerbocder Ice Co. a 
i. Etraf ufomo 


— ‚Reparateur. — 
727 Ooben — SE — 


A 


— — 


ar Klaife Bäder-Bormann, muß 
rn Sorten Brot, Rolls etc. fein, nlcd- 


1b ig: dauernde Stellung, 818 
teif, —— —* —* —— Fa 
f Alterdan und Erfobrun- 
ohL 1078 Main Str, — 


— 


In m en nn nn nn 


Berlangt n * ‚Männer unb Knah | en. i 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


2 ter; - 
——— Anne Pla; guter Lohn. 


Berlangt: Ein Junge an Caled, 1629 Welt 
Chicago Avenue. * 


Berlangt: Gute Gelegenheit für Leute mit Wa 
gen, Groceries, Sundries, Wafhblau, Ammonia 
etc., direlt aus Fabril zu verlaufen. Gute Waa- 
zen und Berdienit. Eliton Mfg. Eo., 1529 R, 
Halited Str., nahe Elybourn Abe. 


Berlangt: Guter deutider Rorter für_ te 
ftaurantarbeit; leine Sonntagsarbeit. Wler. 
Weib & Ep., 176 W, Adams Etr, 


Berlangt: Wagem-BladfmiihHelfer. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Artomobilarbeiter 
und ein Floormann. Nachzufragen: American 
Zaricab Eo., 1810 Well Str. 

Berlangt: Junger Mann mit einiger Erfah 
rung in Lathe und Benh Xrbeit. Umerican 
Spital Pipe Worl3, 14. Str. und 48. Abe. 


Verlangt: Wagenmader. 
nahe Sullerton, 


Berlangt: Agenten für mein u = md Brü- 
miengeſchaft, ſowie ein Kollettor. has. Mah, 
1241 Wels Sir. (Nur Nachmittags anfragen.) 


2845 


2354 Elſton Abe., 


Verlangt: Maſchinenacbeit um Berlin 
Samler zu bedienen. Rinzie fe. Co,, 1812 
Auftin Abe. 


Verlangt: Junger Buster für allgemeine 
Arbeit. 3336 Lincoln be. 


"Berlangt: Schuhmacher. 4730 ©. State Str. 


Berlangt: Carpenter. 723 &. Wabafh Avenue, 


Verlanet: Mann im Saloon. 2521 Elybouen 
Adenue. 


——— Junge in Bäderei, 3100 N. Leapitt 
Strabe, Ede Barıy. Phone: Graceland 7540. 


Berlangt: Tabinetmalerd. 1500 NR. 44. Ube, 
modt 


Berlangt: Ein Älterer, nüchterner, arbeitfamer 
Mann auf der $arm, mub melten lönnen und 
guter Vieh-Beforger jetn; jtetiger Play den gan- 
en Winter. Borzufprehen nad 11 Uhr Montags 
ei der Deutichen Gejellihaft, Kordoiiede Ran- 
dolph und LaSalle Sir. 

Verlangt: Guter Painter. 1810 N. Halſted 
Straße. 


Verlangk: Porter für Saloon. 
Kinzie und N. State Str. 


Verlangt: Guter Porter. 6 NR. Filth Ups, 
Berlangt: Ein reinliher Mann für GSalosn- 
und Hausarbeit. 2117 Milmaufee be, 

Verlangt: Buchbinder an Leinwandarbeit. — 
Ehicago Legal News Ko., 1446 Indtana be, 


Berlangt: Guter ftarfer Junge für Bäderet, 
15385 ®. 69. Str. 


SUdweſtecke 


Verlangt: Saloon⸗Porter. Emil Kowalli, 846 
W. South Water Str. . 
BVBerlangt: Erfahrener Smloon-Porter mit gu 
ter Empfehlung; muß englifc fpredden; gute Bes 
zablung. 3958 Armitage e. 
Holsarbetter an Wagen. 630 Wells 


erlangt: Agenten für die Orininal Genitine 
Native Herd, jede Yamilie gebraudt fie. 13 M, 
43. Place. 12cg1m& 


. erlangt: Carpenter, $3.00. Unzufragen: Pete, 
im Bafement, 1501 Jobnfon Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Mafhiniften, Holamodell- 
mader, Klempner, Belt Headers, Bund PreB, 
Automatic Screw, Paders, Wächter, Yubrleute, 
Stallmänner, Porters, Fabriljungen, Lundloch, 
Zaglöhner. Central Emplohment, Zimmer 201, 
184 Rafbhington Etr. 


Berlangt: Ein Tinderlofe3 Ehepaar für beffe- 


"red Boardingsbaus für allgemeine Hausarbeit. 


Gutes Helm. 2949 Michigan Abe. fafomo 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle im Sa: 
Ioon als ®orier, fan am Tifp aufwarten. 743 
Uhland Straße. 


Gefuht: Eriter Alaffe Färber, fan „fpotten“ 
und malchen, fucht jtetige Arbeit. 9. E., 2869 
Diden3 Avenue. 


Gefuht: Junger Mann ſucht irgendwelche Ar⸗ 
beit. 1818 Fremont Etr. 


Geſucht: 
rei; bat 2 
©traße. 


Gefuct: Bäder, 2. Hand, fucht Arbeit. 
niih, 951 %. 18. BI. 

Geſucht: Butcher, kann ſchlachten und Wurſt 
machen, fucht Stellung; geht auch aufs Land. 
3. Henle, 1210 NR. Halited Etr. 


Gciuht: Guter Calehäder (Konditor) 
Stelle. Fred. Anop, 1139 Winona Etr. 


Deutfher Junge fuht Stelle in Bäde- 
Monate Erfahrung. 327 Weit 24. 


Bes 
moot 


ſucht 
modi 


Geſucht: Deutſcher, 38, ſucht irgendwelche ſte⸗ 
tige Arbeit. Adr.: D. s0o8 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Tüchtiger Paperhanger und, Vainter 
ſucht Arbeit. Rainter, 1618 W. Piptfion Sir. 
Zel.: Monroe 4015. modi 


einen 

Gefudt: Junger Marn, reinliher Saloonpor- 
ter und Bartender, in aub am Tifh aufivar- 
ten, fpridt enaliih und dat Referenzen, fucht 
Stelle. Sof. Schieller, Bellmood, IU., Bog 32. 
rauen newer — 

Geiudt: Bäder, dritte Sand an Brot, Tut 
ftetigen Rlap. Qorzuiprehen bei Johann Er 
men, 1920 3, 21. Place, 


Gefuht: Eleltro-Monteur, 25 Sabre alt, 
tifh eingewandert, fpriht deutih und fvanifch, 
— in — — — — —— 

enanlagen, Dampfturbinen und Inſtallatio⸗ 
ni © 1512 Larrabee 


üniht Stellung. Albert, 
nen, wünſcht S g — 


Straße. 


gain 

Gefuht: Suter Porter mit Empfehlungen, der 
Sundcounter beiorgen, amt Tiih aufivarten und 
bartenden Tann, judht Stellung. Adr.: D®. 853 
AUbendpoft. 


Gefucht: Sehr gefunder unb arbeitämilliger 
97Aabır: er Mann, fuht irgendmwelde Arbeit. 
Unton eu, 2448 Wentworih Ave. modi 


Geſucht: Junger Mann, Bartender, fudht eine 
Bi Adr.: ©. 798 Abendpoft. 


nennt 
Gefuht: Berheirateter, deutiher Yarmer mit 
8 Kindern, ut Stellung auf einer Yarm ala 
VBormann, war Igon 3 Jahre ald Bormann in 
Sale Villa, JU. Adr.: D. 806 Abendpoit, 


Gefuht: Junger Mann, 30 Yabre alt, Iprict 
engliih, mwünfht Stellung al Hausmann, Qund- 
man oder Porter. Wm. Sauer, c.0.9. olif, 
601 Wafhington Blod. modi 


Gefuht: Mann fuht Stellung in Bäderet, um 
das Gejäft zu erlernen. 1849 22. Str. Echmibt. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle ald zweite Hand 
an Btscuit3 und Eales. 863 N. Marfhfield Une. 
2. Floor. modimt 


Geſucht: Worter, Bartender, Qundmann, ges 
festen Ülter®, abfolut fein Trinier, edrlih und 
uberläifig, beite Empfehlungen, fprit englifh, 
— Steue. Adr.: D. 860 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht Arbeit. 
Weſt 26. Place. 


Gefucht; Junger verheirereter Mann ſucht ſte⸗ 
al3 Worker: Tann gut Barienden und 
si pfeblungen, 5. ©., 5411 &. Biffop 

al, 


484 


Gefuht: 2 deutfhe Männer fudden Stellung, 

um NRferde zu beiorgen unb Vardarbeit au ber» 
b 657 Blackhawkl Str. 

u. 

oth⸗ 


Geſucht: Porter, berſteht alle Saloon⸗, 
und SHotelarbeiten, ſucht ſtetige Arbeit. 
Bauer, 404 S. Sexmitage Abe. fomo 
Geſucht: Maſchintſt wunſcht Leite Vench · Ar⸗ 
beit. &. 3. Warth, 1317 Otto Ste. lilaeiw 
Gefuhht: Selbitändiger Brotbäder fudt einen 


ftetigen Plag. Pendoe, 2914 W, 25. Straße. 
fafoıno 


mit Pferd fudht Arbeit zum 
asabah be, Tafomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen imBäderlaben. 
1234 R,. Elart Straße. 


Berlangat: Mädchen in einer Stgarrenliftenfa- 
brif, Guter Lohn und ftetige Arbeit. Jadhaufra- 
en 116 W. Superior Str., awiihen La Salle 
be. und N. Clark Str, modimi 
Berlangt: Gute Handnäherinnen an Leder⸗ 
arbeit. 914 ©. Weitern Ave. 


erlangt: Ein Mäbchern, um das Telephon au 

— muß gut engiiiß iefen und fihreiben 

lönnen. die Wode zum fang. 17 ©ft 
Eongreß Str., nahe State Str. 

Berl : Mäbiien über 16 Jahre, für Sand» 

(gubgrbe t. Gonnelly Bro. & satt, BR 

on Straße. 
um ba3 Blumen- 


IR 


Man 


&e 
Bahn 4110 


— 
BER u ED 


Berlangt: 
—— ——— 
und Center Slat. — 


Verlangt; Maädche 7 
zung und Rreferengen. oe Dis ae — 


Verlangt: Maädchen, um in Bäckerei zu arbei⸗ 
ten. 1043 ®, Divifton Etr. — 


Verlangt; Mädchen von 16—17 Jahren, um 
erien aufzufädeln. $3.50 zum Unfang. Jewei 
d €o., 180 N. alles Str. e 


Verlangt: Mädchen, 16 Yadre ober älter, 
um Gortiren und au lernen. Globe 
Zaundrh Eo., 222 S. Morgan Str. fafo—15fp 


erlangt: Lehrmädcen bei Pugmaderin. — 
1501 N. Tart En * —R 


Verlangt: Gutgebildete 
was —— — 


bon au 


deutfche Dame mit et» 
engliſcher und deutſcher Kor⸗ 
refpondeng, folde die an_Schteibmaihine Be 
ſchei boxrgegogen. Dr. Veler Fahrne 
Sons ©o,, 18-2 . Sohne Mbe., nabe Mabdifon 
Str., Mefffeite, Sagimt 


Verlangt: Mädchen Gänge machen. 
Ilinot3 Malleable Eee is0d 236 


oulevard. 


Sausarbeit. 
4 Staries Mädchen für allg 
Hausarbeit; gutes Heim und guier Lohn. 
fragen in Grocerh, 1158 N. Flart er 


Berlangt: Welteres erfahrenes Mäddhen 
allgemeine Hausarbeit in Delitatefienladen 3 
auch Erſahrung im Bejnart baben, 318i Ar» 
initage Ube., nahe Hedzte. Zel.: Belmont 2307. 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen s· 
arbeit. $G bie Inge 4811 — * 
Tel.: Auſtin 9064, 


Verlangt: Mädchen de allgemeine Sander 


beit. 3658 Armitage 
"Sodene Cie. '1. Gt, 


Verlangt: Ein dr 

meine Hausarbeit. 509 

ee 
Kleines Mädchen zur e de 
3532 R. PBaulina ee —— 


— nen ghechnen 
Verlangt; Waſchfrau für Dienstags. 9. 
ger, 5511 Evaniton Abe. et grag 
Verlangt: Ein erfabrenes Mäd 
ui $ —— „Sipfebtung verlangt: 
. i ode; Teine Wi b 
benue. Tel.: Lincoln 302. —— 


Verlangt: Buſineßlunch⸗Kö 
Keine Eonntagarbeit Süd 
N, State Etr. 


Verlangt: Junges Mädchen 
on: gutes Sem. 8 
vor. 


Berlangt: 
Haudfrau. 


n_ für Saloon. 
tede Rinsie und 


für leichte Haus 
1856 Suhl 2. 
mo! 


Verlangt: Mädchen fir allgemei usar⸗ 
RT 
ber. Kadaufragen in der Apotbete, ⸗ 
diſon Str. Tel.? Xafe Fr vum 
— — — 
Verlangtz Gutes Mädchen, deutſch, un 
oder böbmifh, für gewöhnliche Saukarbe pe 
Nur 2 der Familie. Guter Lob 
— 
ville 


Nachzufragen Schellt bi, t = 
h 1507 Soual e mittlere 


Glocke. 2 ⸗ 
— Abe. Telephon: Dat 


Terlangt: Erfahrene Mädchen 
Hausarbeit. Cramer, 3434 N. —X 


— — — 
—* Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten; 


muß engliſch fpreden. Zu erfra 
Abends 148 Korb —— gen nad 8 Uhr 


re ren sh 
Verlangt: Junges Mädchen für Ielt 

arbeit und auch auf Rinder — as 

Lincoln Abenue. 


Verlangi: Mädchen fitt allgemeine 
— Samilie. 4514 Calımet 
o. „al. 


Berlangt: — Madchen 
leine Wäſche. 16 
Humboldt 1144. 


— Junges Maädchen von 16 Jahren, 
um bei leiter Hausarbeit zu helfen unb Sind 
zu beaufjitigen. Zuen, 825 Lafahette Rarkiven, 
Br Dlod nördli bon Lamrence Ave., nahe 
ale, 


Bar» 
enue, 


für Sausarbeit, 
Humboldt Blpd. ’PWhone: 


— eisen 
Verlangt: Köchin. Mer Si © D 
Avenue. e “ —5 


Verxrlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
A. Friedmann, 2235 N. Kedsie Blvb. Tel : 
Humboldt 6975, : —e 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 5138 Michigan Abe,, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für all 
arbeit. 2934 Logan Bivb., 2. & 


_Qerlangt: Mädden für Hausarbeit in Heiner 
— 1226 Jadfon Blod., nahe Centre Ape., 
ia . 


emeine Haus- 
at, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


guter Lohn: muß engliſch ſprechen. Gos Pins: 
cennes Abe. 


Verlangt: 6 Mädchen oder Frauen für Haus: 
arbeit. Nachzufragen im Bilderrahmenladen, 
2045 W. Divbiſion Sir. 12agim 


Verlangt: Gutes Mäddhen in Heiner Yamilte, 

shne Wafhe, das Kindeg gern dat. Mes. 
— 717 Melroſe Str. Tel.: Graceland 
oO . 


nenne ee ie 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: auter 
Lobn; Heine Yamilte. ng 8 12. Str. 


Setangt: Ein Mäpdden für gemöt nliche aus» 
arbeit. abzufragen: 592 Saint orne Place 
Ede Evaniton Avenue. modtmt 


Berlangt: unge3 Mädchen für Haus Beit, 
Stetig. 5140 E oifion Er — 


Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit 
in Ueinet Familie, das auüch lochen verſebt; 
teine Wäſche; Lohn 57—88. 4008 Grand Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
er Sorreitville Ube,, 8. Flat, Läutet die obere 

ode, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4434 Vincennes Übe., 2. far. = 


mobi 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in lleiner Yamilie; gutes Sem. Sobel, 5822 
Midigan Abe. modimi 


einer Lit 

Verlangt: Mäpcdhen für allgemeine Hausarbeit; 
Don % ee Woche. 2384 Eliton Me Ede Fuls 
erton Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
832 Daldale Abe., 1. lat, Seite 


Verlangt: Ueltere Frau für Hausarbeit. 840 
Center Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Saloon, oder 
Stau für Hausarbeit, Sonntags frei; guter 
Lohn. 2100 N. Halfteb Straße. 


Berlangt: Yrau mittleren Alter8 oder ältere 
deutſche Frau, um bei der Hausarbeit u. Kochen 
mitzubelfen; gutes Heim, und guter Qohn; Em» 
piehlungen. 520 Maple Übe., Dat Barf. 


ee em bon 16 ie 
ren, SKatholifin bevorzugt, muB en tes 
hen. 4756 &t. Latvrence Abe,, siar 2. Diobi 


— stechen ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Büderei. 2118 Lincoln Äbe. 
Verlangt: unges Mä en für Sardeit. 
1408 N. nn Sr. — 


Verlangt: Madchen fur allgemeine 
beit, furge Stunden. 
Baden, 


ab- 


ausar⸗ 
1509 Milwautee rue, 


— 
Verlangt; Eine öſterreichiſche oder ungarifde 
rau al& Bäderin; muß Strudel3 baden fünnen. 
eine Sonntagsarbeit. U. Weiß Eo., 25 Bit 

dtandolph Str. 


Berlangt: Englifh Iprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2502 R. Clart » 
Apt. 1. 

Verlangt: Junges Mäbchen für Haus. unb 
Kithenarbeit; mu zu Haufe flafen. 1510, Lin. 
coln Ave. Mrs. al? he om 

Berlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar⸗ 


beit in Zleiner Yamilie; gute Ködin; ter 
Lohn. 533 Melcofe Str. 2. 3 


Berlaygt: Mädchen für Haudarbeit, o 
Ge, in deutih-ungariider Yanflie, 

Ben Str, —* — ve. 
Deiterr,-ungar. Arbeits mweiäbito verlangt 
00 Mädchen, Ködinnen u. ch e 

br ausarbeit u. Ref ; Fotn; 

gen. 1624 ©.Halited Sir. $, San 36%. 
dimilm 
Berlangt: Mädden fürc 

g die Hoc. Sofort — 

erſofslh, 1306 Independence 


— Bermittlungs- 
übchen Hausarbeit, | 
Reflaurant, 152 North Llve. Tagmibofoms 


eus Due. das Seesen, van 
Berlangt: Deu drängen r 
ne 


Deutſches Maͤbdchen für 


ne NE 


— —— 
J ae 
f 


Sn 
i a > N7 —* —— 
(Ungeigen unter Gent das Wort.) 


- h Saußarbeit. ) 
* BE. 59 * — 
RA 


Stellungen juhen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Beiußt: Welteres Mädchen fudht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Gelb v 
ee ulldar er * ne 
Geſucht: Deutſche Ban ſucht Wäſche ins Haus 
z nehmen zum waſchen. 1458 Larrabee Str. 
inten, unten. 


— 


— ee 


biefer Rubrik 1 


Gefudt: Junge deutidhe Fra t 
4 Tage ie Bote, * Hedften ir —— 
Bitte vorzuſprechen, 18830 W. 12. Str., 2. Flat. 
Seſucht Deutſhe rau fucht Wafhpläge, bü- 
ein unb zeinmaden. ng 


— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausgarbeit, 18 Jahre alt. M. Reifinger. 1717 
Hudſon Ade., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mäbchen 
ſucht Slelle in — 
chen, 716 Blackhawt Sitr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Maria Schmidi ee Str 


Jahre alt, 
Selber borzufpres 


modi 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 


617 Hinfe Str,, vorne, unten. 


Gefut: Alleinitehende Frau fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Boraufprehen bei Herrit 
Cchmwarg, 1434 Slether Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Weltere8 deutihes Mädchen ſucht 
— eit bei guter Fumtlie. 1700 Burling 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum Wa— 
ſchen und Bügein. 1% Dear in , 
Gefuht: Wafchpläge. 1627 Zarrabee Str., A. 
Lange. ‘ 
Gefuht: Deutihe ehrliche 
ür allgemeine Hausarbeit. 
prehen. 2629 Diberien Et. 


— — ñ — — neue 
Geſucht; Deutſches Mädchen just Stelle für 
—— eit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2152 
. 21. Str. mob 


rau ſucht Stelle 
tte ſelbſt vorzu⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Hausarbeit. 1858 N. Sawher Ube. 


Geſucht; Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Mrs. Nett, 5803 Princeton Ave., 2. Slat, Hinten, 
weh gehen 


Geſucht: —— alteres Maädchen ſucht 
Stelle in lleiner ge te, ohne Wäfdhe; Tann gut 
einfach lochen. itte felbft borzufpreden. 3703 
Emerald Upe,, 1. Floor. modi 


Geſucht: Deutſche Dem fi &- und Nein 
madpläge. ®. 3., 542 W. North Ude. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen fat Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 1533 Well Gtrabe, 
Hinterhaus. 


G t: . und Haus: t. 


Gefudt: Junge au ſucht irgenbmwelde Ar- 
beit. — 7 rand u " 


Gefudt: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle in 
Bäderei. 1707 Dabton Straße. 
Geſucht: 


Deutſche Frau twaſchen und 
reinmachen. Muller, 1700 


us ing Str, 


Geſucht: Deutſche Frau —J für ma» 
reinmaden. 1704 NR. Halited Str, 


Senn, 1685 


Geſucht: Ph fuht Wafdh- oder Reinmach⸗ 
= e für Mittwmodh, Donneritag und Freitag 
tetig. Schmidt, 2620 Ward Str. modt 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucdht Stelle für 
Hausarbeit, Tann walden und bitgeln, fpridht 
englifh. "Bitte felber borzufpredhen, 2431 Had- 
don Ude,, nabe Weftern. 


Geſucht; Alleinitehende Yrau fucht Stelle, ift 
gute Ködin und Haushälterin. Employment Of: 
ce, 718 Garfield Abe, Zel.: Lincoln 1782, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Reftaurantarbeit oder —— Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 35825 N. Whipple Str. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau mit einem 
Kind von 9 Jahren, ſucht Stellung als Haus— 
älterin, auch auf Farm. Mrs. Urbän, Palatine, 
Ill. Coot Co., Box 51, R. 1 


Geſucht; Mädchen ſucht Hausarbeit und Frau 
fuhr Wafchpläge. 2508 N. Afhland Ave. 


Geſucht; Deutſche Wafchfrau, fuht Wafch- und 
Bügelpläge für Dienstag und Mittwoch. 2848 
Perry Etr. 

efuht: Junges dentfhes Mädchen mwünfcht 
Kochen zu erlernen in e deuticher Küche. 
1017 Center Etr., Flat 4, 


Gefugt: Deutfhe Frau münfdht Mafhpläge 
für Montag, Mittwoch und Freitag. 1866 Bur- 
ling Straße. 


— x 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht im Hauſe 
oder bei Näherin Arbeit, oder irgend eiwas. 
Bitte ſelber borzuſprechen, 1900 Biſſell Sir. 

Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus— 

älterin, lann gut lochen, Uebernehme auch Wäa— 
che zum Ausbeſſern. Habe Empfehlungen,. Bitte 
elber vorzuſprechen, 1848 Vine Sir., Hinten. 


Gefudt: Damenineiderin, fpriht deutſch, 
fuhrt Stelle. Bertda Wenn, 1944 Seminary Üve. 

Gefudt: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber boraufpreden, 1720 
Dilfell Str., Bafement. 


—— ———— ———— —— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 5157 Laflin Str,, Bafement. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafchpläke, — 
5157 Laflin Str., een — 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Urbeit, Schule 
t zu reinigen. Sprecht vor oder 
4808 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Plätze für 
Waſchen, Bügeln und NReinmaden. 4345 Wents: 
worth Ave., Cottage, hinten. 


Geſucht: Einfache ältere Frau, alleinſtehend, 
wie —— ſucht Stelle. 1685 Melrofe 
Str., unten. 


Geiudt Wiener Köchin fucdht Stelle in einem 
Reftaurent oder Saloon. Adr.: &. 768 Abdpoſt. 


Gefudt: Saubere deutfhe Frau fucht Stelle, 
Iarnn gut mwafdhen und bügeln, in und außer 
dem Haufe. Bitte voraufpreden oder zu fchreiben 
en Dirs. E. Lilomsli, 1843 Melrofe Str. Meh- 
tere Tage anaufragen. fomo 

Geſucht: —— Ungarin ſucht Stelle, kann 
auch lochen. 110 S. Desplaines Str. Erna. 

ſomo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; beſter Lohn. 4712 Pine⸗ 
grove Ave. ſaſomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar mit einem 
Pe Santtorarbeit. 1337 Wolfran Str, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ein Verfhleuberungdverlauf bon Singer Näh» 
mafdinen, von $3 aufwärts, 671 — Av. 
10agiwt 


Sabritate von_Drop Head-Nähmafcinen, 


Alle 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 
4olt,£* 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Verſchleudere ſofort prachtbolles neues Ma— 
— Upright Piano wegen Deutſchlandreiſe. 
0 Southport Übe., 2. Flat. 12agim 


önes echtes Bauer Piano für 
braud dafür. 2440 Lincoln 
Tagiiv 


monatlich, 
10ag3m& 


v n: 
ee Habe leinen 


——— uriabi Piano, $5 


Miete 


Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Butt ea Da 

tönnt Str eine 10 Genie ao Dollar au 
aien R we. und ira, 
olut niebrigiten in Chicago, 


1ul,2* die 
Murua Security Co, 
— se 


— 


Auftio 
ae ben ih. 


—— 


aueriei — % llentett, 


* und Eifenbett- 
ftellen, Matragen, Deten, In ngut, Glaswaare 
und unaäbligen anderen 


Artikeln. lles wird 
verlauft ohne NRüdfiht auf Koitenpreife in 
meinen Räumen 2521—25 Sheifield Adenue, — 

* J. Rahlis, Verſteigerer. 


Verkaufe billig, Sideboard, Dreſſers, Bureau, 
Büherfhrant, Bett, Uhr. 846 W. 53. Str. x 

Zu bverfaufen: 3 Defen, Schreibpult, Zifch, 
Stühle, Dreifer, 2 Betten, Wai 


aſchmaſchine und 
derſchiedenes; alles in gutem Zuſtande. 1710 
Sedgwid Str., 2. Flat. 


Bu verlaufen: Sehr feine Haus- und Kücdhen- 
geräte, Rimball Piano, Betten, geichliffenes 
Bla, Tafeliilber etc. Die Sahben befinden fi 
nabe Belmont und Evaniton Ave. Nähere Aus 
lunft wird erteilt 130 N. La alle Str., Zim- 
mer 1, 2. Floor. Xel.: Main 1149, modi 

Vertaufe ſofort meinen guten Haushalt von 6 

immern; fchönes ledernes PBarlor Set, 2 Schau: 
elitüble, Zeder-Coub, Piano, 2 Wilton Rugs, 
Ebainımer-Set, Spiegel, Ichmeres Mieifingdett, 
Trefier, Chiffonier, Eisbor ufw. Ales muB, 
fpottbillig berfauft werden wegen’ Deuticland« 
reife, einzeln oder zufammen. 3510 Southport 
Uve., 2. lat. 

Ju berfaufen: Feine Möbel, billig. 1240 N. 
Robey Str, 1. Flat. 

——— 

Möbel zu verkaufen, verlafſe Stadt, neue Eis— 
bor, Gasofen, (hoher Backo en), Parlgr:Set u. 
andere Möbel, billig. 2514 Chicago Abe. 

1lagim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


_Su verlaufen: Pidrd und Wagen, billig. 544 
Webfter Abe. ’ m‘ 


Zu verlaufen: 12 Mähren, 1000—1500 Pfd., 
‘in gutem Zuitande, gerade von harter Arbeit, 
4 bie 7 Jadre alt, $25 bis $125 das Stüd; 
Geihirr und Wagen, ein ichneller Bacer. 
Madifon Bottling Eo.,.1733 W. Madilon Str. 

dag1we 

Bu berfaufen:g50 Zug- und allgemeine Arbeitd: 
ferde. City Lumber-Pferde und Stuten, pallend 
ür Sarmgebraud; auh auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde_don größeren Firmen in Tauih 

enommen. DÖffen sonntag. of. Strauß, 1559 
Milmaufee Une, 1008,%” 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Piund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Raulina Str, nabe Mils 
mwaufee be., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24jun,X* 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— —“ 
Teilhaber geſucht für ein Hufſchmiedegeſchäft, 
mit 3300 Kapital. Adr.: &. 785 —— 
omod 


— — — — — — — ñ— —— 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Schöner 


Zimmer, vaſſend für irgen 
Cleveland Abe. 


roher Laden und 5 
ein Geſchäft. 1743 


Zu vermleten; 2840 Ohio Str., nahe Weſtern 


Abe grobe, ſchöne, reine 4 Zimmer, $10; Brid- 
baus. 1026 Milwaäulee Abe. modimt 


u Vermieten: Barbieritube mit Zimmer. 2366 
Eliton Ave. Tel.: Late Biem 5287, modimi 


Bu vermieten: 4 belle Zimmer, Toilet, Gas, 
2. lat. 1815 Bilfell Str. 


—Grocersd, Buthers, Barbiere, Adtung!— 
Geht unfere 3 feinen Stored, Neue Nachbar- 
Ihaft, gute a. ür richtige Leute. Liberale 
Bedingungen für redhte Partien. 

etfer Bremwing ©o, 
eit Chicago Apve., Ede Leapditt Str. 

vag* 


2207 


u bermieten: 4«Zimmer-Wohnung, $12. Ans 
zu tagen Dr. NR. Schwimmer, 1569 Fe 
be., Ede Hallted. afomo 


Zimmer und VBoarb. 
(Anzeigen unter diejer Rubdrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Koit; Bad, Dampfveisung. 5200 ©. Laflin 
Str., 1. Flat. 


Zu vermieten: 2 Bettzimmer, mit Bad und 
Küchenbenubung, wenn gewunſcht. 1428 Gedg- 
wick Str., J. Fat. 


Herr findet gutes Heim für 86 bei ältlicher 
ungariſcher Fraäu. Guie Car-⸗Verbindung. Adr.: 
R. 352 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Fein möblirte Schlafzimmer 
für vollftändigen Haushalt. 25 N. Ann Str, 
Zimmer und Koit, $5.00 aufwärts. 1449 Dgden 
Avenue, gegenüber Union Paul. 


Ein Ihönes Zimmer zu vermieten dn fauberen 
Herrn. 865 Sedgwid Str, Zlat 36. 


NRoomer verlangt. $1.25 die Woche. 826 Nord 
Wıindeiter Ave., 1. Ylat, hinten. 


Boarderd verlangt bei deutihem linderloſem 
Ehepaar, ruhige Wegend, helle Zimmer, tönen 
auh Brüder oder freunde fein. 2111 Dahton 
Straße, Ylat 3, 


Zu bermieten: SHelles, reines Schlafzimmer, 
Gas, Bad, feparater Eingang, nahe Kenter Str. 
SHodhdahnitation. 1920 Biljell Str. 


Roomers und Boarders werden gefucht. Feine 
Koft. 51 Dft Ohio Str. 12agim& 


Zu bermieten: Moöblirte Zimmer, auch für 
leihte Haushaltung. 1606 La Sale Avenue, 
nabe Nortb Avenue, 


Zu vermieten: Helle fhöne Zimmer, auch zwei 
Scont-Rarlors, auf Wunih Board. 1612 Cleve- 


lanb Abe famomt 


‚Bu vermieten: Elegantes neu möblirted Front» 
zimmer in neuem Haus, mit beiten Bequemlicdh- 
teiten. 1719 Robeyn Str., nahe Milwaulee Abe. 


Deuifhe Srau münfht Roomers, $1.25 die 
Woche. 932 Randolph Str., Eingang Sangamoıt 
E:traße. ſamo 


— 


Zu vermieten: Zimmer, 81 die Mode. 320 
VW. Kinzie Str. ag8,10,12,16,18,20,22 


‚Zu bermieten: Schöne belle reine Zimmer bil» 
lig bei deutiher Familie. 714 N. u a 
afomo 


Zu bermieten: Zimmer, $2 die Woche; deut- 
iher Wann borgezogen. 1310 ©. Sn Abe, 
wemo 


Zu vermieten: Möblirte leihte Hausbaltungs- 
Zimmer, gegenüber dem Part. 2478 N. Elart 
Etr. Tagiw£ 


Zu mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudgt: Möblirtes Zimmer nahe 
Irbing Vart Blod. und Elſton Abe. Adrefſen 
erbeten, I. A. Peiſert, 4082 Elſton Abe. 


u mieten geſucht; Store für Bäckerei einzu- 
rihten, Nordfjeite. 9. %., 1312 Cleveland Abe, 
modimt 

2 Ieere Zimmer oder % Anteil an Flat, mög» 
fihit mit Gas und Bad, von alleinitehendem 
ern zu mieten gefudt. Preisangabe. 


bendpoſt. ſomo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Sommerzirlel im Engliſchen, 
Sprechen, Leſen, Schreiben ür Herten u. Da- 
men, beginnen am 8. u. 12. Aug. Stellungen, 
Engineer-Lizens duch Deutihen Bund. IU.-Geb. 
715 North Ave., nahe Halited Str. Stets orten. 

mimo 


Spradlehrerin erteilt gründliden Unterricht im 
Englifben. Wendt, 1849 Dahton Str. 10ag1mF 

Engliſcher Klafien- oder ern-Unterridt! Um 
die geradezu wunderbaren Erfolge unferer gold» 
efrönten Methode gi demonitriren, erteilen oder 
Berienden fir Einf —— —— enthaltend 
die midhtigiten Aufflärungen und Belehrungen 
für Eingewanderte, abfolut Loitenfrei! _ Keine 
bindende Vorauszahlung! Nationale 
Säule, "1176 DPlilmaufee Ube,, a Dr 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
en, 


t Möbel” Blano® Ypterb und Walen,. Ra 

io , er er» 
ba — derean e 
Abzahlungen, je — 


hausbeſche ——— in 
mwödentlie oder monatliche 
Bir Ay Eure 
Mr. i 


Belieben, Bar 
sn &0,) 
702, od Bldg., 8 ©. 

Be elede abtion Sul.: RanboipB 018, 

ten fir Möbel und —— 

en ae. Eee 

25 monatlich. im e Stunpen, 


54 


». 862 | 


e leihte Abzahlung, wenn gewünidt; 
t fertig aum Gelhäftsabieluß und über 

Naden orten eng Nachmittag, 
von 5 Uhr. 2506 Weit Chicago &be., 
nabe well Str. Tel: Monroe 1712. Man 
frage nah Herrn Gapell. 


Adtung! Achtung! 
8325. laufen, wenn fofort genommen, meinen 
elegant außgeftatteten leichten Grocerie, Confec⸗ 
lionerg · arxten⸗ und Milchtderot⸗Siore and 
elegantes dollitändige®_ Get bon Grocerh-Fiz- 
tures. SKönes reines Lager von Groceries etc. 
Gar Feine SKtonlurrrenz. Billige Miete mit 
Wodnzimmern. Gebe Zeit zum Bezahlen, wenn 
—5 t. Borauipregen Dienjtag von bis 6 
2216 %, Chicago Ave., nahe Leabitt Str. 


—— Butherfhop und Wurftfabri—— 

Im Welten von Jomwa, Stadt von 40,000 Ein 
wohnern, viel Deutjche, ift Butcherei mit Wurits 
fabrit und Schladthaus fofort an ein oder zwei 
tüchtige Fahleute für $15,000 für richtigen 
Mann mit $3000—$5000 Anzahlung zu berlaus 
fen. Gefchäft 20 Jahre in einer Hand, bringt 
$6000—$8000 jährlih. Bejiger will fi gurüd- 

bat 30 Grunditüde. Adr.: D. 856 


gsoen s 2 
bendpoit. modimi 


—— — ee ee 
Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant, billig. Adr.. 
D. 830 Abendpaft. 


Zu verfaufen: Delitateifen- und leichter &ro- 
cerv-Laden, gute Cinrihrung, S25 tägiihe Ein- 
nabme; mit Wohnung. Candy-Berfauf, bezahlt 
die Miete, 4 Jahre am Plate. 3404 N. Hals 
fled Str. 
ne Er 1 BEER N > dei Eh Ze nr SE 
Wegen Krankheit, ein guter 


Zu verlaufen: 
3 Lincoln Ave. 


Cdhubihop, gelegen 3022 


Beriaufe meinen guwigebenden Saloon wegen 
Uebernabine eines anderen Gelhafts. Großer 
Borrat. Bıllige Miete. Shone Wohnung. Kommt 
und feht’3 Euch an. Zu erfragen 1417 N. Halited 
&tr., Store. 

Zu verlaufen: Bäderei, Ede Southport und 
Lincoln Ave. modt 


Meaen Stranfheit zu verlaufen: Saloon, Ede, 
großer Vorrat, Calh egiiter, billige Miete, 
"wWogeneinnahme $210. Preis mit Lizend $3200, 
ohne $1200. Seht’s an. Pragt Morgens 9, 
1572 Elnbourn Abe. 

Bargain! Verlaufe Saloon bei großer Bolizei- 
jtattion: nehme auch Grundeigentum ald Zah— 
lung. Große Iageseinnahme. ragt Morgens 
9, 1572 Elhbourn Ave. 


Habe zu verkaufen: 16 Saloons mit und ohne 
Lizens, bon $500—$6000, 6 Groceries, 5 Deli⸗ 
lateffen, 3 Büdereien, 3 Bigarrenläden, von 
a —$1700. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
ein was es will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe. 


Zu verkaufen: Grocery und Marlet, muß fo 
fort verfauft werden, zu Eurem eigenen Preis; 
bollitändiger Grocery- und Marfet-Borrat und 
Eintihtung, fpottbillig; derfaufe- Waarenvograt 
und GEımrihtung aud einzeln, zum Yorträumen. 
1007 2. Ban Buren tr. 


u berfaufen: Ein Delilatejfen- und Grocerb- 
Laden. 2059 Nacine Ave., Ede Garfield Ave. 
modimi 

Barbier ———— Auch altes Geſchäft billig zu 
vertaufen: gute deutſch ungariſche Nachbarſchaft. 
Nahaufragen Abends 6—9, 1266 Elybourn Ave. 
modi 


Etablirtes Floriit:Geihäft zu bverfaufen, tve- 
en Kraniheit. In den Verlauf find eingefchlof- 
en Eisbor etc., Leafe für Store, 3709 Fuller- 
ton Uve,, Liberty Iheater Gebäude. Zu erfra- 
gen bei E. B. Stange, 3705 Fullerton Ave. 
Yu verfaufen: $225 laufen leichten Grocerh- 
und Delifateijenladen, reiner Waarenvorrat, 
dicht befiedelie Nahbarihaft, nahe PBarf, teine 
Konkurrenz, bübfhe Wohnzimmer, Rente $20, 
bezahlt bis 1. Sept. Keine Agenten. Bargain., 
Deıtige Nahbarihaft. 1404 W. Garfield Ave., 
nahe Loomis. 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, mit oder 
ohne Lizens. Näheres 628 Wells Str. modi 


Muß ſofort verlaufen; Mein vollbeſeßtes 
Roominghaus; feine Einrichtung, $35 Miete. 
75 Einfommen und feine Wohnung. 
art. $500. Adr.: D. 863 Abendpoft. 


Zu verlaufen: $475 laufen feinen leiten Gro» 
cerhe, Fil-, Milde, Bader- umd Delitateffenla- 
den, tert $000; beite Gefhäftslage auf ber 
Nordfeite, gutes Geihäft. Auf Probe gegeben. 
2 Zimmer beim Laden, nur $16 Miete. 434 
Genter Str., nahe Lincoln Abe. 


Lincoln 


Zu berfaufen: Kranfheitshalber unter günfti- 
gen Bedingungen eine gutgehende Bäderei auf 
der Nordfeite. Näheres fchriftlih 3213 Semi- 


narh Ade., 1. Flat. fonmo 


Leichter Grocery-Store, etablitte® Gefchäft; 
‚Miete $1ö, billig für baar. 2064 Harrifon Str, 
fomodi 


Bu verlaufen: Zweiftöd. Brid Wagenfhop Ge» 
bäude. Ben Greenebaum, 105 ®. — 
amo 


Saloon zu verlaufen, gut etablirte Ecke. Nach— 
auftagen bei Schulz, 2621 W. 15., Place.” 


Muß berfäufen, wegen Krankheit, 10 Zimmer 
NRoomingbaus. 627 Milmauiee Ave. 
dofrfamodt 


Bu verlaufen: Saloon, billig; zwei Kegel- 
Nachaufragen nad Uhr Abends. 
3. Alhland Abe. Saug,imw 
Zu faufen gejucht: Guter Saloon in Chicago 
oder —— Keine Agenten. Adr.: P. 206 
Abendpoſt. 
u verfaufen: 6 Zimmer Slat, gaut vermietet, 
billig. 716 La@alle Anc. Sagiw& 
Muß verfaufen: Wegen Krankheit, Haus, Lot 
und Schneidergeihäft, Hohne Ude. nahe 21. 
Straße. Schulte, 167 W. Wafhington Straße, 
Bimiter 610. 6agim& 


Beriönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mach: Euer eigened Vanilla; Yormula frei. 
Sendet Koudert init Briefmarfe an M. Hertel, 
Prairie View, Ills. 


Handgemachte Bett-Quilts aus Lammwolle 
und Gäniefedern, alle Großen, gute Arbeit ga- 
rantirt. 1920 S. Aſhland Abe. i2agim 

Painting, Papering, Galcimining, eritllafjige 
Arveit, billigit. Dis, 1618 Divifion Str. 
Zel.: Monroe 4015. modido 


N 
W. 


Ohne Schneiden und ſchmerzlos entfernt, Eure 
Warzen, Froſtbeulen, eingewachſene Nägel, 
Schwillen, Hühneraugen, 2560. Uhl, 21E. Van 
Buren Ste. — Aus Kammhaaren Zöopfe gefer— 
ngt. 5037 South Halſted Str. llagim& 


Einders Zum Auffüllen frei, Wagen- oder Ear- 
Ladung. isranflin Pipe & Youndrh Co., 2438 
©. Raulina Str. "Bhone: Canal 296. fo—mi 


Albrechts Aſthma Tropfen; permanente 
Kur. 852 North Ave. fomo 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teitamente, 
Weberfegungen, Briefichreiben und fonitige fchrift» 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und gus 
berläffig beforat. vartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamt Gtr., 
nahe Center Str. 3° 


Sagt und, wa hr bauen tollt, wir fagen 
Eu, mas c3 foftet, ohne irgendmweldhe Der» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilffion. 
ir bauen extra warme Gebäude; 1Tijährige Er» 
(ehzung. Alifon Eonitructing Co., 25 N. Dear» 
otn Str. Tdea,k* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Recdhtsifachen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet BI., nahe Clarendon on 


Richard 1. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Ale NRehtsfahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10api£ 


Weagner «Beckman, 
deutiche Advofaten 


Braftiziren in allen Gerichten. Nedts- 


:faden prompt bejorgt. Gründlicher Nat. 
‚105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 


3d3*% 


Ülbert U. Kraft. Redtsanmwalt. 
geogeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
ech saelaäite beitens beiorgt. Erbſchaften ein⸗ 
en. Anſprüche überall durdgeiegt. 
tolleftirt. Aoitrafte egaminirt. 
eblungen. 1037 Sirjt National Bank 3 


Bu berlaufen: Er einer neuen —“ 
geue 2·Flat Bricgebaude 5 oder 6-Bimmer, 
Benbolg-Fubböden, —— — elettrifi 
Licht, Bad, Gas, Heißes u. Taltes ffer_in jes 
dem lat; 30 ‘Sub Lots, gepflafterte Straße: 
$5700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar. 
ober . monatlich. 


elo3ty, 1905 Belmont Abe, 


Neue Zivei-Flat Bridgebäude, fertig zum Eins 
geben, oder 6 Zimmer Flats; Eidendo Bes 
ebung u. Fußböden, offene Blumbing, eleltz, 
Lit, Mofail-Floors in den Badezimmern u 
Hallen; Yurnaceheisung; 30 Fuß Qotö; gepf 
terte Straße; $5950 u. aufits. $1000 ober mehe 
aar, Rei $30 bi3 $35 monatlich. 
Belostn, Mddilon u. Leabitt Str, 


‚$200 Baar, $15 monatlich, 
Be Zimmer, hoher Dahboden und Bafement 
ad, Sas, heißes und Laltes Wafler; ein Blod 
au Straßenbahulinien u. bequem zur Hohbahn. 

Belosty, 1905 Belmont Ave. 
mo—tfs 


— — nennen 
Ein Gelegenheitstauf! Zwei⸗Flat Brick, Stein⸗ 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne PBlumbing, 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. mo—ft 
Belo3tH, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Modernes 
Bad, Gas; heißes und Laltes Wafler, beguem 
gu Kodbabn, $2400. $500 Baar, Reit nad 


mo—iE 
Belosöty, 1905 Belmont Abe. * 


laufen Cottage. 


8-Zimmer Haus, 


baut mit ameiftödigem Gebäude, Dfenhelsung; 
ein 3: lat Brid je 5 Zimmer, und 2:$lat Yrame 
auf Bridfundament, 4 u. 5 Zimmer, und zwei 
Dahbodenzimmer; Miete $1212; Preis $10,500. 
Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Lincoln Ave, 
aan eines — 
„Zu verlaufen: 3-Flat Framehaus, auf Brick 
30 bei 153, Rente $732, Preis $6400. 4951 


— 


tier Ade,, zwiſchen Winslie und Ar 


Zu verlaufen: Bargain! Ed-Lot Den 5, bes 


Krueger. 

Zu verlaufen: Gutes 
Schuhreparaturwerfitatt, 
Alters, 


g aus unb 2: u 
l ‚, ‚wegen hoben 
Julius Topp, 1821 Sperfieid Abe. 


_Bu verlaufen: Diez if ein großer Bargain! 
Storegebäude, Küche hinten, Wohnung oben, gut 
für irgend ein Geichäft, fpottbillig, $1800. — 
Vorn, 1955 Nddifon Etr. fafomo 


Zu berfaufen: aftött. Framegebäude, 4-Zims 
merflat3, in gutem Zuftande, in fhöner Gegend, 
Wenn fofort genommen, $2900. 1955 Addilon 
Str. Tel. Graceland 941. fafomo 
Sense 

Norbweitieite. 


Veit Irving Park 

%% Ucre Lotten — $50 baar — $10 monatlich. 
Das billigite Eigentum in Chicago. — Waffer 
und Geitenwege — Sewer wird diefen Herbit 
fertig — dann find diefe Lotten das Doppelte 
wert. — 5 Minuten zur Car. — Nehmt Yan 
tet Blyd. Car 6i3 58. Avenue, geht füdli 
5 Minuten) zum —— — Unſer Agent iſt 
Samstags und Sonniags da. 

Koeſter & Zander, 143 N. Dearborn Str, 
Zweig: N. 48, u. Milmaufee Ave. Täglich offen. 

famomife 


Zu verlaufen: Haus, Ede Irving Park Blod. 
und Iron Str. Galoon darin. 3134 Irbin 
Park Blod. mod 


Bu verlaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, mo« 
derne Plumberarbeit, elektrifhes Licht, Birch 
Mahagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß, Lot; gepflaiterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod zu ameh 
Straßenbabnlinien, nahe der Hohbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. Zelosty, 
3801 Weitern Ade., Ede Grace. mo—ft 


50 bei 125 Fuß an Kimball, nahe Berteau 
Ade., Straße gepflaftert, nur $700. Mer Eggers, 
3349 Berteau Ave. Tel. Jrbing Park 8189, 

10agim& 


Bu berfaufen: Eine neue, moderne 6-Zimmer 
Refidenz im Herzen bon JIrbing Barl; Heibimafs 
ferbeiaung, eleftriihes Licht; Lot 3714X125; alles 
zufammen für $3400. Reife nah Europa. Agents 
ten berbeten. Adr.: &. 785 Abendpoit. fajomo 


$200 Baar, $15 monatlid faufen neue Brids 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dachboden, 
Konlretbafement mit Zementfloor; _ eleftrifhes 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Hatte 
bola-SuBböden und Trim; gepflafterte Straße; 

3 Carlinien innerhalb drei Blod3, 
Billiam Belodty, 3025 N. California Av, 
10agim 


— 
Kauft eins von Scheplers ftrilt modernen 2—4 
immer lathäufern, fertig zum Einztehen. 2330 
t3 36 Teipp Ave. und Fullerton. Friedri 

Schepler, 2246 Nortd Samber Ave. Sagim? 


Su dwe ſtſe ite. 


2 Flat Frame, 3035 S. 40. Court, ſoeben 
fertiggeite t. Bargain. Brauche Geld. Leichte 
ablungen. Eigentümer am Bla Sonntag 3 Uhr 
ahm. Schlüffel 3036 ©. 40. Court. Sagimt 


Frarmlänbereien. 

Zu verlaufen: Gute3 Land in Eribig, Wiscoms 
fin, Marinette County, an der Chic, Milm. & 
St. Paul:Bahn, nahe zur Stadt mit Sabrilen, 
Kirhen und Schulen. Gut beiiedelte Nachbar» 
fhaft. Habe dielfes Jahr 47 FYarmen berfauftz 
t bie Ernten; guter 
Boden; billige Preile und leichte Abzahlungs» 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 
guter Bezahlung. Kauft feine Yarm, ehe ya 
&uch nicht überzeugt habt bei mir, daß mir bil» 
liger find, beflered8 Land haben und Eud mehr 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Schreibt 
oder fommt — um —— 

or, 2026 Blue Island Abe. 
i e. — Dffice offen don 8 = tüh 
bis 8 Uhr Abends, agim$ 


ee 

u derfaufen oder vertaufhhen: 95 Acresgarım, 
60° Meilen von Chicago, 3 Pferde, 7 Stüd Rind» 
vieh, 10 Schweine, 200 Hühner, 12 Zimmer 
Haus; 1000 Obitbäume; 4 Ucre3 Weinteben; 
Mafcinerie, Ernte, am River. Ducret, 1808 N. 
Mozart Str. naja 


— 

160 Acker verbefferte Wislonfin Farm, 2 Meis 
len vom Iown; 14 bodfeine Kühe, feines Ges 
fpann ®ierde, Hühner, Enten, Gänfe_und feine 
Gebäude, Preis, einfchl. der ganzen Ernte, Mas 
fhinerie und Stod, $6500, Bedingungen. — 
1943 Grace Str. Tagk* 


tommt mit, fe 


Berirbiebenes. 
$300 Anzahlung, Reit monatlich, Taufen amet- 
ftödiges Bridgebäude, amwei 6 Zimmer Bohnuns 
gen. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zim- 
mer 509. modimt 


yepn B. Foerfter & Co, 

Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 

unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 

grenze. Cine Poftlarte, an uns adreffirt — 

einen Berfäufer id Haus. 2hapt a⸗ 


Finanzielles. 
(Anzeigen nter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erfite Goldb-Hh 


otbeten au 
berfau 


en, 
$500.00, $800.00, ea $2000.00, $3500.00 
Sechs rozent metto, 
Sicherheit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite, 
Belo3sty, 1905 Belmont Avenue, 
1000 1w 


wei 
1500. 
be. 


Zu leihen gefudt, von Privatleuten: 
Anleihen, eine für $2500 und eine für 
Gute Sicherheit. Hahnes, 3416 Lincoln 


Zu verleihen: $2500 5i3 $3000 bon Privat- 
mann, auf Grundeigentum, Nordjeite. Niedrige 
Binfen. Adr.: & 775 Abendpoft. fomo 

$5000 gegen erite Hhpothef etc. in Ileineren 
Summen zu verleifen. Paul Huzmann, 
Adpolat, 222 Reaper Gebäude. fonmo 

Geld zu leihten Bedingungen, auf zweite 

ypot ee Ohbling, 555 Nord pe, GCde 

trabee Str., Zimmer 4. 16m3,£* 

Greenebaum Sond Bant & Truit 

Eompanp 
berleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hhnpotbelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes — oer Grundeigentum zu 
dertaufen. Nordoſt⸗Ecke Clark und — * 

dt 


Geld zum Bauen, feine Kommiffton; keine 
Advolatengebübren; feine Aeraögerung. Sinieiden 
auf Srundeigentim in Ehicago und Boritädten; 
verbefiert und angebaut. 20 “Telephone, Ran 
dolpb 300, Stone & Co, 76 
Monroe Str. , 26 
ee 


Er'te Shpotbelen 
auf bebauted3 Chicagoer ——— 
Geld zu berleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. .. 25 %. Dearborn Str,, 7. Zlug, 
Abends: 555 Nurth be, Ede Larrabee Str, 
14apr,£* 


weite HShypotbelen auf Grundeigentum pro 
⸗— reguläre Raten. . ehe 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Co,, 3 3 
olt,& 


tr., Zimmer 504. 
€. &. Pauling, 135 La Salle Str. Erfte 
Shpothelen u berfaufen. ®eld au — zum 
22 


niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 


Geld zu verleihen, obne Kommilfion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf ber Nord» 
weftfeite. Niedrige Binfen. 9. Bid, 3428 Habes 
Str., Logan Sauare. 2bap,&* 


,„ 3ır verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
um Bauen, au ——— Offen Mo 


infen. 
nd Samöta 8 9 Uhr. 8 
ae an lodı Wetlmautee Übe, nahe 





\ 


* 


— 


Doppelte 


Siegel Stamps 
Dienſtag, 
den 

anzen Tag! 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Gemeinſames Feſt der 31 Logen 
vom Orden „Mutual Protection“. 
® 


Schübtenfeft beendet. 


Berr €. T. Weftergaard dabei zumSchüben- 
fönig aefrönt. — Pifnif des Badifchen 
Unterftügungsvereins, der Bella Donna 
£oge und des Oldenburger Srauenver. 


Diele Leute haben fich geitern ber 
drohen den Witterung wegen nicht meit 
ins Freie getraut, aber es hat immer- 
bin eine beträchtliche Anzahl von an- 
deren. gegeben, die weniger jchredhaft 
waren. Der „Order of Mutual PBro- 
tection“, in Chicago durch nicht meni- 
ger als 31 Logen vertreten, zählt un 
ter feinen Mitgliedern offenbar eine 
Menge diefer nicht Schredhaften. Der 


5 


Vereins zu Haufe zu bleiben beivogen 
hatte, der fonft ficherlich auf dem Plan 
erfchienen märe. Es war für Volksbe— 
luſtigungen aller Art, darunter auch 
ein großes Preiskegeln, reichlich ge⸗ 
ſorgt, ſodaß ſich Jedermann vorzüg— 
lich amüſirte. 


Oldenburger Frauenverein. 


Reges Leben und Treiben herrſchte 
geſtern im Exzelſior Park, wo der Ol— 


denburger Frauenverein ſein Jahres— 


große Harms'ſche Piknikplatz, den die | 


befagten 31 Logen fich für geitern zur 
Abhaltung ihres jährlichen Sommer: 


‚ feites aefichert hatten, mar qut befucht. 


&o trüb auch der Himmel dreinfchaute, 
ber TFeitplag Hatte ein ganz außerge- 
mwöhnlih freudiges Ausfehen. Das 
tat der. reiche Flaggenihmud, mit dem 
man ihn ausgeltattet hatte. Viele von 


den Logen hatten auf dem geräumigen | 


Plaß befondere Hauptquartiere 
fich herrichten laffen, und eine jebe 
hatte getrachtet, ihr Quartier recht 
bübjch auszuftatten. Zahlreih mar 
die Beteiligung an den Wettrennen, 
melche im Laufe des Nachmittags vom 
Heltausfhuß veranftaltet wurden, und 
bei denen es hübjche Preife zu erringen 
gab. Das Preistegeln mährte bis zum 
fpaten Abend, „und der aroße Yanz- 
plaß war vom frühen Nachmittag an 
mit Paaren bejegt, die unermüdlich zu 
jein fchienen. Der Vorkehrungsaus— 
Ihuß, melder anfänglich befürchtet 
hatte, daß feine Hoffnungen zu Waf- 
fer werden würden, jah fich auf das 
angenehmite enttäufcht und berboppel- 
te jeine Bemühungen zur Unterhaltung 
der Teitgäfte.e Er war zufammienge- 
feßt aus nachgenannten Vertretern der 
verſchiedenen Logen: S. Bretzfelder, 
Wm. Stahnke, John H. Schmidt, J 
C. Hermann, C. Del Vecchio, Chas. 
Mueller jr. Um. Jenſen, M. Wuertz, 
A. C. Bothe, J. Haas, Chas. Krog⸗ 
mann, Wm. Winterhoff, Louis Men: 
the, Henry Golgert, Frant Schuh, 2. 
Konrad, Hugo Fritih, Wr. PB. Hüb- 
ner, E. Hollitein, Auguft Zeud, 9. F. 
MWeitphalen, Yojepd Schid, M. Hoff- 
mann, Henry ©. Reinhold, E. Gladin, 
Arnold MeLaughlin, Marie Fifcher, 
®. Schneider, Wm. Eihorn, Win. 
Sauer, Zojeph Reife und Alfred 
Arendt. 


Chicayo Shütenverein. 

Snfolge der drohenden Witterung 
mar ber gejtrige, zweite Tag des jähr- 
lihen Schügenfeftes, welches der Chi⸗ 
cago Schützenverein in ſeinem Park in 
Palos abhielt, leider nicht ſo gut be— 
ſucht, als erwartet worden war und 
erwartet werden durfte. Nach Been— 
digung des Schießens um die Mittag— 
ſtunde ließen ſich die Teilnehmer an 
einer reichgedeckten Bankettafel nieder, 
und nach Schluß des Mahles wurden 
an die Schützen, welche aus dem Schei— 
benſchießen als Sieger hervorgegangen 
waren, die vom Verein geſtifteten 
Preiſe verteiltl und Herr C. T. MWeiter- 
gaard, der ſich auf der Königsſcheibe 
116 Ringe erſchoſſen hatte, vom erſten 
Schützenmeiſter Henry Schurz als 
Schützenkönig gekrönt. Die übrigen 
ſiegreichen Schützen waren: 

Unionſcheibe — A. Rieckhoff und 
Geo. Springsguth, gleiche Anzahl 
Ringe. 

Volksſcheibe — C. T. Weſtergaard, 


72 Ringe. 
H. Schurz, 59 


Mannſcheibe 
Ringe. 

Ehrenſcheibe — H. Schurz, 35 
Ringe. 


für 


Badiſcher Unter tũtzungsverein. 


Die Herren W. Hofheinz, A. Merkl, 
Leopold Hoefle, Auguſt Kuehne und 
K. Senft, welche die Vorbereitungen 
für das Piknik getroffen hatten, das 
der Badiſche Unterſtützungsverein im 
Eureka Park gab, ſahen ſich für ihre 
—— reichlich belohnt, wenn auch die 


„Witterung wohl manden Freund bes 





pifnif abhielt, daS tro des wenig ein- 
ladenden Wetters vorzüglich befucht 
war. Der Borkehrungsausfhuß, Die 
Frauen Marie Schmwerdtfeger, Johan: 
na Bierfiſcher, Helene Gramberg, Aus 
gufte Hagen, Friederide Hardt und 
Augufte Weitphal, hatte dafür gejorat, 
daß Yung und Alt fi bortrefflich uns 
terhielten. Den Siegern in dem für die 
fleine Welt veranitalteten Wettlaufen 
minften hübfche Preife, die Geminner 
auf der Kegelbahn durften fich unter 
der Menge der dort aufgeftapelten 
PBreife ausfuchen, mwelfen ihr Herz be- 
gehrte. Selbitverftändlich wurde auch 
mit Luft und Ausdauer den Freuden 
des Zanzes aehuldigt. 


Damenpverein D. €. 5, 
“ 


Einer recht zahlreichen Beteiligung 
erfreute fich der Ausflug, den der Da- 
menverein des Verbands ehemaliger 
Soldaten der deutfchen Armee und 
Marine geitern nad) Lyons machte, mo 
er im „Garden City Grove“ ein recht 
fröhli verlaufenes Pilnif abhielt. 
Der au3 den Damen Frau Elifabeth 
Holitein, Minnie Meffert, Margarete 
Tsreefe, Therefe Rochhold, Marie Wag> 
ner und SKatharine Kluger beitehende 
Teltausihuß war feiner Aufgabe in 
der meitgehenditen Weile gerecht ae- 
worden, jodaß ji Alt und Yung bor- 
trefflich unterhielten. Die zahlreichen 
Mitaliever deutſcher Kriegervereine, 
die an dem Feſt teilnahmen, hatten 
freien Eintritt 


Prinzeſſin Heinrich G. U. 


Ein großes zum war 
Hauptnummer 
gramm bei Di 


die 
3 Vergnügungspro- 
"Sahrespinit, das 
der PBrinzeffin Heinrich Gegenfeitige 
Unterftügungsperein geitern im fh: 
land Grove abhielt, aber e8 war aud 
fonft durch Veranitaltung von Volks— 
fpielen.aller Art für die Unterhaltung 
der» kleinen und großen Feitgälte treff- 
lich geforat worden. Daß der Wetter: 
gott ab und zu ein grämliches Geficht 
machte, fonnte die FFeitfreude nicht ſtö— 
ren, namentlich nicht die der jungen 
Welt, die fich auf dem Tangplat aus- 
dauernd im flotten Reigen drehte. 
Bella Donna Koge. 


Vergnügte Stunden verlebten 
zahlreichen Gäfte, melche die 
Donna Loge Nr. 7 vom Drden 
Ehrenritter und -Damen bei ihrem 
deitrigen Aahrespifnit in Eberts 
Grove bemirtete. Geibitverftändlich 
taten die Mitglieder des Vereins mit 
ihren Angehörigen vollzählig da, und 
Niemand hatte fein Kommen zu be- 
treuen, denn es war für die Unterhal- 
tung Aller in reihem Maße Vorforge 
gebeoffen worben. Für die Augend 
gab es Wettſpiele aller Art, für Tanz- 
gelegenheit war ebenfalla geforgt, und 
auf der Kegelbahn wurde hei um die 
hübſchen Preiſe gerungen, die der Ver— 
ein für die Sieger beſtimmt hatte. Daß 
auch der innere Menſch auf ſeine Rech— 
nung kam, iſt ſelbſtverſtändlich und 
ſomit war der Erfolg ein vollkomme— 
ner. 

Vereinigte Oeſterreicher und Baxern. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein der Vereinigten Oeſterreicher und 
Bayern hat in Fihns Garten in Bow— 
manville geſtern ein trotz des unfreund— 


die 
Bella 
der 


Ehrliche Sfferte. 


a Erfahrung bat uns gelebzt, 
das unter 1 Berionen, die Augengläler be- 
nüßsen, ungefähr 950 gänzlich unpaliende * 
baben, die Augen unb nenn seritören 
offeriren —— — frei N 
Unteriuhu der 5 und liefern pai- 
enbe Gläier % (liger als irgendwo 
sihe zu Haben find. Wir offeriren jeden Diens- 
ag, Donnerstag und Samätag bon 9 bis 12 Ubr 
oänalih freie Behandlung durch erfahrenen eu: 
topätihen Augen» und Obrenarst. Wir offeriren 
taartranten (Eataract) Operation im eigenen 
Heim, dad bie Koften vermindert, bon dem bes 
ften Augenopexateur in ——— "der über 1000 
aroperationen in einem — Sabre 
felgen Be Iichlag ausgeihloffen. eriren 
te — ni die ne —— fönnen, 


e Unterfuch 
im e 2 een beim. | er ie für Unterfahung 


läfer von 2 Uhr R 
Bi 7 Uhr —— —— von 1 an som. 


Dr. M. ern — 
1569 Eiybsurn Aue., Ede Halſted Str. 
Vhone Lincoin 8777. 10agimz 


7 Metes, qui Fr 
ftehend aus den Herren U. Rees, 
fried Vogel, Rudolf Kunz, er 


Weſelsky, Joe Grome und Feen | 


ner, hatte für allerlei Kurzieil geforgt, 

mie Kinderfpiele, Glüdsrad, Kegeln 

um jech3 Preife, Tanz, ufte., und Jo 

berging denn die Seit wie im Fluge. 

Erft Iange nad Eintritt der Duntel- 

heit wurde der Heimmveg angetreten. 
— —â— — — 


Eine vergeſſene Gemeinde. 


Macht ihrem Herzen mit Proteft an Poft 
verwaltung in Waihington £uft. 


Zwiſchen Chicago und Evanfton gelegen ' 


Eine vergeffene Gemeinde ohne 
Schulen und ohne Poftdienft, die nicht 
zu Chicago gehört, und von der ihr an- 
berer Nachbar, Evanfton, nichts wiſſen 
will, machte gejtern ihrem Herzen Luft. 
Wenn ihr auch die Annehmlichkeiten 
ber modernen Großjitadt, wie billiger 
Telephonverkehr, elektriſche Beleuch⸗ 
tung u. ſ. w., verſagt bleiben müſſen, 
ſo beſteht ſie doch darauf, daß „Uncle 
Sam“ ihr, der unmittelbaren Nachba— 
rin zweier moderner Städte, nicht vor⸗ 
enthält, was er dem einſamen Siedler 
im fernſten wildeſten Weſten bereitwil— 
lig gewährt, Ablieferung ſeiner Poſt— 
ſachen. So machten ihre Bewohner 
denn geſtern ihrem Herzen mit einem 
geharniſchten Proteſt an die Poſtver— 
waltung in Waſhington Luft. 

Das Gebiet iſt nördlich von der 
Howard Ave. gelegen und erſtreckt ſich 
von dem Bahngerüſt der Northweſtern 
Hochbahn im Weſten bis zum Seeufer 
im Oſten. Seine nördliche Grenze bildet 
der Kalvarienfriedhof. Es iſt Grund— 
eigentumshändlern als Germania Ad— 
dition bekannt. Seine Bewohnerzahl 
hat fich in dep legten Jahren zufehends 
bermehrt. Kenn fie Briefe fchreiben, 
batiren fie von Evanfton. Xhre Poft- 
jachen liefen beim Pojtamt de3 Unis 
berjitätsftädtchend ein, wurden aber 
nicht abgeliefert. Der Boftmeijter 
machte ji) auf die Suche nach dem 
Empfänger und benadhrichtigte ihn, 
fich feine Poftfachen gefälliaft abzuho- 
len. Der Empfänger jah fi gezmun« 
gen, die Reife ins Nahbarftäbtchen zu 
machen, wenn er jeine Briefe und an= 
deren PBoftjendungen haben mollte. 
Schlieflih wurde e8 den Bewohnern 
zu bunt. Sie verlangten vom Poft- 
amt in Evaniton, daß ihre Poftfachen 
abgeliefert würden, hatten aber damit 
fein Glüd. Geftern wandten fie fi 
an den Generalpoftmeifter um Abhilfe. 
Hrl. Margarethe Hermes, die Hilfs- 
pojtmeifterin von Evanfton, erklärt ge= 
ftern, Germania fei erft ind Xe= 
ben gerufen worden, nachdem die 
Poitrouten feitgefegt morden jeien. 
Es liege abjeit3 vom Meg der 
Brieftrager und habe feine Stra: 
Benichilder. Außerdem habe das 
Pojtamt in Epanjton nicht. genug 
Briefträger. Eine der Bermohnerinnen 
erklärte gejtern, die Bewohner des 
Zanditrihs hätten Anjchluß an. das 
Ehicagoer Pojtamt verlangt. Das fei 
unmöglich gemejen. Dann habe man 
Landbriefträger verlangt. Das fei 
auch unmöglich gemejen. E3 würde am 
Beiten fein, menn man den Landftric 
an Chicago analiedere. Ald. James 
QIurnod von Evanfton mar entzüdt 
bon der Anregung. Er erflärte, die 
Bemohner de3 Landitrich3 verlangten 
zu viel. Man habe ihnen zwei Stra— 
Benlaternen gegeben und einen Polizi- 
ften gejtellt. Zroßdem feien fie nicht 
zufrieden. 

Schlimm daran find die Bewohner 
Germaniad, menn fie telephoniren 
wollen. Eine Verbindung mit Evan- 
iton foftet ihnen 10 Cents. Cine Ber- 
bindung mit Chicago ebenjo viel. 
Wenn ein Ausmwärtiger eine Verbin- 
dung mit der Gemeinde verlangt, muß 
er lange Zeit warten, ehe die Telepho- 
niftin jich darüber jchlüffig wird, mie 
fie den Anfchluß am Beiten berftellen 
fann. 
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Die engliihe Bühne. 


Eort Theater. — Heute, Mon- 
tag, Abend findet hier die Urauf- 
führung eines neuen Schaufpiel3 von 
Eugene Walter ftatt. „Fine Yeathers” 
lautet der Titel des GStüded, und e3 
ift für diefes eine Gejellihaft zufam- 
mengeftelt werben, die faft: durchweg 
aus Berühmtheiten befteht. Zu ihren 
Mitaliedern gehören unter Anderen 
die Damen Rofe Coahlan, Lolita Ro- 
bertfon und Amelia Sumners und bie 
Herren Robert Edefon und Mar Fig- 
man. Das Stüd wird bier nur we— 
nige Wochen lang aufgeführt werben; 


dann wird die Gefellfchaft fi damit ° 


nach New Vort begeben. 

Pomers’, — AS ein deutliches 
Zeichen der Ummälzung, die fi im 
Bühnenweier vollzieht, fann es ange= 
jehen merden, daß in diefem Theater 
heute Abend die Spielzeit mit 
einer Wandelbilderaufführung begon- 
nen wird. Die Direktion Tyrohman 
bat fich dem Zuge der Zeit angefchlof- 
fen und wird dem PBublitum eine der- 
artige Aufführung darbieten. Das 
Driginal dazır haben, in Paris, Sa- 
rah Bernhardt und ihre Gefellfchaft 
geliefert. &3 handelt fih um die 
Wiedergabe eines hiſtoriſchen Schau— 
fpiela: „Queen Elizabeth“. 

Ziegfeld. — Nachdem nunmehr 
alle Vorkehrungen getroffen ſind, ſoll 
heute die erſtmalige Aufführung 
des neuen Singſpiels von Cecil Lean: 
„The Military Girl“, ſtattfinden. 
Florence Holbrook und der Verfaſſer 
werden darin die Hauptrollen über— 
nehmen. Auf die ——— ſind 
große Koften und befondere Sorafalt 
bermenbet morben. 

Eromn. — Diefes beliebte Thea- 
ter ber Norbiweftfeite, fo elegant und 
zwedmäßig eingerichtet wie nur mes 
nige in ber unteren Stabt,. wirb von 
der Direltion am nädhften Sonntag 
wieder eröffnet werben, und zwar mit 
dem Senjationaftüd „Re enalty“. 
Das Stüc, wird mit ber g Aus- 
ftattung mie in der —* * ge⸗ 


wet ei | 


en CSS er 


und mit vortrefflicher Be 

Die Eintrittöpreife find nie- 
* werben von nun an auch für |: 
- die ellungen am Sonntag Nad- 
mittag nat 1, bezw. 25 und 35 Et3. 
betragen. Die Direktion hat ji für 
die neue Spielzeit ein ausgezeichnetes 
Repertoire gefihert, da8 viele von den 
beiten neueren Stücden aufweiſt, dar— 
unter „KRindling”, „Alias Jimmy Ba: 
Ientine”, „Ihe Gtrain of Duft”, „An 
Everyday Man“, „Madame &“, „Ihe 
City“, „Where the Trail Divides“ 
und auch viele von den Lacherfolgen 
der letten Jahre. 

$mperial. — Unter der gleichen 
Direftion mie das Eromn Theater 
jteht diefeß an der W. Mabifon Str., 
nahe Weftern Une, gelegene Schaus 
ſpielhaus. Hier iſt die Spielzeit ſchon 
in vergangener Woche eröffnet wor⸗ 
den. Für dieſe Woche ſteht eine ab⸗ 
gekürzie und dadurch ſehr verbeſſerte 
Ausgabe des „Shepherd of the Hills“ 
auf dem Spielplan. 

Colonial. — „Die luſtige Witt- 
we in zweiter Ehe“ —8 hier auf dem 
Spielpian verbleiben, bis ſie im Sep⸗ 
tember abgelöſt wird durch „The Win⸗ 
ſome Widow“. Auf die Wittwen 
ſcheint es die Geſchäftsführung dieſes 
Hauſes beſonders abgeſehen zu haben, 
und in Anbetracht der Erfolge, die ſie 
mit „The Merry Widow“ und „The 
Fascinating Widow“ erzielt hat, kann 
man das beazeiflich finden. 

Columbia. — Auch diefes, der 
Yurlestomddie geöffnete Haus öffnet 
nunmehr dem Publitum wieder feine 
Türen. Charles Waldrons Troca—⸗ 
deros mit der von dem Komiler Frant 
Finnen verfaßten Burleste „Ihe Three 
Dufes“ werden in diefer Woche das 
Publitum unterhalten und fi nicht 
bergeblid} bemühen, e3 heiter zu ftim- 
men. 


Garrid. — Hier wird bi3 auf 
meitered noch mit den Aufführungen 
der Operette „U Modern Eve“ fort: 
gefahren. Das geichieht bei fo gutem 
Zufprud,. daß auch in diefer Woche 
wieder, und zwar am Donnerstag 
Nachmittag, eine Ertravorftellung ein= 
gelegt werben wird. 

Grand Dpera Houfe — 
„Dfficer 666” behauptet feinen Plab 
auf dem Spielplan nun bereits feit an- 
nähernd einem halben Zahr. Frl. 
Marie Afhton und die Herren sohn 
Miltern und Nojeph Allen, die Ine 
haber - ber Hauptpartien, find nach: 
Be förmlich in diefe hineingewadh- 
en. 

Studebaker. — Allerlei Ab— 
änderungen iſt das Singſpiel „The 
Charity Girl“ unterzogen worden, ſeit⸗ 
dem es hier vor einigen Wochen zum 
erſten Male gegeben worden iſt. Die 
Direktion hat die Abſicht, ſolche Aende— 
rungen auch weiterhin vorzunehmen 
und im Rahmen dieſes Stückes ge— 
wiſſermaßen eine Ueberſicht ſämtlicher 
Novitäten der Operettenbühne zu geben, 
ſoweit ſich das tun läßt, ohne die Rechte 
anderer Parteien zu verletzen. 


Eine Kapelle auf Rädern. 


Tauſende beſichtigen täglich den 
als katholiſche Kapelle eingerichteten 
Bahnwagen „St. Peter“, der auf den 
Geleiſen der Illinais Zentralbahn 
nahe Peck Court zur Anſicht ausge- 
ſtellt iſt. Der Wagen, einer der läng⸗ 
ſten, der je erbaut worden iſt, iſt 84 
Fuß lang. Er iſt völlig aus Stahl 
erbaut, hat ein Kupferdach und iſt im 
Inneren aus kubaniſchem Mahagoni- 
bolz Hergeftellt. Er enthält einen Altar 
und Eite für 80 Perfonen und wird 
Ende des Monats eine Miffionsreife 
durch Ydaho antreten. 
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Neue fatholiihe Kirche. 


Unter Beteiligung von Delegatio- 
nen der Kolumbusritter, ber fatholi- 
Then Förfter und des „Ancient Order 
of Hibernians“ wird am nächiten 
Sonntag der Grunbdjtein zu der neuen 
St. Bonaventura Kirche an Diverjey 
Blod. und Afhland Ave. gelegt werden. 
Biſchof Rhode wird die Feſtpredigt 
halten. Die Kirche wird $50,000 


koſten. Pfarrer der Gemeinde iſt M. 
J. McGuire. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Louiſe gegen Ranſom R. Davis, 
lora gegen James Kerr, graufame 


ung; malia gegen Nicola Allegretti, 
laffen. 


Ehebrud; 
ehand⸗ 
Vers 


— Milderung. — „Unfer Chef ıft 
bo) ein guter Menfch; zuerft gibt er 
mir eine „Naje“ und bernach gleich 
auch eine Prife dazu.“ 


Dokloren, die Männer deiten, 


"Sen nlorignen Ronen Mi für ge ide m 
greihe Behandinng,. 
Wir zeigen an, maß 
wir tem. 
Wir tun, mad wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeffert. 


Eine fihere Heilung au fpestellen Preifen, 


“Reine Abhaltung vom Geſchäft, Familie ober 


Selm. Laht Euch nicht durch Geldmangel ober 
falle Scham abhalten. 


—— — Be 


en een | 


— Bin me 9 * Kourt. 
allına .} 

a1s:d —E 
Eur kg 


— ñ— 
Banerlaubnikicheine 


„zn —— en: 

3002 & u. ur has: Prant 
Normifon, 10 Fe is 
827:29:31 3.48.37.39.41. 43:45 Nees 


jtöc, — KRonfretfundament; ze —X 
‚ 827—31 Rees &tr.; 


92-24 ©. 45. u" fe —8 vagſtein⸗ 
u 5 ara 
= . Map Stt., töd. Baditein-Eottage; 
& erguion, $15 
uns e ineton a. 5 Badltein-Flat- 
za j Spring — Abe, ask Ftame-Flatge- 
c 


bäude; Robnfon, 
486062 Magnolia * erg, ger 
Stau U. ZT. Tell» 


Slatgebäude und Garage; 

1.188. Srame-Refidenz; Aus 
— Frame⸗Reſidenz; A. 
2⸗töck. Frame ⸗Reſſdenz: A. 
Wednnd 8370 


Marktbericht. 


Abe. 


Ebicago, den 12. Auguft 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
W a sen, neu, Nr. 2, rot, 81. 02—$1.05; 

3, rot, ASt, 02%; Nr. 2, barter Winter: 
toeizen, 931. —96c; Kr. 3, bart, 93— He, 
Srübjiabrsmeizen, Nr. 1, $1.00-—$1.07; 

Nr. 2, B9c—$1.05; Nr. 3, 94c—$1.02. 


Mais, Nr. 2, a Mi * a 7* Fa 
77c; Nr. 2, Y— Nr. 3, Be 
14lac; Nr. 3, Se, —— Nr. 3, gelb, 
76 764463 Ar. 4, 72—73c. 

Neuer Hafer, Nr. 2, weiß, 33—3344c; 
Nr, 3, weiß, 32 TI Uc; NE 4, weiß, 3i— 
32c; Standard, 32:—33 

Rogaen, Mr. 2, neu, Pi Ar. 3, 65—91c. 

Gerite. „Malting“, 62—-78c; „Feed“, 45— 50c. 

Menl. „Winter Batents“, $4.8 .90 bas 
Faß;: Roggenmepl, _$3.50—$3.80; ** 
Hard Palent „Straight port Bags“ 
s4.50—$1.85; befondere Marien, $5.80 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.5—Beltes Ti 
miotbh, 2 00; Ne, 1 


$20.00; 

Nr. 1, 8312.50—$13.50; i 
$11.50; Badbeu, $6.50—$7.50. 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $4.00— 

$6.00, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, $10.00—$15.00. 
Del. 
Standard, meiß, 20.; — 0.10% 
eadlight, — Sdögsn sssannnsese —9 


12 
GIER 
ı 0.17 
Leinfamen-Del, rob, per 5 Faß 0.70 
do, ereinigt, yer 5 Fab.... 0.71 
Zerpentin 0.48 
Schiadtvieh 
*344 Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
9.00—$10.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute Corte, $6.40-—$8.5U0; gute bi ausge 
udte Kühe, $5.00—$7.25; gute bis auäge 
uchte Kälver, 80. u 'b6; Bullen, iiets 
heriwaare, $5.00—$7. 

Sähmeine. Gute bi3 aus a —5*2 
$7.50--87. 85 per 100 Pfund; gute bis > 
g:fuhte (zum Verfandt), $8.30-—$9.35 
mittlere bi3 ausgeluchte Sleilderwaare, 
$2.10— 88.35; gute bis aus sgefuchte Serfel, 
—— 00: ber, $3.25—$4.25. 

Schafe. „Wihetbers“, per 100 Bund: $4. —— 
8465;: reeding Emes“, $4 4.0085 
5 ea mos $5.10—85.50:; „I ative 
ss bs‘ , $6.50—$7.35; „Ewes“, $4.00— 

Miolkereiprodulte, 

Butter— 

„Greamery“, ezira, db. Bid. 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund. ........ 

„Dairies“, dad Pfunb:..:.. 

Nr. 1, 208 Bund. .onissee 

Ladles“, das Pfund. ...... 

Pedmwaare, das Pfund...... 

Eier— 

Gemiſchte MWaare, ohne Ab» 

aug von Serluit, das Dub, 

(Kitten zurückgeſandt) 0.15 
J Kiſten eingeſchlofſen) * 1540. 164% 
Firfts“ „Das Dugend —0.18 
ztras“, das Dugend.. 0.224 

Rä f e— 

„Twins“, d. M. 0.15 
„Roung Umerica, ‚dus Ms. 0.15% 
ilies“, das Pfund.. 0.16 
Brid, dad Bund. 0.14 

0.18% 


Echmeiger, neu, das Bund. 
Kimburger, das Pfund... 0.14% 
Geflügel und Kaldfieifh. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Broilers“, das Pfund.. 
Truthühner, das fund... 
Fahne, das Pfund 
Enten, das Rfund.. 
Gänfe, das Pfund.. * 
Geflügel „rüpıtpeihen— 
Hübner, 3 Pfund ’ 
—— das 
Hähne, das Pfund. 


——— (aefglagten) — 
— 60 —8 Bet 
8 — 85 Pd. Gewi fd. 
80—100 Pfd. Gewi r spfd. 
Gemüuͤſe und iriſches 
Aebfel, neue, das Gb... 
itronen, die Kiite.. 
Orangen, die Kiite 
Grapefruit, die — 
Pfirſiche, die Kiſte. RE 
Waſſermelonen, Carladung. . ‚12 
„Gen“:Mielonen, Standarotiite. 
Blaubeeren, 16 QDuart.. ' 
— rote, 24 Duartb.. 
tombeeren, 16 Bas... 
Gurien, das DugenB.. 
Kraut, die KHiite 
Blumentobl, Die "Rifte.. 
Cellerie, die Kiite 
Blattfalat, der Kübel.. 
KRopffalat, der Kübel.. 
Brunnentreffe, der Horb.. 
Meerrettig, daS Faß 
Note Rüben, Das Hundert 
Mobrrüben, das Hundert.. 
Epinat, der Kübe 
Tomaten, bie Kiite 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Einmadgurfen, der Bufdel. 
Nadieshen, 100 Bünddhen..... 
wiebeln, die Eumner Stifte.. 
üben, das Hundert. 
geterfliie, Dutzend Bündden... 
rüne Erbien, der Ead 
Eitälorn, der Sad.. 
Grüne Zwiebeln, dad Vünbchen 6 
“olnin- 
rüne Cchnititbohnen, Korb 0.20 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.36 
Note Nterenbohnen .. 2.50 2. 
Neue Kartoffeln, Syineit, Bu. 0.65 —0.08 
Eüßfartoffeln, der Bufdel. 4.00 
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Der Grundeigentumsmarki. 
Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen im 


der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
lid eingetragen: 

1505 Farwell Ave, Nordfront, 68_ bei 174, 
Südmweltede Perrh Si dartiet Bidford an 
Thos. M, Hohne, 

ruit Deed— Foreft :» Rorboftede Lunt Abve. 
Beltfeont, 172.65 bei 100, ‚5 ®ro3.; 

I. — an Slber an Banking 
Moctatiom, $60,000 

Cornelia Str., 127 3 nordiveftl, von Lincoln, 

a 35 bei 124; Senrh Corrin am Geo. 
Dienftdorf, 44 
Edanfton Übe,, 88 3. füdl. * — ble Str., 

25 Be 150; stena Maber an 

Henry €. De 3 00, 
Sing Ubde., & 3. nördl. zen Bag Welt: 
* Ch. d Tr. Co. an 

fudl. von Fi 8 us 
Reitko nt, 30 "et 134: — €‘ 

Sardmont Ave 2% 3 wei, b * Ste 
ardımon : meftl. bon * 
Südfront, * bei 120; ranf M. im an 
Antpond D “ ante. 40 

Lamrence Abe., 100 #. öftl. vom Dintbrep, Süp- 

50 ie 110; —A— 


ach und 
t 
EN ‚an „an Kor deun 3. *— $16, 500 


„_Beftfront, 263 3 bei 7 
Iltnotis * — der ne: 
a Mr merican zuge &. an Sim. Gen 


beit Iobnfon, 85 
se bei 18: 1 al Bm Setanen 
ee 51. 7* 


Belmont U 
Eubfeont, 5 5 Hrsg: ie 0 
N. 51. Co r 0 Übe,, 
erh be 7 Mr 
NR._40. Eourt, 154 
tfeon " Bet 120; Bet A 
N. er J u 
* 
®. 2. * en Hier 
Nord t, 150 bei Mio 
307 N Caer 
125; Abraham 


sbaftlan 


en een ei 


Lowess 


Lös 


Kniela pißenbejehte 
baumw. ee ei: 


der, morgen für nur 7e. 


15%X 30350. gebl. Union 
Leinen Hudsdandtücher, 
leicht fehlerhaft, für 7e. 
Baumm. Hinder-Sonnens 
fehirme, wert 1öc, jpeg. 7e 


363400. Trek Bercale, bis 
20 Yards —— Yard, Te. 


— 


östonstore 


STATE MADISON ae DEARBOR 


7 


12%c Cafement Cloth⸗ 


übſche Muſter — 
F ae die Yard Te 
Geſtrickte Baby⸗Bootees 
reg. 1284c, morgen, 


Kimono und 
Velour, Guten Be 
Schwarze baumw. Halb⸗ 


Strümpfe für Männer — 
fehr fpez. morgen für Te 


Seht “einmal Diefe Bongee U Pongee Waiſts 


(Zweiter Floor, Mitte) 


Gute Dual. Bongee-Watit3, in weiß, lohfarbig, 
Lavender, niedriger Hals m. großeni runden 


blau u. 
agen, in 


abftechenden Farben, Gürtel, Tie 3 F 3 bon dazu 
paffenden Farben; furze Aermel, m f 


und tragen jich perfeft, Grö —* 
Ihr habt ähnli 
Waiſts nirgends wo für weni⸗ 
ger als 1.50 geſehen, hier 


Muſter Lingeriebluſen f. Da— 


bis 42. 


ir * 


IBc 2 


men. Glatte weiße Berf.Lamn 
Lingeriebinfen fürdamen, bo» 
ber Hals od. ediger od. rund. 


niedr, Hals, nett beitidt, 
bef. mit trifch., 


Plumenmuft,, 


in 


Eluny u. Balenciennesfigen, 


lange u. 
——— 
der varlie, 


Gr. 


gu 
gen, 
au nur 


Stamped Frühitüd-Caps, 
neue Mufter (3. FL, 9e. 


Schw ze baumw. Damen⸗ 
ſtrümpfe, weiße Füße, Ic. 


Triangular Gummi-Dia- 
pers für Babies, morgen 
zum PBreife von nur Ve. 
Fabrifanten- Mufterjtreis 
fen von Stiderei, 5—6 
Nd3. lang, morgen, Yd. 9e 


furze Nermel, 


34 bis 44 in 


Mufter, wert bis 
u $3.00, mor» 
Auswahl 


+ 


Damen = Badelappen. — 
ſpez (83: Floor); pe 
1730U. ie 


Sanbtuc zeug, eh 
roter Border, 9 


Peroxide of 

volle Stärke, 35 
Valenciennes Edges ** 
Einſätze —in kurzen 

gen — die Yard nür 


Gewüniht $1.50 Schuhzeng, 880 


(Vierter Floor, Mitte.) 


Elegante Baar-Einfäufe bon Ueberſchußlagern öſtlicher Fabrikanten ermög⸗ 
* dieſe außergewöhnlichen Herabſetzungen. 


81. 50 weiche Viei Hid Ju⸗ 
liets Damenhausflippers, 
Pat. Leder Tips od. einf. 
Gummiabf., 


Beben, 
re Größen, 88e. 


Weiße Canvas zwei 
riem. Damenpumps, 
Vamp, Cuban 
88c. 


lurz. 


Abſ., Dienst., 


* 50 ViciKid Damen⸗Ox⸗ 
ords, einf. Zeh, Common 
Senfe Leiſien Gummi:Ab- 
ſaͤtze, ſpesziell, 


1.225 Leriem. weiche Vici 
Kid Damenfliyä 
Comm. Senie und 

| Opera, gehente. — 
morgen, 


SS 


$1.75 Bici Kid u. 
Ratentled. Blücer 
Da menſchnürſchu⸗ 


be, Lederfohlen u: 
vöf. Spez. — 


Weiße Canvb. Mäd⸗ 
und Kinder 
vpumps a. Slipvers, | 

2, gewöhnt. | 


chen⸗ 


81% b. 
1.50, zu "88. 


Truſt Deed — Afhland Ave, CSübdoftede em 
des Chicagofluſſes, zwifchen 40. u. 41. Str, 
Gebäude, 10 Ia., 5% Pros.; En Bros, «o. 
an Ias. 8. Houbtelling J '$60,0 

Dearborn Str., awifhen 49. und Eh " Hftfront, 
25 bei 100: Rathen ᷣ L. Hadman an Matther 
New, $1200 

: . weitl, von Butler Str., 
—— 25 bei das; Ferdinand Manthey an 
Maxiel Stan, $2500. 

51. ©tr,, 230 #. öitl. bon PBeoria, Nordfront, 

50 bei 124; Erben von Jasd. Anäbro an Kath: 


chn Anabro, $1600. 
Safayette Abe., 25 3. füdl. bon 73. Ste., Weit: 
front, 25_bei 118: Ida Met, Neidling an 

Iohn F. Abt, $4600. 
—S e 62. Str, Nordfeont, 50 bei 124; Cd» 
Nord» 


twin Reeves an Albert Klatt, $3600. 
Shoupe an Anna 


Süd⸗ 


64. Str. A0 F. ditl. von Homan Ave., 
—— 
Ranfell, $ 
61. Sir. 203° F. weſtl. von Hamlin Uve., Nord» 
front, 50 bei a Ino. F Eberhart an Frant 
N. Eberhart, 
Dasielbe Sigentum: FR. Eberhart an Wr. 8. 


Trice, 
Stewart Ge 150 $. füdl. von 66. St, Dit- 
front, 134 3. zur 8%.-Bahn; Chad. &. Mooley 

an Annie D. Horn, $4250. 
— Str., 48 & füdl, bon 85,, Diticont, 
bei 124; N. Dalrymple an Nathaniel 


4* a ru füdl. von 68., Oftfront, 25 
op Str ü RM 
y 1, fasl. ve an $red't Texter, 


bei 124; Unton 
$5100. 

Morgan Str., 118 _%. füdl. von 76,, Oftfront, 
30 bei 124; —F Andrianopoulos an Ino, Co» 
liopulos, $1300. 

Normal Barfway, 93 8. öftl, von Stewart Ape,, 
Südfront, 60 de 171; Mary_B. McDonald 
und Gate I. —— John 8. Yoran, $22,500. 

Normal AR 53 5. öftl. von Steiwart Ave,, 
Südfront, 40 bei IT: " Iohn I. McDonald an 

he Ge 10% HD. von 05. Str., Weit 
inſton e., 10 Sir., a 
Deal I 5 „George T. Richard aıt Fran 

Johnſon, 

Elpbourn Place, 200 %. dftl. von Paulina Str., 
er Bfzamt, 23 25 bei 125: Frank PBaludi an John 
oru 

George Re Norboitede Moipple Südfront, 
7 bei 113: Chriftian U elfen an Iend 


1000, 
22358 M. —— Str. Oſtfrout, 24 bei 109; 
Grzeiwra Koffatowsii an Joſebh Dobrzensti, 


Lincoln Str., 212 nör I von Wabanfia Ube,, 
Oftfront, 34 bei 121; Mldert 9. Marz an Als 

8 ided r a0 ss. bon Leavitt, Süd‘ 
Du bei i00: Wi. 9 agewali an Mieffander 
Silecrorel, 4 


0. 

Maple wood „,. Nordoftede Cherry Place, 
Weftfront, 43 bei 100 u. a. Eigentum: — 
M. Larfon an Adolph Larfon, $10,050 

Weftern Abe, 72 #. nörbl. von Abine Gir., 
ek Er *8 100; Loreng M. Larfon an 

dolp arfon 70 

Weſtern Abe., 2 4 ni bon Berlin Str,, Weit 
5* 4 „Dei, 100° ie Arthur €. Kueder ar Mag 

edra 

9. Übe., ©., 265 $ füdl. von Kein! Str, W. 
Sr... 55 Dei 1 — E. Bates an Mal— 
gi ——— 

x hr. bon Print Str, W. 
* 


& 10 
- ome €. Bates an Anbreio 


—* *54 Bei na 
ern 2 
00 bon Franflin Abe, 5, 
Meſchler an Umella 


Henry er it 
MN \ 8, 
ron Str, 59 #. dftl, am N, 50. Abe 
“ $ Set il Jas. R. Hulton an Sileols 


* —X — ey 8. 


ohne 6 PP u owa &tr. 
167 bei 104, €, * 


Br, 
F- 544 . &o,, Tiufee, an 


ötr., 114 Bild don a 
1 "2 bet 100, 5. Korbu —23 a 


$2, x 
. Bill. bon Leabiit tSr.,, 
a „a Fe od, Annie Appelbaum an 


Abe Rubenftei 
LeMohne Str. „ai w bon Hohne Ab 
Fe ne «28 ‚bei I Role Sarah 
ca 8. füdl. 


* Gerber an 
on North We 

— ei Bei 103, Sol — am Yoilbeinmine 

Shoe nordi. don Haddon Ube., 


Olga Bafhleben an Lena 
sg! [,_ bon ta Str, 


30, Yomm . © endend ai 


00 
T 
Kr Lincoln na 3 
weit h ibe,, 
—— zu 98 inbeig am * 


. 


ai 3 * et 


* Be 15 
en 


uns Loman Sn. 


Mädchen: u. Kin: 
der = Murfterftiefel, 
Gunmetal Ealf, 
Patent Colt und 
Kidffin, wert bis 
zu $1.50, 88c. 


Kalblederſchuhe f. 
lleine Knaben, loi. 
Sohl., 815 bis 
2 — anderswo 
25 ſpez. 88c. 


Halfted Str., 148 5 füdl. bon 70. Str., O. 
75 bei 120, C. T. & T. Co. an Benjamin | 8 


berg, $8000. 

Honore Etr., 175 F. nördl. De. 66. Str, W., 
gt, 25_bei 123, Hermann %.: Bohnfon am 
Ratric F. nt $2,100. 

Loomis Etr., 108 fübl. von 81. Str, ©. 
Sr, 64 bei 124, d obert Hart ar Edward 
Vowers, $1000, 

Taulina Str., 48 $. nördl. bon, 80. Str., 
RE, 24 bei 122, Uuguft T. Elandb an Solef 
Balczyns, $1,450. 

Ridgeway Upe., 275 3. meitl. von 49. Str, W. 

$r., 25 bei 126, Mary Conway Att.Karl Ede 


ward, $1000. 
Canal Etr., 97 füdl. don Maxwell Str,, 
Sidney Lhon an George 


r., 25 bei 115, 
Murphy, $13,500. 

Canal Str., €. WR. .Ede Barber, ©. $r., 
bei 110, Nachl. von Katherine Ctarfe an en 
9. Murpbp, $20,000. 

15. Str, 125 %. öltl. von Jefferfon Str, M 
— bei 73, Marh E. Hogan an benfelben, 


15. Str., 150 F. weitl. bon Union Str. N. De 
35 bei 73, Simon Sieph an Henth Cohen, 


$5,350. 
15. Etr.. 150 F. öftl. vom Halfted Str., N. Ber 
25 bei 78 2* Sauriid an George $. 


Wturphy, $6,3 
15. Etr,, 75 8. Det bon Union Str,, > Br 
25 bei 73, Marh Gleafon an — 
14. ©tr,, 201 %. weitl. von Canal x 
95 bei 78, Sabie Molindtp und — ©. 
denfelben, $4,500. 
Liberth Str., 125 weſtl. von Canal Str., ©, 
®r., 25 bei 73, Libbie SER und Gatte, 
Mar, an denfelben, $4,900 
Liderth Etr., 275 #. imeitl, von agıweil Sir 
Sr., 25 bei 73, Naron Goldf ni 
ben. $5000. 
Biberin Str, 275 F. weſtl. von Canal 
Fr., 258 bei 80 Sarah Samuels an 
ne, $4,600. 
Marne Str., 125 $. meltl. bon —5* Str 
N. St, 78 be bet oo, ST 150 merkt, 
on Cana e : 
Philip 9. und Sorris %. Gcibberg an de 
felden, $50,0 
Maxwell tr... Is $&. mweitl. von Canal ®tr,, 
N. Fr., 25 bei 90, Hadhnofad Orhim, eine 
Korporation, an die Genial Terminal Rp. 
Eo,, $11,500. 
Marmwell &te., 275 8. weltl, von Canal Str,, 
25 bei 90, Sophie Xurie an George 
Wlirrvön, $8000. 

13. Etr,, 55 5%. öftl. von Elinton Str... N. 4 
25 bei 110, Kouis Rosman an denfe - 
Union & de Si. 8: Sr. J 
bei 100. " eifaabeih A. in nu $ 
F. an denfelben, $7,500 —— 
13. Str, 55 8. öftl. von Slinten Sr, NR 
25 bei 110, und a. Gr., im Ganzen” 10 


zeifen George 9. — an die Central 
Terminal Rb. Co., $184 
Küfton Bart Abe, R. DO. 8. Str, B. 
50 Bei 125, Xbos. Sales - "Louis Bo 


4000 
Homan Ave, 208 F. nördl. bon Do 
D. 25 bei 100, Sarah ol kein —* 
daug Mag, an } Senne Reinderg, ‚g1240 ‚400, 
Ridgewatı ine. nördl. von 1 * 4 
Fr. 266 PR Higgins an 
Koitus, 88, 500° 
St Louis Aben 230 F. nördl. von 15. Sir 
Ir. 32 bei 125, Wiorris Buher an 
Beder, $13,000. 
er Louts Ade., 273 3. füdl, von 21. Str, W, 
gt zn. 123, Laute A. Mattifon an Wm, 
aad, 
— ehe. 75 %. ndrdl. bon 19. Ste, a 
50 bei 125. Florence 4 . Sarimell 
Miller, 82, 000. 
O Den ge. 2 5. mweltl. von Trob Str, N, 


KR 
bei 125, Sarııh und Batneb Urift an 
Nidor. Urift, "314.000. 


Heilt Euren Drud) 


mit unferem unübertreffe 
lichen ee  ® 


welches obne — 


bon Rindern, 
—— Je und Rabe 


—— außen „m 38 *3* Sorten — 


ir 

von 81.00 aufwärts. 
81.00 aufwärts. 
Gehärmutterjentung, 


Nabe 





En 


Sinanzielles,. 


und aufwärts 
auf Supotheten, auf bebautes Grund» 
yeigentbum, oder zum Bauen, gu ben 
‚Tiberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne | 


‚Kommilfion, wenn Sicher: 
Heit zufriedenftellend ift. 


Bielleiäit gebenten Ste gu bauen, 


ober ift eine SHhpothef bald fällig? | 


ı Sprechen‘ Sie' vor. 
Simmer 52. 
Schroeder Turmuhr-Gebäube. 


— 





Tut es jetzt! 

Unjere Einleger erhalten jährlich 3% 

inſen, welche in den erjten Tagen des 
Sanuar und Juli ihnen autgejchrieben 
iwerden. 

Sämtliche Gelder, melche am oder bor 
bem 10. eine8 Monat3 deponirt merden, 
gieben Binfen vom erjten de3 Monats an. 

eninnt ein Konto heute, wenn aud) nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007.Bluedsland Ave. 


22 Jahre im Geihäft. — Alle Cpraden ne 
2 — OSffen Samſtag Abds. don 6 Dias 
E momtifr* 


ö— — — nt — — 


BONDS 


Central Trust Co. von Illinois: 


125 ®. Monroe Straße. 


Geldanlagen für Perfonen, Nadjlafver- 
walter, VBormünder und: Trirftees. 


Kapital und Meberihu $6,000,000. 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentfum zu ben 
günftiaften Bedinaumgen. 


Borzüglidre erfte Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201— 205, 179 ®. Wafhinston Str. 
Zelepbon 1191 Matn. in12,mtfamo*® 


Schiffsfarten 


Niedrigfte Preife nädhite Woche. 


523 nad Rotterdam und Antwerpen 
"825 nad) Hamburg und Bremen 


Ertra_billig nad anderen Pläätzen in Deutſch⸗ 
land und Defterreid-Ungarn. 
Gepäd abgeholt und auf Dampfer befördert. 


UNION’TICKET OFFICE 
General 

Anton Boenert, 

lb Dearhorn Str.. rand- 


nahe Polk und Dearborn Str.Depot. 
1611*3 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutichlann, 
Dejterreich-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Zuremburg u. f. m, 


Erbihaften, Bollmadıten, Geldiendungen 


Prompte und reelle Benienung garantirt. 
Ticket· Office 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark: Str., gegenüber Poftoffice, 
Offen bis6 "Uhr ,Abd3. Sonntags 9 Bis 12 WVm. 
masınifamo*® 


Skhiiisfarten 


Ertra billig auf ven Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP GO,, LTD. 


Bon New Nort nah Rotterdam uf.m. 
Megen Austunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


‘ Weſtliche Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ede Randolph. 
Dffen 6 Morg. bis 6 Abends. Eonntags 9—12. 
Filiale: 619 W. North Avenue. 

Dffen 8 Morgens bi8 8 Abends. Sonnt. 9—3. 

jand,jonmomtifr* 


Schiffskarten 


tea tig Fir nn und · Sedtember. 
geſpart Bunmensen, 
sand 8. Müfüte,. Birne bomabaute unge. 
umb,auf Dampfer.befötbert. 
FELIK SCHMIDT, 
: .\% a h 8 e. 
— ——— 2 





iner. Die 
Ü e,tifyiest 
Ao ie it» 
gend ein Kind . 
le Das Weite) Sie Desfäntt 
iſt da a: e.. 
2 zehen... Wir Haben, alle. Sorten Leere 


Hinen, Sie _Fönnen dünn bveraleiden 
' Ta urteilen. Bei und ‚lönnen e I 


er. ir ſchicken unſere nen. alle nut 


engeftellt —— weil Sie bier w 


us 


A. W. KRATZ 
3409-3411 W. Madison Str, 


Bhone Garfielv 1450, 
Laden — 29230 Linesin- Av 
——— Gracelaud B1 0. 
1öikmomtam 


arum I 


en 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
we Wurft überall Bevorzugt? "ER 


diefelbe mit der peinlichſten Reinlichleit 
Beil 1 Heften Material hergeftellt wird, 


fragt Sieferanten hierüber. 
BER pr Bee SOolmifeme® 


— Nota bene! — „Man jagt, Herr 
Doktor, Ste haben Yhren Hauswirt 
als leberfrant behandelt, und an einem 
Magenleiden jei er geftorben.:"— „Lafs 
ſen Sie ji doch nichts borreden! 


A Menn ich einen Patienten alö Ieber- 
trant behandle, dann ftirbt er. au) 
b len ie Hal", 


— — — — — 


Jſteh'n“ dar. 


u 
ba — Vrobe, verlaufen für Baar ober auf 
sahlung. 


Der Fefliug der 40,000 Sänger, 


Nürnberg, 38. Yuli. 
Am heutigen Sonntag durchzogen: 


ZIaufende und Abertaufende von Sänzs |. 


gern und Neugierigen aus den benadh» 
barten Städten jeit den früheften 
Morgenitunden dieStraßen der Stadt. 
Es herrſchte ein Gedränge, daß bie 
Straßenbahnen und Autos ſich kaum 
Platz ſchaffen konnten. Um 10 Uhr 
vormittags wurde in der Sängerhalle 
dieGedenkfeier an die vor fünfzig Jah— 
ren erfolgte Gründung des Deutſchen 
Sängerbundes abgehalten. Der Rie— 
ſenbau war mit annähernd 40,000 
Perſonen gefüllt, und weitere Tauſen— 
de drängten ſich vor den Eingangs— 
pforten zuſammen. Die ringsherum 
auf den Gallerien aufgehüngten 1600 
Fahnen und Banner der am Sänger— 
feſt beteiligten Vereine gewährten einen 
farbenfrohen Anblick. In der Fürſten— 
loge hatten Prinz Alfons von Bayern 
und der heute früh eingetroffene Her- 
zog Ernſt Auguſt von Sachſen-Ko— 
burg-Gotha Platz genommen, die beim 
Erſcheinen lebhaft begrüßt wurden. 
Ein Vertreter der Breslguer Geſang— 
vereine überreichte dem Oberbürger— 
meiſter Dr. v. Schuh als Ehrenvor— 
ſitzendem des achten DeutſchenSänger— 
feſtes das Bundesbanner, das dieſer 
mit der Verſicherung übernahm, daß es 
die Stadt Nürnberg für die nächſten 
Jahre in treues Gewahrſam nehmen 
würde. Mit ſtürmiſchem Beifall be— 
grüßt, beſtieg dann Reichstagsabge— 
ordneter Rechtsanwalt Liſt-Reutlin— 
gen, der Vorſitzende des Deutſchen 
Sängerbundes, die Rednertribüne, um 
die Feſtrede zu halten, in der er ſagte: 
„Das deutſche Lied begleitet den Deut— 

ſchen auf allen ſeinen Lebenswegen, 
es jubelt und feiert mit ihm, es beglei— 
tete die deutſchen Kämpfer auf den 
Schlachtfeldern zu Sieg und Triumph, 
und es ſtärkt heute die bedrohten Brü— 
der in den Grenzmarken, auszuharren 
für deutſche Art. Das deutſche Lied 
iſt es, das in fernen Ländern die dort 
lebenden Deutſchen mit der Heimat 
verknüpft hält. Mit Stolz können wir 
ſagen, daß im Reiche des deutſchen 
Liedes die Sonne nicht untergeht. 
(Stürmiſcher Beifall.)MNögen wir von 
Nord oderSüd ſein, an der Oſtſee oder 
an derEtſch oder der Donau wohnen, 
wir haben uns verſtehen gelernt, und 
die deutſche Gemeinbürgerſchaft hat in 
unſeren Reihen feſten Fuß gefaßt. Es 
ſoll kein Eingreifen in politiſche Ange— 
legenheiten ſein, wenn wir ſagen: „Das 
ganze Deutſchland ſoll es ſein!“ und 
„Soweit die deutſche Zunge klingt!“ 
Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf 
den Deutſchen Sängerbund. Den ſtür— 
miſchen Hochrufen auf denSängerbund 
folgte die von 40,000 geſchulten Sän— 
gern mit Kraft und Begeiſterung ge— 
ſungene Nationalhhymne: „Deutſch— 
land, Deutſchland über alles!“ Dann 
ging die beſondere Ehrung der Sänger 
por fich, die bereit3 1861 am Nürnber- 
ger Sängerfeit teilgenommen haben 
und noch heute dem GSängerbunde an- 
gehören. 

Der Feltzug, der fih am Nachmittag 
mehrere Stunden lang durd) die Stra= 
Ben Nürnberags bemegte, bot ein präch- 
tige3 Bild. Der Zug nahm am Laufer 
Tor feinen Ausgang und bemegte Jich 
dann durch die innere Stadt am Rat- 
haus vorbei zum Bahnhofsplag, und 
bon dort zum Yuitpoldhain auf den 
Teltplat hinaus. Die Straßen waren 
bon dichten Menjchenmafjen bejekt, 
und bon allen Fenjtern und felbit von 
den Dächern herab jah man dem Trei- 
ben auf den Straßen zu. Namentlich 
die ausländifchen Sänger aus Ameri- 
fa, Rußland, Polen und der Türkei 
Tomwie aus Deiterreich wurden von der 
Bevölkerung jubelnd begrüßt, und an 
pielen Stellen fam e3 zu ftürmijchen 
Verbriiderungsfundgebungen. Der 
Zug wurde eröffnet mit einer Koftüm- 
gruppe, die aus zwanzig Embleme tra- 
genden NReitern beitand, dann folgten 
Nürnberger Patrizier, Meijterfinger 
und Gelehrte und Volf aus dem 16. 
Sahrhundert. Cine Iuftige Abteilung 
pon Iitommlern und Stabtpfeifern in 
farbenreichen Koftümen 30g den Mei- 
jterfinger boran, die das ehrmürdige 
befränzte Banner ihrer Zunft trugen. 
Unter Vorantritt der Mufiffapelle des 
21. Infanterieregiment3 folgten die 19 
Auslandsvereine mit 627 Sängern. 
Un ihrer Spite marfchirten die Ame- 
tifaner, denen Indianer auf Pferden 
und Cowboys voranritten. Die deut- 
ichen Sänger au8 der Türfei waren 
mit einem Tez befleidet. Dann folgten 
der Anhaltifche Sängerbund, der Ba- 
diiche Sängerbund und der Baperifche 
Sängerbund, der eine eigene Kapelle 
mit fi führte. Er beitand aus 76 
Vereinen und 985 Sängern. Die näd- 
ften Koftümgruppen waren der Dar: 
ſtellung von bekannten Volksliedern 
gewidmet. Die erſte, von Kunſtmaler 
Jöhnſen entworfene Gruppe ſtellte das 
Lied „Sah ein Knab' ein Röslein 
Dann folate der Ber- 
lIiner- Sängerbund mit neun Vereinen 


‚und 635 Sängern. Eine endlojfe Grup- 


pe bildete der Deutiche Sängerbund 
Böhmen mit feinen 102 Vereinen und 
1550 Sängern. Yhm jchloßen fich der 
Sängerbund Mähren mit 11 Vereinen 
und 114 Sängern an und ber Deut- 
Iche Sängerbund Defterreihifh-Schles 
jien mit 24 Vereinen und 282 Sän- 
‚gdern. Auf den Deutfchen Sängerbund 
‚Rumänien mit 16 Vereinen und 102 
Sängern folgte der Deutiche Sänger» 
gauberband Südlih-Mähren. Nun- 
mehr famen die reich3beutfchen Vereine 
an die Reihe. Die Spite bildete, ber 
Elbhavel-Sängerbund mit 31 Berei- 
nen und 276 Sängern. 

An ihrer Mitte befand fich der 
Bundesbannerwagen, auf dem auf 
einem tronartigen GSeffel Frau Noris 
faß. Am vorderen Teil des Wagen? 


war das alte-Banner des Sängerbuns 


des angebradit. Dem Wagen voran 
Adyritten Pagen, ihnen folgten be= 
fränzte Yünglinge mit Blumenftäben 
und jymbolifche Reitergeftalten. Ihm 
Folgte der Nieberöfterreihifche Sän- 
' gerbund mit feinen 119 Vereinen und 
über 1400 Sängery, joivie eine-weitere 


- 


Verkauf von Candy 


Anufperige, 


Chofolade  überzogene 


Centers, ein töftliher Candy für Candy» 


Liebhaber, regulärer 35c 
Wert, 1 Pfund 

Frisch geröftete gefalzene 
Peanuls, DiERb. m emnnnenninn 


19€ 
Be 


8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Sommer⸗ handſchuhe 


SEClaſp Lisle Taffeta und Chamoiſette Hand⸗ 


ſchuhe in 


mars, 
famazı, weiß und®arbig, beite 15c 


250 Werte, Ba 


12 Knöpfe lange ſchwarze Lisle Fa— 19c 


den Handihuhbe, echte 50c Werte, Baar.. 


Elldogenlange weiße Seide Lisle Fa— 
den Handihube, mercerzied, tot. 75c, Br.. 
Ellbogenlange doppelt 
Tube in fhimarz, 
läffige Qualität, per Baar 


38c 


) pped feidene Hands 
weiß ır. farbig, aubers 


Dienstag Basement-Bargains 


1.25 wafchbare Damenkleider, 65c 


‚Reguläre 1.25 farbige wafchbare Kleider für Damen und Miffes, 
viele verfchiedene Moden zur Auswahl, alle Farben und 
Milfes 14, 16 und 18, 


Mufter. 
34 bi3 44, 


> Yerarärdiufr 


Strümpfe, Sorken 


15c jchtwarze baumtollene gerippte 
Kinder - Strümpfe, elaftifch u. dauer- 
Vie Doppelte Ferien und Zehen, die- 
elben haben geringe Fabrifa- 
tionsfehler, Paar 


50c feidene Damen =» Strümpfe, 
ftrift erfte Qualität reiner&eidenfaden, 
Lislefaden, Ferſen und Zehen, 37 
ungewöhnlier Bargain, Bar.. c 


Ceidene Männer-Soden, erjte 
Qualität, echter Geidenfaden, 
Lisle⸗Faden, Ferfen und Zehen 
* — und farbig, mar⸗ 
irt für dieſen 9e 


Verkauf 

Schwarze baumwollene Männer: 
Socken, feine Gauge, verſtärkte Ferſen 
und Zehen, 2 Baar, 25c; 15c 


da3 Baar 

Ceidene Strümpfe für Miffes — 
Tuſſah-Seide, erite Qualität, 19 
elattiich und Sheer, Baar c 


ren. 


Reguläre 


nur bi3 27 


‚zu nur 


tag nur 


Diejenigen für Männer 
find 2.00 und 2,50 Orforba 
u. Schuhe in Patent Kalb- 
leder und Lohfarben — alle 


Größen und 1 00 
4 


Schuhe 


neue Waa= 
ren, Baar... . 


Paar 


1.00 Hausfleider zu 66c 


$1.00 Hausfleider in Per⸗ 
cale3 und Lammns, niedriger 
Hals furze Aermel, 


gut gemacht, zu 


Lange Laton Kimonos, in 
Muftern, 


‚44c 


gebliimten 
herum mit Baden 
verjehen, fpeziell.. 


Leinen, Weißwaaren 


JIriſh Leinen Fimiſh Tafeldamajt— 
58 Boll breit, regulärer 35c 
Wert, die Yard 
Leinen finiihed Servietten, Größen 
18x18, verfchiedenartige Mus 
iter, 6 für 
59c türfiichrote umd meiße, ebenjo 
rote und grüne befranite 
Tijchtücher, jedes 
Weite Land für NKinderflei- 
der, Waijts ufto., Werte bis zu 
1213c die Yard, Ver: 
faufsprei3 die Yard 
Weihe Damen-Tafchentücher, bobl- 
gejäumt, folange 3000 bor= 
halten, Dußend für 
Bandaya Tajchentücher, ein GSorti= 
ment in rot für fanch Kiffen- 
bezüge, jedes 


Reihe deutjcher Süängerbünde Die 
nädjte Koftümgruppe jtellte da3 Lied 
„Heil auf, mein Volt, die Flammen- 
zeichen rauchen“ dar. An der Spibe 
der Gruppe ritt, von feinen Offizieren 
umgeben, der alte Feldmarfhall Blü- 
her, daran fchlof fich der arditelto- 
ni aufgebaute Yeltmagen, gekrönt 
bon der monumentalen Figur einer 
walfürenhaften Germania. unge 
Mädchen in der Frauentracht des be- 
ginnenden neunzehnten Jahrhunderts 
begleiten die Gruppe, der mit dem 
Freiheitsſänger Theodor Körner an 
der Spitze „Lützows wilde, verwegene 
Reiterſchaar“ folgt. Der Schwäbiſche 
Sängerbund mit über 4300 Sängern 
ſchloß ſich an. In ihm marſchirten 
allein zwei Mufitfapellen. Dann fa= 
men die Sänger aus Siebenbürgen, 
der GSteiermarf und der Krain, bie 
Sänger aus Tirol, aus Thüringen, 
aus Niederſachſen, die Bereinigten 
Männergefangvereine Hamburg-Alto- 
na, 37 an ber Zahl, mit 447 Sängern, 
die Vereinigten nordveutichen Lieber» 
tafeln, der Vorarlberger Sängerbund, 
der Meftfälifche Propingial-Sänger- 
bund und als legte Koftümgruppe eine 
Darftellung des Trintlieves: „Am 


— —— — — 


Rhein. am Ehein de woagen ugere 


50c Lawn Dreſſing Sac— 
ques für Damen, in nett fi— 
gurirten Muſtern, 
ſpeziell zu 

Amoskeag Gingham— 
Schürze mit Band, faconirte 
Mode, extra guter 
MWert,. zu 


69e Lawn⸗Haus⸗ 
kleider, geſtreift u. 
figurirt, niedriger 
Hals, kurze Aer— 


rund 


P. N. vraktiſche 
Seiten⸗Korſets — 
in Coutil, lang 
und mittellang — 
ein gutes Korſet 
für ſtarke Figu— 
ren — 


Gute ſchwere 
Drilling Braſſieres 
halten die Figur — 


aut pafjfend — 25c 
Wert— 


Percale⸗ 
Kinderkleider — 
ſchöne Jumper⸗ 
Moden in Plaids 


u. figu⸗ 
für rirt, ſpez. 380e 
50e Gingham- und Chambrah- 


Rompers für Kinder — 
um zu räumen, für 


Spitzen u. Stidereien 


5e Spitzen und Stickereien, alle 
Odd-VPartien und leicht beſchmutzte 
Val. Torchon und Cluny Spitzen, 
— zu | für 
einen fchnellen Berfau I 
martirt, die Yard 1%c 

1730. Stiderei-Flouncings und 
Korfet-Covering3, in gut. gearbeites - 
ten Entwürfen, 20c Sorte, 
die Yard 

22 und 27501. Smwiß Stide- 

reis?}louncing3, pafjend für 

Die Horb bed reg. für 839c 

die Yard verfauft, 

Dienstag die Yard... Zeil 

Alle kurzen Längen und leicht be- 
ſchmutzten 453öll. Stiderei-Sfirt- 
ings. die auf unſerem Hauptfloor 
verkauft wurden zu 81.00 und $1.25 
die Yard, ſehr ſpeziell 
markirt, die Yard 


Reben.“ Unter freudigem Jauchzen 
und Singen ſchließt ſich eine Gruppe 
Bacchanten und Bacchantinnen an, 
und auch die trinkfeſte, von Viktor v. 
Scheffel geſchaffene Figur des Herrn 
v. Rodenſtein reitet mit, Auf den 
MWeftpreußifhen Sängerbund folat 
dann in endlofer Zahl der Fränkische 
Sängerbund mit über 4000 Sängern 
und die Vereinigte Nürnberger Sän- 
oerichaft bildet den Schluß diefes jo 
glanzvoll verlaufenen Zuges. 


Zur Gefhidhte der deutihen Gärt- 
nerzünfte, 


Aus Bamberg mird gefchrieben: 
Ueber ein Stüd Deutfcher Gärtnerei- 
Gefhichte Hat der Königl. Landiirt> 
fhaftelehrer Y. Kindshoven in feiner 
jegt auch in Buchform erfchienenen 
Teitrebe zum 25jährigen Veitehen des 
„Unteren Gärtnerbereind Bamberg“ 
ſehr intereffante Mitteilungen ge= 
madjt. Danach greifen die Uranfänge 
des. berühmten Bamberger Garten⸗ 
baue3 biß in die Mitte des 14. Yahr- 
Hundert3 zurüd. Ym 17. Jahrhundert 
fuhren Bamberger Schiffe mit ben 
Erzeugniffen der Gärtnerei bis in bie 


* Die etſten ſeßhaften 


Größen für Damen 

Dienstags Verkaufspreis 
Waſchbare Kleider für Kinder J 
— wert bis $1.50 — in allen 
Farben und Mujtern demacht — 
entweder hoher Hal3 und Iange 
Aermel und niedriger Hals ıumd 
furze Aermel; ſpez. Verkaufs— 
preis; Größen 6 bis 
14 Sabre, zu 

Odd Partien u. angebrochene 
Partien in einzelnen Fabrif: 
Kleidungsitüden, im Bafjement, 
die Damen- und Kinder-Coats, 
NRöde, Waiitd und Kleider ein 
Ihliegen, Werte auf den Tifchen 
bi3 $5; um fchnell zu 
räumen, jpeziell 

Auswahl bon irgend einem 
farbigem majchbaren cder mei: 
Bem Lingerie-Nleid. im Bafe- 
ment, Werte bis $5, alle Grö- 
Ben für Mifjes und Damen — 
dod) nicht alle Größen von jeder 
Mode und Farbe. 
Speziell zu 


Hochfeine mwajchbare Kleider 
für Kinder, in Farben und ein 
fach weiße, Werte bis $3.00 — 
viele verjchtedene Moden, 
Größen von 6 bis zu 14 Nab- 


NRöcde, einfach mweik, lohfarbig, 
blau und mit Bolfa Punkten, 
fchwarz und meih, verfchiedene 
Moden, Watit-Bands, aufwärts 
und Längen bis 43. 
Co meit fie reichen 


85.00 Werte in fchlwarzen 
und blauen Tuch - Röden für 
Damen und Mifjes, alle Grös 
ken und Yängen, ertra und re= 
wıläre, voll „pleated“ und ein- 
fach. Extra fpezieller Verkaufs— 
preis für Diens— 


- Diejenigen für Damen 
find? $2.00 und $2.50 
Pumps, 


arten — 


‚ fündet, wer infolge 


65€ 


alle @ in Größen von 


marfirt zu 


$1.25  majchbare 


zu einer 


bis 1.50 Werte, 


Muſtern, 


Oxfords und 
in allen Leder— 
Paar 


‚4.00: 


Gardinen, Stück 150 


Grenadine-Gardinen, eine weitere 
große Partie von dieſen Grenadine— 
Gardinen, welche letzte Woche ſo 
ſchnell verkauft wurden; tauſende 
von unſeren Kunden würdigen dieſe 
wirkliche Erſparniß, die wir offe— 
rirten. Helle oder dunkle Farben, 


wert 60c und 65c das 15c 


Paar. Speziell, 
dad Stüd 
39 BettsKtifjen, alle mit hübfchen 
= 5 ee mit guter 
Qualität Federn gefüllt — 
da3 Stüd zu 29c 
Reifenden-Mufter von Scrims3 — 
Neken, Muslin und fanch Net-Gardi- 
nen, diejes find Muiter-Eden von Gar- 
dinen, wert bis $2.50 da3 
Baar, das Gtüd 
Gebleichte Kiffenbezüine, von Kabrif- 
Längen Muslin bergeitellt— 
das Stüd 
Wollene Nap Blanfet3, weiße, graue 
od. lohfarbige, wert $2.25; 
das Paar zu 


und 
und DOrforb3 
Zehen — 


Yubwaaren-Bargains 


Garnirte Hüte, große und Feine Fa- 
cons, jeder garnirte Sommerbhut in 
unferen Bajfement, Werte aufwärts 


bis $4.95, zu dem niedri= 1 29 
+ 


gen Breife von 
Wichtiger Einlauf einer Probepartie neuer 


beliebter Federgarnituren bon ei» 29€ 


nem großen öjtl. Yabrif.,, Waare 

wert bon 59c bis 9öc. Für d. Verf, 
Jeder Keady-to-Wear Kinderhut im ge 

Bajement am Dienstag für 


Gärtner bildeten einen Zunftverband. 
Erſt 1854 findet man in den Magi- 
ftratsaften von Bamberg amtliche 
Aufzeichnungen über die 


ligung an den Prozejjionen 
36 Gulden erhielten, mofür 


rung der Meifterfchaft“ beim Haupt- 
gebote Hauptverfammlung 


wurden 15 Gulden für fogenanntes | 


Vorteilbier —= 3 Eimer bezahlt. Hö- 


ren wir Kindbahoven: „Diejes Haupt= | 


gebot fand am Lichtmehtag ftatt. Die 
zwei Vorftände und zwei Altgefellen 
mußten an diefem Tage die Mufit 
und Zeche bezahlen. Lebtere war fi- 
er feine Kleine, denn für Erhaltung 
ber Ordnung und‘ Ruhe beim Haupt- 
gebot erhielten zwei Polizeifoldaten je 
30 KR. Weil aber die Ruhe und Orb» 
nung bi3 tief in die Nacht hinein auf» 
recht zu erhalten war und bad Her» 
berg3haus gefhügt werden mußte, er- 
achteten die ftgenoffen den Lohn 
ber Bolizeifoldaten al3 zu gering und 
erhöhten ihn aufs Doppelte. Bei die- 
fem Hauptgebot wurbe-u. a, auch ver- 


auf dem zmeiten Floor. 
und die Stoffe find von reiner Wolle, 


Ein requlärer 10.00 Wert. 


Waſchbare Knaben-Anzüge, 
großen Erſparniß; 
75 Dutzend waſchbare Anzüge, 
alles neue und friſche Waare, 
in den neueſten Muſtern der 


Knickerbockers für Knaben, 
in Caſhmeres und 
6 bis 17 Jahre, 75c Werte, für 


Diejenigen für Mädchen 
find $1.75 Patentleder 
Gunmetal = Schuhe 
in guten hohen 


1.00 


Gärtner: | 
zunft, deren Vorftände für die Betei- | 
jährlich 
fie die | 
Gehilfen und Lehrlinge vor und nad) | 
der Prozeffion bemirteten. Für „Zeh: 


— 
32 


bis 42 Bruſtmaß. 
Speziell 


Knaben-Anzüge, Größen 


den Schul-Anzug 
für den Sinaben zu 
faufen, für....... 


3% 


Tweeds, Größen 


Diejenigen für Knaben 
find Bor Calf Gunmetal 
Schuhe und Drfords in 
Zehen, — requläre 


1.75 Weste 1 () 9 
9 


Pa „ 

10 Männer -Sommeranzüge zu 5.45 
Wir haben etliche Hundert Anzüge bon unferer Abteilung 

auf dem zweiten Floor tranzferirt,, Die Partie enthält An— 

züge, die von unferen fürzlichen erfolgreichen Verfäufen übrig- 

geblieben find, fowie Odd-Partien von unferem regulären Lager 

Die Mufter find alle neu und modern, 


Doppelfnöpfige und Norfolt 


6 bis 


17 Sabre, ebenfalls Ruffian- 
und Matrofen-Anzüge, Größen 
21%, bi8 8 Jahre, Werte bis 
Saifon; Größen 21, bis 8 | 3.50; jett ift die geeignete Zeit, 
Jahre; reauläre 1.00 


1.65 


in aroßer Mannichfaltigfeit von 


Männer-Trachten 


T5c Mafchen Union Euit3 f. Män- 
ner, furze Mermel, Fußgelent-Länge, 


in Ecru⸗F — 

ae: Ar RS u . 33c 
31.00 und $1.25 Union Suit3 für 

Männer, mit kurzen und langen Yer- 

meln, Fußgelenf-Länge, feine® Bal- 

briggan, leichtes Gewicht, Eeru und 

meiß, gut gemacht und der Form an⸗ 


ichließend, angebrochene Grös 
Ben, Räumung der Eaton. Dede 


25c und 50c Odd3 und Ends 
bon Sommer-Unterzeug für 
Männer, Hemden und Hofen, 
feine Mafchen und etliche aus 
Balbriggan, furze Aermel und 
Fußgelenk⸗Länge, re⸗ 19 
duzirt f. raſchen Verkauf c 
50c und T5c Ausflugdhemben für Männer, 
mit feftem Kragen, weiher Kragen, einfadhe 
und fanch mercerized Buien, ebenio in Hals 
bandfacon, leicht beihmuste u. angebrochene 
Partien, mebrere hundert Hemden 
gelangen zum Berlauf, in fait allen 
rößen, für 


Dry Goods zu Erſparniſſen 


15c mercerized Foulards, fanch fehwarz und viele wünſchens— 1 


10c 
Challis, 


10e Outing Flanelle — 
ſtark, doppelt gefließt, blau 
und weiß, roſa und weiß ge— 
fleckt und geſtreift, ſowie 
dunkles und mitt— 
leres Grau — 
die Yard 


58c Sturm-Serges 36 Boll 
breit, ganz Wolle, ertra fchiwer, in 
fchwarz, wmarineblau, Cadet, meint- 
farbig, braun, lobfarbig 
und in grau — fpeziell 
die Yard für 


10c  ungebleichter 
Shafer Flanell—jehr 
jtarf und weich, dop- 
pelt aefliegt — fpegiell 
die Yard zu 


T:c 


Handtafhen, Kurzwaaren. 


Karatol Damen-Handtajchen, 10 
Zoll überhängend, hübſch gefüttert, 
mit Geldbörje ausgeitattet, 39c 
50 Werte, zu’ 

Pad Strumpfhalter für Damen, 
4 breite Glajtic Straps, Jchmwarz, Sty, 
Roja und mweik, 2öc Baba 
zu nur a 

Seiten-Strumpfhalter für Kinder, 
4 Größen, jchwarz und far= 5e 
big, 100 Werte, Paar 

Ze vernick. Sicherheitsna⸗ 
deln, 3 Gr., Duß. auf Starte 

Maichinen=Tel, 2 Unzen⸗ 
Flaſche, He Sorte, für 

Draht:Haarnadeln,, for- 1c 
tirte Größen, 3 Padete . 

Trinkbecher für Kinder, 10c u. 15c 5e 
J kennen 


ſche Ent⸗ 
würfe — 


der-Boiles, eine 


die Mrd für 


Odds und Ends bon 
deln, 10c Sorte, 3 für 
Perlmutter-Knöpfe, 

e3c Sorte, Karte 


Shell Haarna> 5e 


lichung und ſeiner guten Vermögens— 
verhältniſſe Meiſter geworden war. 
auch der Freibrief an die Geſellen 
wurde verteilt. Wer im Säen, Dre— 
ſchen, Süßholzgraben uſw. ſeine Prü— 
fung beſtanden hatte, erhielt den Frei— 
brief. Zwei Meiſter und zwei Geſel— 
len begaben ſich zum Magiſtrat und 
zeigten an, wer die Probe als Geſelle 
beſtanden habe.“ — Köſtlich iſt, wie 
es bei den Wahlen der Vereins-Vor— 
ſteher zuging und wie ſtreng auf An— 
nahme der Wahl geſehen wurde. Jo— 
hann Wolf von der „oberen“ und Se— 
baſtian Porzelt von der „unteren“ 
Gärtnerei waren zu Vereinsvor— 
ſtehern gewählt worden, was ihnen 
gar nicht gefiel. Die Magiftrat3-At- 
ten berichten nun: „Jofef Wolf nimmt 
die Wahl aus Gefundheitsrüdfichten 
nicht an und läßt fich vom Stadtphy⸗ 
Titus Lauterbacher ein Zeugnig aus« 
ftellen, wonach) er wegen feiner dnges 
griffenen Gefundheit die Wahl nicht 
annehmen darf. Magiftratörat yranz 
Eichfelder ala Gärtnereivereinztom- 
miffär erhebt gegen das ärztliche 
Zeugniß Beſchwerde und bringt vor, 
daß der Yofef Wolf ein ne ges 
funber. iſch ſei, was ſchon daraus 


Perſian 

30 Zoll 
breit, hübſche orien⸗ 
taliſche und perſi⸗ 


Yard..... 


breit — ganz ®ı 
gewoben — in einer fompleten Auss 
mahl 
ſchließlich ſchwarz — 
die Yard 


150 Fabrit-Refter, mercerized 
Cable Cord gleichfarbige Klei- 


bon Farben,einfchließ- 
lich ſchwarz und weiß; 


werte Pekin Streifen, reiche Seiden-Appretur, die Yard 


15c echter Dudling ge- 
fließter Flanell — meicher 
ſammtartiger Velour Fi⸗ 
niſh — für Kimonos und 
Dreſſing Sacques 


1 1 
50 9 


81.00 Sturm⸗Serges — 1 Yarb 
Wolle, ſchwer und eng 


2* 


von Farben, 


ein⸗ 68c 


1212c doppelt ges 
falteter feiner Ze— 


phyr-Gingbam, neue 
Streifen, Plaid3 und 
Karrirungen, Yard, 


d>C 


Band-Erfparnife 


Gangfeidene, ſchwere Qualität Taf- 
feta-Bäander, fpeziell für *aarjchleifen 
gemadt, 5 Zoll breit, in Weit, Roja 
und Blau, fpeziell für mor= 
gen die Yard 

19 und 25c fanch Bänder, Hochs 
fein, in prachtvoller, ganzjeidener 
Qualität, alle Sorten bon Blumen> 
Kombinationen, Karrirungen, Streis 
fen und Berjian Effelten — in allen 
neuen hellen Färbungen — Bänder 
für fancy Arbeit oder Haarjchleifen — 
4% bis 6 Zoll breit — > 
die Yard für - c 

Schwarze Samt Safh Bänder — 
Qualität mit — Satin⸗ 
Rückſeite, 8 Zoll breit, regul. Saſh 
und Hutband-Breiten, ſtehen ſteif oder 
falten ſich nicht, reg. 450 
Qualität, die Yard 


große Auswahl 


hervorginge, daß er viel, ja ſehr viel 
Bier trinken könne; er beantragt eine 
zweite Unterſuchung des Wolf durch 
den zuſtändigen Stadtgerichtsarzt Dr. 
Heine. Auf Grund dieſes zweiten 
Gutachtens, melches Wolf mit 1,30 
Gulden bezahlen muß, nimmt er bie 
Wahl ala Vereinsvorftand an. Der 
Polizeifoldat Yang verftändigt bdiel 
Mitglieder von diefem Begebnik.* 
Rüdftändige Auflagen der Gärtnereis 
faffe wurden durch den Polizeifolda= 
ten audgepfänbet, meift mar aber, 
nicht3 mehr zu pfänden da. 


— Teeffend zitirt. — Iourift (dem 
der Wirt ein Quartier anmetft, in dem 
Thon andere Touriften jchnardhen): 
Ich fomme mir vor wie der Wanderer; 
in der Sägemühle!“ | 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





